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piekon gegen die Losialitten
Neues zur Neuköllner Denkschrift

Ucbcrschreitung der Höchstpreise erlaubt !

Wie wir einem uns vorliegenden längerem Bericht
entnehmen , hat noch im Dezember n n ch �den Neuköllner
Enthüllungen eine Sitzung in der Reichsstelle für Obst und
Gemüse stattgefunden , die sich mit der Gcmüseversorgung be -
schästigte . Teilnehmer an der Sitzung waren die Groß -
Berliner Lebens mittel - Dczeruenten , Organe
des Ä r i e g s iv u ch e r a m t s und der P o l i z c i v e r w a I -
t u n g. Von dem ersten Redner , dem Lebensmittel - Tezernenten
eines westlichen Vororts , wurde die Neuköllner Denkschrift als
sehr ruhig und sachlich bezeichnet , ihm seien in der letzten
Zeit noch viel schlimmere Dinge passiert . Die vor -
handene Misere könne aber nur beseitigt werden , wenn das
bisherige Versorgungssystem geändert werde . Nachdem dann
noch zwei weitere Redner , Vertreter von Gemeinden , eine
Aenderung des Systems verlangt hatten , erklärte der Vor -
sitzende , cm Regierungsrat v. R. , daß am System nichts
geändert werde .

Zum Schluß faßte sich dann der Vorsitzende dahin zu -
sammen , daß an eine Inno Haltung der Höchst -
preise vorläufig nicht gedacht werden könne .
Die Gemeinden hätten das Recht , bis zur Be -
seitigung der Konkurrenz der Wirtschasts -
Großbetriebe die Höchstpreise vorläufig zu
überschreiten . Dicsh ! Uebersch reitung . dürfe
aber nur bis zu einem bestimmten Termin
dauern . � er noch bekannt gegeben werden
würde . Dann aber dürfe keiner mehr die Höchstpreise
überschreiten !

Soweit der Hauptinhalt des Berichtes . ' Es ist geWitz
vcichändlich , daß . wenn sich eine Matznahme als verfehlt oder
nicht ausreichend erwiesen hat , eine bestimmte Frist gewährt
wird , die Verhältnisse zu bessern . Wenn nun aber schon die
RcichSbehördcn nicht die Möglichkeit hatten , den Genreinden
Stellen anzugeben , wo sie Gemüse zu Höchstpreisen kaufen
tonnten , mutzte dann der Staatsanwalt gegen diese Gemeinden
in Anspruch genommen werden ? Die Staatsanwaltschaft hat
man ja jetzt iu eine geradezu komische Situation gebracht .
Sie hat die Absicht bekundet , alle Höchstpreisüberschreitungen
zu verfolgen und inzwischen beschlietzen die Reichs -
behörden unter ausdrücklicher Billigung des

Kriegswucheramtes und der Polizeivermal -
tung , datz die Höchstpreise einstweilen bis
zur Schaffung geregelter Verhältnisse über¬
schritten werden dürfen .

Die Sache wird no. ch schöner , wenn man die Erklärung
des Vorsitzenden Regierungspräsidenten dazu nimmt , ' an - dem
System werde nichrL geändert werden . Ja . der Herr Vor -
fitzende beschränkte sich stach dem uns vorliegenden Bericht
nicht auf diese Erklärung , sondern er erstickte jede weitere
Debatte ' über den springenden Punkt , indem er hinzufügte .
er sei jetzt nur noch in der Lage , solchen Herren das Wort
zu geben , die nickt auf die Aenderung des Systems eingehen
würden . Ucber „ Thema " darf also nicht gesprochen werden !

Wir wissen nicht ganz genau , was sich der Herr Regie -
rungsrat unter dem „ S y st e m " vorstellt , das , ähnlich wie die
Krone , nicht in die Debatte gezogen werden darf . Aber die
Kritik der städtischen Vertreter richtete sich naturgemäß nicht
einmal gegen das System selbst , sofern man darunter die

öffentliche Zwangsbewirtschaftung versteht , sondern nur gegen
die Mängel und Durchbrechungen dieses Systems und lief auf
die Forderung hinaus , datz die Produkte am Orte der Er -

zeugnng selbst schärfer erfaßt werden müßten .
An diesem „ System " , das wir als das System Waldow

bezeichneten und das man auch als das System der Gesetz -
lichkeitmitHintertürcn bezeichnen könnte , soll nun
nach der Erklärung des Regierungsvertreters nichts geändert
werden , es soll nicht einmal erlaubt sein , seine Aenderung zu
verlangen . Zugleich werden die Ueberschreitungen der Höchst -
preise weiter gestattet — M zu einem gewissen Termin . Es
lätzt sich ohne weiteres voraussehen , datz es bei diesem Termin

nicht verbleiben , sondern datz man ihn immer wieder ver¬

längern wird , offen oder stillschweigend , solange nicht das

System selbst - - aber richtig , davon soll ja gar nicht gc -
sprachen werden !

Die Frage mutz gestellt werden : Ist ' s nun genug ?
Wohin sind wir gekommen und wohin soll der Weg weiter
gehen ? Verordnungen mit Gesetzeskraft werden erlassen , über
denen , die sie angehen , wird blinzelnd zu verstehen gegeben ,
datz sie sich an sie nicht zu halten brauchen . Eine Denkschrift
wird verfaßt , die diese ungehelierlichen Zustände — wie uns .

gesagt wird , in immer noch zu milder Form — kritisiert , ihre
Veröffentlichung wird mit allen Mitteln der Einschüchterung
zu verhindern gesucht . Da sie dann doch im „ Vorwärts " er -

scheint , setzt man mit großem Geräusch den Staatsanwatt in

Bewegung und verkündet , kerner solle Deschont werden , auch
dem Königlichen Polizewräsidium solle m fürchterlicher Weise
klar werden , datz alle vor dein Gesetz gleich seien .

Mittlerweile wird ein geheimes Konzil abgehalten , auf
dem versichert wird , „ Kinder , es ist nicht halb so schlimm , ihr
dürft schon die Höchstpreise überschreiten , allerdings nur bis

zu einem gewissen Termin . Was dann wird , das wird sich
schon zeigen . " Wer zweifelt daran , datz es dann eben auch
noch so sein wird !

Wir haben schon wiederholt erklärt , daß es uns auf die

Verfolgung der Magistrate und Behörden , die zur Versorgung
ihrer Einwohner und Angestellten mit Lebensmitteln zu
Höchstpreisüberschreitungen geradezu gezwungen worden sind ,
am allerwenigsten ankommt . Verfolgt aber sollen d i e wer . -

den , die nicht wie die Magistrate und Behörden au ? einer

Notlage heraus handelten , sondern deren Eigensucht diese
Zdotlage herbeigeführt und in schamloser Weise ausgenutzt
hat . Auf der schon ziemlich langen Konskriptionsliste .
die zur Schau gestellt worden ist , haben wir bisher keinen

einzigen von denen gefunden , die sich an der Not des

Volkes bereicherten und deren schimpfliche Gesinnung Iveit

mehr an den Pranger gestellt zu werden verdient , als die

aus den Umständen entschuldbare Weitherzigkeit des Neu -

köllner Magistrats oder des Berliner Polizeipräsidiums .
Keinen einzigen !

Aus alledem muß die Bevölkerung schließen , daß ein

ernster Wille , zii bessern , üheryäupt nicht vorhanden ist . Man

bietet dem Volk , das Brot will , Spiele — das ist noch ein

sehr höflicher Ausdruck , wenn man bedenkt / datz es sich hier
um die öffentliche Vorspiegelung einer Gesetzlichkeit handelt ,
die nach Wissen und Willen derer , die zu ihrer Ueberwachung
berufen sind , gar nicht mehr existiert .

Wenn der Reichstag demnächst wieder zusammen¬
tritt , mag er sehen , ob aus den Trümmern unserer Ernäh -
rungspolitik überhaupt noch ein fester Bau gefügt werden
kann . Ohne fest zupackende rücksichtlosc Energie
geht es aber ganz gewiß nicht mehr !

Zickzack !
Verschiedene Anzeichen lassen darauf schließen , daß mehr

als in der Lefsentlichkat immer noch in internen Zirkeln über
die Kriegszielsragen des Ostens diskutiert wird .

Eigentlich hätte man sich in dreieinhalb Jahren des Krieges
schon hinreichend klar darüber werden können , was man ini

Osten will oder nicht will . Trotzdem geht der Streit darüber

fort , ob man in verschleierter Form viel , in offener weniger
oder ob man dem dauernden Frieden zuliebe überhaupt nicht
annektieren soll .

Zu einem Programm der offenen Annexionen zum Zweck
der militärischen Sicherung hat sich u. a. auch unter Berufung
auf Hindenburg und Ludendorff in einer Hamburger Vor -

sammlung Graf Westarp bekannt . Gestützt ans diese
militärischen Autoritäten verlangte er „ volle politische Aus -

Nutzung des erfochteucn Siegs " .
Wir haben schon neulich gesagt , datz die militärische

Autorität der beiden genannten Herren unbestritten ist . Wenn
sie sich eine neue Grenze ausgedacht haben�dle in einem künfti¬
gen Krieg mit Rußland die deutschen Siegesaussichten der -
bessern würden , so werden sie. schon das Richtige getroffen
haben , für diese militärische Frage sind sie kompetenter als

irgendein anderer . Zu überlegen , wie diese beabsichtigte
Aenderung p o l i t i . s ch wirken würde , ob sie uns nicht die

unversöhnliche Feindschaft der östlichen Nachbarvölker ein -

bringen und daunt unsere ganze Weltstellung verschlechtern
würde , ob die angestrebte Grenzsicherung nicht eine eminente

Friedensgefährdung bedeute , das ist die Aufgabe
anderer Faktoren .

Wenn Graf Westarp in Hainbürg meinte , kein Opfer
Persönlicher Art auf feiten der politischen Reichsleitung
würde zu groß sein , um „Liesen beiden Männern " die weitere

Führung unserer Waffen zu ermöglichen , so deutet er damit

an , daß ein Mann gehen müsse , damit zivet andere bleiben .
Dieser Mann , der bekanntlich K ü h l m a n n heißt , ist uns

gleichgültig , sein durch Rücktrittsdrohungen anderer erzwuuge -
ner Sturz würde aber einen V e r f a s s u n g s u m st u r z in

d�er Richtung zur Militärdiktatur und die

völlige Preisgabe der bei den Friedensverhandlungen bisher
eingeschlagenen Richtlinien bedeuten .

Also : Plötzlicher Kurswechsel in der äußeren wie in der
inneren Politik mitten im Zug der großen Ereignisse !

Auf einen solchen Kurswechsel deutet auch eine Berliner

Meldung der „ Kölnischen Zeitung " hin , die besagt :
Im Zusammenhang vrit den durch die Anwesenheit der pol -

nischen Regierung angeregten Erörterungen dürste es inter -

essieren , datz noch Andeutungen vqn gut unierrichteter Seite
die sogenannte österreichisch . polnische Lösung
durchaus « icht so aussichtsreich ist . wie gemei »

niglich angenommen wird . Welchen Einfluß hierbei die

wirtschaftlichen Gesichtspunkte haben , möge dahingestellt

sein .

Die austropolnische Lösung wird auch von uns bekämpft .

Die Bemerkung der „ Kölnischen Zeitung " , datz bei der Ab -

Wendung von diesem Plan wirtschaftliche Gesichts -
punkte mitspielten , lätzt aber darauf schlietzen , daß die austro -

polnische Lösung zugunsten der nicht minder bckämpfens -
werten b o r u s s o p o l n i s ch e n aufgegeben werden soll .
Diese verlangt offene Annexion . Zerschneidung litauisckM und

polnischen Gebiet , gewaltsame Angliedenmg einiger hundert¬
tausend Litauer und zwei Millionen Polen mit dem p o l n i -

scheu Kohlen d istrikt an Preußen .
So geht der Streit hin und her , und kein Mensch weiß ,

Was morgen sein wird !

Die franzöfische Kammer billigt öle

paßoerWeigerung .
Tie Interpellation über die diplomatische Kriegführung .

Pariö , 12. Januar . ( Havas . ) Kammer . Die Kammer besprach

gestern die Interpellationen über die diplomatische Kriegführung .
Marcel Eachin setzte auseinander , warum seise , Freunde

Pässe für Petersburg gefordert hätten . Die Männer , die äugen -
blickltch in Rußland die Macht hätten , könnten begreifliche Vor -

urteile gegen die französische Republik haben , welche die Henker des

Zaren unterstützt ' habe , aber trotzdem noch in ihren Augen die grotze

französische Revolution vertrete . Präsident Wilson habe ihrer

Aufrichtigkeit feierlich seine Anerkennung ausgesprochen . Cachin

schloß sich dieser Anerkennung an unv hob die tatkräftige Haltung
Trotzkis hervor . Cachin schloß : „ Ich hoffe , daß die Regie -

rung die Pässe nach Rußland nicht verweigern
wird , um zu erlauben , daß diese Mißverständnisse beseitigt
werden . "

Albert Thomas ersuchte die Regierung um eine Er -

klärung über die Kriegsziele der Alliierten , um Deutschland
in die Lage zu versetzen , aus unsere unwandelbaren

Bedingungen der Gerechtigkeit zu antworten .

Einige seien - der Ansicht , daß es nötig sei , eine Verbesserung der

Kriegskarte abzuwarten . Die Bedingungen seien u n a b -

hängig von der Kriegskarte und diese sei günstig

genug , uni sie ins Auge fassen zu können . Thomas erinnerte

daran , daß , als er in Rußland war , er von Elsaß - Lothringnt gc -
sprachen und laut erklärt habt , daß das srernzösische Elsaß -

Lothringen ein Wahrzeichen des verletzten Rechtes sei . Thomas
bemerkte , daß die demokratischen Ideen in Deutsch -
land Raum gewännet ! , und schloß mit der Ausforderung
an die Regierung , die Macht dieser Ideen nicht gering

einzuschätzen .
Daraus ergriff der Minister des Aeußern P i ch o n das Wort

zu einer längeren Rede . Pichon erklärte unter anderem : „ Die

Verweigerung der Pässe für Petersburg ist keine

grundsätzliche Frage . Man kann es zulassen , und i ch

für mein Teil gestatte es gern , daß zwischen den rufst -

schen Sozialisten und den französischen Beziehungen und Be «

sprechungen angebahnt werden . Ich habe erklärt , daß wir Ruß -
land keineswegs aufgeben , daß wir mit allen Teilen
des russischen Volkes in Berührung bleiben und keinen Unter -

schied zwischen den verschiedenen Meinungen im diesem Lande

machen . Aber bei der Frage der Ausstellung von Pässen handelt
es sich darum , ob diese vorteilhaft ist . Außerdem ist dies Per -

langen in einer zn dunklen Stunde gestellt worden , als daß wir

ihm Folge geben könnten . In der Tat wollen die französischen
Sozialisten sich mit der maxi malt st isckcn Regierung
und ihren Freunden einlassen . Nun , dieser Schritt
war für uns voller Gefahren . Hasten wir ihn gültig ge -
macht , so hätten wir unseren Anteil an der Verantwor -

tung aus uns genommen . Diese Verantwortung haben wir nicht

auf uns nehmen wollen , und wir sind fest entschlossen , sie nicht
auf uns zu nehmen . Wir wollen in keiner Weise mit

maximalistischen Besprechungen verquickt werden ;
denn wir besitzen den Beweis , datz Deutschland uns hineinzuziehe »
versucht hat . An dem Tage , an dem man immittelbar mit Frie «
densvorschlägen an uns herantreten würde , werden wir sie in

Uebereinstimmung mit unseren Bundesgenossen prüfen und Viani -
Worten . Von Verhandlungen über diese Angelegenheiten
mit der usurpatorischen Gewalt in Petersburg
kann keine Red : sein . Wir sind gleichfalls

gegen jeden Gedanken einer internationalen Arbeiter -

konfereuz ,
wie ' ihn die Tagesordnung der französischen Partei auf dem Kon -

grcß der allgemeinen Arbeitervereinigung in C l e r m o n t '

F c r r a n d ausspricht . Danach bestätigt der Kongreß , " daß die Ar -
beiterverbände das Recht haben , an einer internationalen Konse -
renz teilzunehmen , und eine solche im Bedarfsfalle herbeizuführen .

tcse Konferenz würde noch gefährlicher seift



r

w i s Besprechungen mit Seii M a x r m a l i st e n. Sie

würde die öffentliche Meinung erschrecken und an die Stelle der
Autorität der Negieruiig�private Jnitative setzen , ohne von dem
Skandal solcher Versammlungen zu sprechen , wo die französischen
Patrioten sich mit den Anstiftern treffen würden , die Anstifter der

Drangsale , unter denen die Welt heute leidet .
Eine Gruppe von Sozialisten der Kammer hat

eine Kundgebung an die russischen Sozialisten ge -
richtet , welcher wir uns im vaterländischen Interesse nur an -

schließen können , sie warnt vor einem Wassenstillstand und
einem Sonderfrieden . Trobki hat auf diese Kundgebung erwidert

mit einem Brief voller Beleidigungen gegen die her -

vorragendsten Mitglieder der französischen Sozialisten - Partei ,
Guesde , Sem bat , Thomas . Vandervelde und gegen
die geachtesten Mitglieder der Kadettcnpartei , welche weiter unsere
Freunde sind und die beschimpft wurden als internationale

Raubritter . Dieser Brief ist voll Verachtung und Gering -
schätzung für die Sozialisten von der Farbe Kerenstis , welche als

. . Versöhnungssozialisten " bezeichnet werden . Was die Jnterven -
tion der sozialistischen Gruppe der französischen Kammer anbetrifft ,
so erklärt Trotzki , daß dje G r u p p e V 3 l Ii g verantwortlich
für ihre E r n i e d- r i g u n g fei . Wir hoffen , schloß Trotzki ,
auf einen allgemeinen deigokratischen Frieden . Wir können ihn
nur erhalten durch einen heldenhaften Ansturm d « Z

Arbeiter - Proletariats in allen Ländern : Gegen -
über der nationalen Bourgeosie schließt der Burgfrieden die Mög -
lichkcit eines solchen Kampfes aus und bindet dem Proletariat

Hände und Füße im Dienste der Bourgeoisie . In einem andern

Brief , den Trotzki in der Stunde schrieb , als er Frankreich verließ
und der gerichtet ist an einen Mann , dessen unbeugsame Vater -

landsliebe ich hochschätze , nämlich Jules Guesde , sagt er , nach -
dem er die hervorragendsten Mitglieder der französischen Sozia -

listen - Partci beleidigt hat : Von Euch vertrieben , verlasse ich

Frankreich mit einem tiefen Glauben an unfern demnächstigen

Triumph .
Ich war betroffen durch die Stelle in der sozialistischen

Erklärung , welche von mir am 3l . Dezember verlesen
worden ist und in welcher man uns der Untätigkeit bezichtigt gegen -
über der Tatkraft unserer Gegner . Aber auf meine Erklärung

folgten diejenigen Lloyd Georges und Wilsons , Orlan -

dos und B a l f o u r s. Man toill jetzt entgegenwirken , aber sieht

man hinsichtlich dessen , wofür wir kämpfen , einen Zwiespalt ? Für
einen gerechten und dauerhaften Frieden sino drei Bedingungen

erforderlich : die heilige Art der Achtung vor Verträgen , eine Ge -

bietsregelung , welche sich auf das Recht der Völker , über sich zu
verfügen , gründet und endlich Einschränkung der Rüstungen . Das

ist unser Programm , welches Lloyd George gelegt hat . Was die

Gesellschaft der Nationen anbetrifft , so kann der Sieg allein sie

wirklich schaffen . Das hat Lloyd George erklärt und das ist auch

unser Programm " .
P i ch o n fuhr fort : „ Auch Wilson bestätigt , daß zivischen

den von ihm und von den Alliierten aufgestellten Grundsätzen kein

Unterschied besteht . Wilson verlangt die Aufhebung der Wirtschaft -
lichen Schranken , Räumung der russischen Gebietsteile , Räumung
der unsrigcn , Wiederherstellung Belgiens , Rumäniens und Serbiens

und Wiedergutmachung deS Frankreich im Jahre 1871 verursachten
Schadens .

Das war die Stelle in den Erklärungen de ? Präsidenten , die den

stärksten Beifall fand . Alle Tribünen , die ganze Versammlung

brachen in Beifallskundgebungen aus . ( Lebhafter Beifall . ) Diese
Erklärungen , die nach der Lloyd Georges kamen , derlei ,

hen unseren Forderungen einen weltumfassen -
den Charakter . Was wir wollen , ist Friede und Gerechtigkeit ,

geheiligt durch die Wiederherstellung des im Jahr « 1871 verletzten

Rechtes , die höher steht als alle heuchlerischen Volksabstimmungen .
Alle Erklärungen der Alliierten stimmen überein . Freilich sind

sie nicht gleich in der Form , aber sie sind es in der Sache .
Albert Thomas beschuldigte uns , wir hätten es a n

I n i t i a t i v e f ? h l e n l a s s e n. Er verkannte mich . Ich habe
meine Rede vom 27 . Dezember am folgenden Tage unseren Alli -

icrten telegraphiert , um sie zu fragen , ob es nicht angemessen wäre ,
verabredete Erklärungen abzugeben . Die Frage wurde verneint .

Unsere Alliierten waren eiustimmig der Meinung , daß «s vorzu -
ziehen fei , gesonderte Erklärungen abzugeben , da es im Grunde
keine Meinungsverschiedenheiten gebe " .

Auf die Aufforderung Moutets , die Antworten zu ver -

lesen , erwiderte Pichon : „ Ich weiß nicht , welcher Art die künftige
Diplomatie fein wird . Ich lebe mit der gegeirwärtigen Diplomati «
und versichere , ich würde niemals darein willigen , unser « diplomati -

ichen Berhandlungen der Leffentlichkeit auszuliefern " . ( Lebhafter
Beifall auf der Linken , im Zentrum und auf der Rechten . )

Nach der Rede Pichons nahm die Kammer mit 3V7 gcge « 143

Stimmen eine Tagesordnung on , in der der Regierung das
Vertrauen ausgesprochen wird .

Die Kammer » ahm die Vertrauens - Tagesordnung
mit 377 gegen 113 Stimmen an . Die Minderheit umfaßt LS Ge -

emigte Sozialisten , 28 sozialistische Radikale , 3 sozialistische R? pu -
blikaner und 2 Unabhängige .

Die Lage in Englanü .
Ein russischer Bericht .

Stockhol « , 11. Januar . ( Eigener Drahtbericht des » Vorwärts " . )
DaS hiesige jungfoziatistische Blatt . Politiken " interviewt « in Bergen
die aus England heiinkehrenden Bolschewili T s ch i t s ch e r i n und

Petrow . welche die Lage Englands als kritisch ' bezeichneten .
Ende jvt ? erfolgte » starke General st reikdrohungen ,
wenn die Regierung nicht auf KriedenSunterhandlungen eingehe .
Die Regierung werde hauptsächlich vom Finanzkapital und den

KriegSlieferanten sowie von ISO mit bezahlren Stellungen gekauften
Parlamentsmitglieder » Zesiützt . Die Demokrarie ist vollständig auf -

gehoben . Willkürliche Verhaftungen ohne Anklage sind an der

Tagesordnung .
Die Poltsrnasfen wolle » den Frieden . Der liberale . Star ' er -

klärte sich jüngst für eine A r b e i t e r regierung in England .
Tschitscherins Verhaftung rief eine mächtige Protestaktion
hervor . Schottland sandte 1000 , England 600 Resolutionen inner -

halb drei Woche » . An vielen Orte » kam es z » Straßendemon -
ftratione », die südwaliser und die schottischen Arbeiter planten einen

gemeinsamen Streik . Die Arbeiter emaiizipierteir sich von den alten

Gewerkveretnen , deren Führer truppenlos sind . Führend find jetzt
Geschäslsangestellte , die das revolutionäre Programm
der W e r k st a t t in den Organisationen vertreten .

Churchills Hilfsjchrei an Amerika .
London , 13. Januar . ( Reuter . ) Ter MunitionSmilnstcr

C h » rch i l l sprach bei einem Frühstück in London , wobei der

amerkanische Botschafter den Vorsitz führte und sagte : „ Wir

haben unsere Kriegsziele klar , nüchtern und furchtlos be -

Berlin , 12 . Jannar . Der Generalfeldmarschall
von Hindenburg und General Ludeudorff find hente vor -

mittag in Berlin eingetroffen .

Geringe Gefechtstätigkeit im Westen .
Amtlich . Großes Hauptquartier , 12 . Jannar

191 « . ( W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Gcfechtstätigkrit blieb auf Artillerie - und Wurfminen -

kämpfe au verschiedenen Stellen der Front beschränkt .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Nichts NeueS .

An der

Mazedonische » » nd Italienische « Front
ist die Laze unverändert .

Der Erste Geueralquartienneister .
Ludendorff .

Abendbericht .
Berli « , 12 . Januar 1918 , abeudS . Amtlich .
Bon den Kriegsschauplätze » nichts Neues .

Der österreichische Bericht .
Wien , 12. Jannar . Amtlich wird verlautbart .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Waffenstillstand .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Der Chef des Generalstabes .

kannt gegeben , da ? nächste ist , sie dem Feind ayfzuzwin -
gen " : Indem er sich an die Vereinigten Staaten wandte , sagte
Churchill : „ Baut Schiffe , die allein Eure mächtige unbe -

grenzte Kraft auslösen können , gebt Euren Kredit für aus -

ländisches Kriegsmaterial , ohne das unsere
volle Kraft nicht aufrecht erhalten werden kann .

Laßt jeden verfügbaren Schiffsraum dazu gebrauchen , um fertige
oder halbfertige Produkte anstatt Rohmaterial , das so viel Raum
einnimmt , zu transportieren , bringt uns Geschosse anstatt Stahl ,
Sprengstoffe anstatt der schweren Stoffe , aus denen sie sich zufam -
menfetzen ; lasset Ersparnis an Schiffsraum , und zwar
große E r s p a r n s s e eintreten , um die Ankunft der tapferen
Mannheit der Vereinigten Staaten auf dem Schlachtfelde zu er -

leichtern und zu beschleunigen .
Wir , in Großbritannien , werden unsererseits nicht

versagen . Alles soll hingegeben werden , was wir geben köuneiu
Die letzten Reserven unseres Besitzes und u n f e -
res Menschen Materials werden , wenn notwendig , zur Ver -

Wendung kommen . Unsere Armeen müssen sofort auf volle
Stärke gebracht werden . Wir müssen die Na t i o n e n b e s ch n e i -
den , müsse » Einrichtungen treffen , daß gleichmäßige Ver -
t e i l u n g der Rationen sichergestellt wird , jede Tonne Nahrung�
die durch Sparsamkeit erübrigt oder im Lande erzengt wird , ist so
viel wie eine Tonne Granaten , die auf den Feind abgefeuert wer -
den . Ich bin sicher , daß wir vollständig gewinnen können ( lauter
Beifall ) , wenn wir sämtliche uns zur Verfügung stehenden Hilfs -
quellen benützen .

Die deutschen Armeen , die durch die Niederlage Ruß -
lands frei werden , sind auf dem Wege nach dem Westen .
Sturmwolken , die alles bisherige überbieten , sammeln sich. W i r

haben jedoch volles Vertrauen , aber bitten Euch ,
uns jeden Mann eilig st zur Erhaltung unserer
guten Sache zu Hilfe zu schicken , damit die kricgsge -
übten unbesiegbaren Veteranen Frankreichs , Englands und Italiens

frische , abgehärtete und ständig wachsende Armeen der großen Re -

publik an ihrer Seite finden mögen . "

Salfour über Belgien unö üie Kriegsziele
Deutschlanüs unö öer Alliierten .

Der zweite Teil der Rede Balfours in Cdinburg bezog sich zu -

nächst auf Belgien . Balfour sagte u. a. :

Malen Sie sich einmal ans , was Deutschland Belgien angetan
hat und wie es Belgien sich selbst zu überlassen beabsichtigt , wenn es

dies nach dem Kriege überhaupt tut . Wie «öie wissen , gibt es in

Deutschlaitd eine ganze Schule von Staatsmännern , die sagen , daß
es eine verbrecherische Torheit für Deutschland wäre , Belgien ans -
zugeben . Tirpitz , noch bis vor Kurzem einer der einflußreichsten
Minister des Kqisers und das Oberbaupt der deutschen Marine , der

Erfinder des U- Boot - Krieges , ein Man » von Autorität , der einen

großen Teil der öffentlichen Meinung Deutschlands repräsentiert ,

hat , wenn ich mich reckst besinne , ausgesprochen , daß cZ fftr Deutsch¬
land ein tödlicher Schlag sein würde , Antwerpen und die bÄgische
Nordseeküste aufzugeben , und ich glaube sogar , daß er in einem
Momente des Ueberschwanges zu verstehen gegeben hat . wenn

Deutschland alles aus dem Kriege ziehen würde , was es haben
müßte , so müßte es nicht allein Ostende und Zeedrügge .
sondern auch Calais und Boulogne erlangen . Daraus

spricht natürlich die extreme deutsche Schule , aber wenn
wir lediglich die gemäßigteren Elemente in Betracht zieben , die er -
kennen , daß Belgien aufgegeben werden muß , so betraSten selbst
diese vernünftigeren und gemäßigteren Männer
als grundlegendes Prinzip , es könne von Deutschland nicht ver -

langt werden , daß es Belgien wieder in jenen Zu -
stand zurückversetz « , in dem Deuffchland es gefunden hat .
Deutschland hat Belgien aller Rohmaterialien und Maschinen ent -

bläßt . Wenn es die Bergwerke in Betrieb erhalten hat , so war es

lediglich für eigene Zwecke , und wenn die deutschen Truppen Bel -

gien morgen verließen , so würden sie eine heruntergekommene ,

hungernde Bevölkerung hinterlassen Belgien hat Teutschland nichts
getan . Deutschland war Belgien durch einen Vertrag , zu dem es
ehrenhalber stehen mußte , verpflichtet . Seine Verpflichtungen waren
seitens seiner höchsten Würdenträger anerkannt , und doch wurden

diese Verpflichtungen in Fetzen gerissen . Die dafür gegebene Ent -
schuldigung ist die einer militärischen Notwendigkeit .
eine hohle : zweideutige und nutzlose Entschuldigung , aber wenn wir
sie zum Zwecke der Beweisführung und nur für eine solche gelten
lassen wollen , würde nun ein Volk , das nur eines Funkens groß¬
mütigen Gefühls fähig und sich bewußt wäre , daß internatio -
nale Verpflichtungen einige Bedeutung haben , sich nicht
sagen : Wir konnten nicht anders , aber nun , nachdem die unmittel -
bare zwingende Notwendigkeit vorbei ist , wollen wir selbstver -
ständlich alle ? tun , was wir können , um die Schäden
und das Unglück , da ? unferm unschuldigen und rnhigen Nach -
bar großes Leid verursacht hat , wieder gutzuniachen ?

Auf die ErNä rangen von Lloyd George und Wilson zurückkam -
mend . sagte Balfour dann :

Durch die Erklärung unserer Kriegsziele und die Weigerung
der Feinde , sie auch nur in Betracht zu ziehen , wissen wir , daß diese

für 8aZ Gegsnlefl von dem kämpfen , wofür wir kämpfen . Wir
wissen , daß jetzt die Jugend Deutschlands zur Schlachtbank getrieben ,
daß die deutsche Industrie in der ganzen Welt in Gefahr gebracht ,
die deutschen Finanzen m tiefe Not versetzt werden , lediglich um zu
verhindern , daß das im Jahre 1871 begangene Un -
recht wieder gutgemacht werde ( Beifall ) , zu "verhindern ,
daß Belgien in die Lage zurückversetzt werde , in der es sein
Vormund gefunden hat , als er seine Grenze verletzte , zu verhindern ,
daß das große Werk der italienischen Einigung zur Voll -
endung gebracht werde ( Beifall ) , um zu verhindern , daß ein an -
deres großes Unrecht , das große Unrecht der Teilung Polens ,
wieder gutgemacht werde , um Mesopotamien ustd Arabien
den Türken zurückzugeben , um Jerusalem wieder unter die
Herrschaft Konstantinopels zu dringen , um Griechenland den -
jenigen auszuliefern , die es verraten haben , um die Heilung der
Leiden Rumäniens , Serbiens , Montenegros zu ver -
hindern . Das sind die Ziele , für die Deutschland nach seinem
eigenen Geständnis jetzt willens ist , die Welt noch weiter im Kriegs -
zustand zu lassen , weiter Blut wie Wasser vergießen zu lassen , den
Neutralen Leiden aufzuerlegen , fast so groß in mancher Sinsicht . wie
die der Kriegführenden selber . Das Bild , das ich von den deut -
schen Zielen entworfen habe , muß jetzt vor dem deutschen Volk
stshen in klarer Beleuchtung , die jedes Dunkel zerstreut , und ste
müssen sehen , daß . wenn sie Monat für Monat die Leiden zu
erdulden haben , die ihnen auferlegt sind , dies nicht für ein
wahrhaft deutsches Ziel geschieht und nicht für etwas ,
was als eine Sicherung Deutschlands bezeichnet werden
kann , sondern daß es fürehrgeizigeZiele geschieht .

Das Zrauensti ' mmrecht in Imerita .
Washington , 12 . Zauuar . Das Repräseu -

taute » Haus hat die Gesetzesvorlage zur Einführung des

Frauenstimmrechts mit 272 gegeu 136 Stimmen ange -
u o w w e u.

Der Krieg auf öen Meeren .
B e * l i it , 11 . Januar . Auf dem nördlichen Kriegs -

s ch a u p l a tz fiele » unseren U- Boote » 6 Dampfer zum Opfer , von
denen die Mehrzahl dicht unter der englischen Ostkäste
ungeachtet der dort besonders starken Bewachung versenkt worden .
Zwei Dampfer wurden aus demselde » Geleitzug
herausgeschossen .

Der Chef deS Admiralstabes der Marine .

Amtlich . Berlin , 12 . Januar . Neue ll - ? oot - Erf » lge im West-
lichen Teil des Sperrgebiets um England
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J » kühnen und geschickt durchgeführten Angriffen schoß eins der
U- Boote unter erheblicher seindlichrr Gegenwirkung vier große
Dampfer aus stark gesicherten Gclritzügen heraus .
Bei einem nächtlichen Angriff auf eine » starke » Gclcitzug gelang cS
dem U- Boot , durch schneidige » Rammangriff einen feindlichen U- Boot -

Zerstörer derart zu beschädigen , daß dessen Verlust mit
hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist . Das U - Boot nahm hier -
bei außer einer leichten Beschädigung am Bug keinerlei
Schaden .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Kürzlich versuchte ein deutsches U- Boot an der O st k ü st e
Englands «inen beladenen und bewaffneten engtischen
Dampfer von über 6000 Tonnen , dessen Masten und
Schornstein zum Zweck der Verschleierung ihrer Umrisse bunt
übermalt waren . Mit kräftigen dunklen Farben war außerdem
vorn und hinten auf Hellem Hinlergrund Bug und Heck eines zweiten
Dampfers in schräger Lage aufgemalt , um den Eindruck «ineS viel
kleineren , schon im Sinken begriffeneu Dampfers vorzutäuschen .
Daß diese Maskierung ihren Zweck vericblte , bewies der
Torpedotreffer im Heizraum , der eine Kesselexplosion bervorries und
den Dampfer innerhalb l ' 3 Minuten zum Sinken brawie . *

In der nächsten Nacht begegnete dasselbe U- Boot einein per -
dächligen Dampfer , der seine aufsellend hell brennenden roten und
grünen Seitenlateriien vertauscht halle . Im Begriff ,
vor der offensichtlichen U- BooiS - Fall « abzudrehen , bcmerkie man
plötzlich zwei kleine Fahrzeuge , anscheinend Molorboole , die hinter
dem Danwfer überraschend mit hoher Fahrt hervorbrachen . So -
sornges Untertauche » ves Unterseebootes vereitelte jedoch die tückt -
schen Absichten des Feindes .

Die Lustangriffe auf öas deutsche Heimat -
gebiet im Dezember .

Berlin , 12. Januar . Amtlich . Im Monat De . zember hat der

Gegner 13 Lustangriffe auf das deutsche Heimatgebiet unter -
nommen . 6 Angriffe galten dem dthringisch - luxemburgischen In -
dustxiezzebtet , 7 Angriffe der Stadt Freihurg sowie anderen
Städten in Baden , den Städten Mannheim , Saar »
brücken und Zweibrücken . Bis auf eine Betriebsstörung .
die durch einen Bombentreffer in die Gasleitung eines Eisenwerkes
verursacht wurde , war das Ergebnis der Angriffe bcheutimgSlvs .
per Schaden an privatem Eigentum wax im ganzen gering . Durch
die Angriffe wurden 7 Personen getötet und 31 verletzt , darunter

französische Kriegsgefangene . Ein feindliche « Flugzeug wurde

innerhalb des deutschen Heimatgebietes , ein anderes jenseits der
Linien abgeschossen .

Kleine Kriegsnacheichten .
Stockholm . 11. Januar . ( Eig. Drahtber . d. „ Vorwärts " . ) Di «

hiesige „ Politiken " erhält aus Petersburg die Nachricht , daß hie
Meldung von der Verhaftung der früheren sozialrevolutionären Mi -

nister Tschernow und Skobeleff falsch ist .

Eine Postkarte aus Rußland ist der Redaktion des „ Vorwärts "

zugegangen . Ein russischer Genosse erkundigt sich nach den Schick -
salen eines vermißten Verwandten . Die Karte ist in Pljotz , Gou -
vernement Kostroma , also im innersten Rußlands , am 23 . August
vorigen Jahres aufgegeben und von der Post ganz regelrecht — als
ob kein Krieg wäre — zur Beförderung übernommen worden . Ihr
Ziel hat sie freilich erst am 13. Januar erreicht !

Tie Aalandsinseln wollen schwedisck , werden . Stockholm ,
12. Januar . Laut „ Svcnska D agbladet " bereitet die Bevölkerung
der Aalandsinsel » eine Massenpetition an den sinnt -
schen Senat vor , ihren Wünschen nach Wiedervereinigung mit

Schweden kein Hindernis in den Weg zu legen .

Amerikanische Militärdirnst - Bestimmungen� für Neutrale .
Washington , 12. Januar . ( Reuter . ) Der Schweizer Gesandte
erzielte ein Uebereinkommen mit dem Staatsdepartement , nach wel -
chem Schweizer Bürger , welche jetzt in der Armee der Vereinigten
Staaten dienen sollen , nicht zum Militärdienst ver -
pflichtet sind , wenn sie durch ihre diplomatische Ver -
tretung Einspruch erheben . Das Staatsdepartement kündigt :
jetzt an , i�- ß diese Bestimmungen für alle Neutralen gelte .
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tzeute Staötverorönetenwahl !
Bon 10 — g Ufjr findet heute im 11 . Kommunalwahl -

bezirk eine Stadtverordneten - Ersatzwahl statt .
Kandidat der Sozialdemokratischen Partei ist

Rcdaktcnr Hcriuann Rathmann .

Adalbcrtstr . 23.

Tal , Wohllokal für den 106 . Stadtbezirl befindet sich Schle -
fische Str . 9 bei Pohl ,

für den Bezirk 107,4 C « v r h st r . 37 bei flaue ,

, , 1076 Schle fische Str . 28 bei B a i tz .
» . 108 4 u. 6 Görlitzer Straße 52 bei

B u r k a r d ,
, 109 Skalitzer Str . S9c bei Mir

Nicsiimd versäume , noch in letzter Minute seine Freunde und
Beklinntcu zur Teilnahme an der Wahl auszusordern . Jeder einzelne
muß seine »sticht tun , weil es aus jeden einzelnen onkvuimt , um den

Sieg zu erringen .
Jeder versehe sich mit amtlicher Wahllcgitimntion .

Genossen , die bei der Wahl arbeiten helfen wollen , treffen sich heute
früh um 9 Uhr bei I ch l e y . W r a n g e l st r . 61 .

Also ans zum Kampf !

Tie Einführung der Kohlenkundenliste zuut Zoiiimcr

beschlossen .
lTer . Kohlenverband Groß - Berlin beschäftigte sich gestern erneut

mit der Frage der Einführung von Kundenlisten für den Verkauf
von Hausbrandbriketts in vlroß - Berlin . Bei der Erörterung der
Frage , verschloß man sich nicht den in der Denkschrift des Leiters
der Kohlenstellc Groß - Bcclin , Oberleutnant Koertc , erörterten Bc -
denken , soweit sie gegen eine sofortige Einfiibrung sprechen , jedoch
wurde mit Rücksicht auf die vielfacheil Wünsche aus der Bevölke -
rung , die auch in den Stadtverordnetenversammlungen zum Aus -
druck gebracht worden sind , die Einführung des Kundenlistenshsiems
für notwendig erachtet und beschlossen , zum 1. April die gesetzlichen
und technischen Grundlagen zur Einführung des Knndcnlistcn -
systcmZ zu schaffen . _

Tie Berliner Ernährung .
Eine Unterredung mit Vkirgermcistcr Dr . Reiste .

Durch die Neuköllner Denlichriit sind die Schwierigkeiten der
Berliner und der großstädtischen Ernährung besonders prell Meuchlet
worden . Um zu erfahren , ob Berlin bester daran ist als Neukölln ,
wandle sich ein bürgerlicher Jounalin an Herrn Bürgermeister
Dr . Reicks , der darüber folgendes ausführte :

»Natürlich ist es jetzt auch in Berlin ungemein schwer , die
nötigen Nabrungsmiliel zu beschaffen . Wir haben z. B. in Gemüse
sehr viele Lieserungsvcrlräge abgeschlosseu , aber daraus nur der «
hällniSmäßig wenig bekommen . Immerhin doch mehr wie Neukölln ,
das nach der Denlschrift noch nicht einmal den 20. Teil erhalten bat .
Wir haben allerdings ein außeiordcnllich großes Heer von Auf -
täukern im Lande umhergeichickr und das hat uns sehr viel Geld ge -
kosler . Die H ö ch st preise baben wir — entgegen Neukölln —
weder bei Fleisch , noch bei Eier , noch bei Butter ,
« och bei Milch , noch ionstwo semalZ überschritten .
Einzig bei einem größeren Posten Weißkohl , den wir aus das drin -
gendsle für die Masienipeiiüng bedurften , haben wir den Klcin -
händlerpreis siali Erzeugerpreis gszahli . Es haben hier also nur
die Erzeuger die Großhandierprovision mitverdient . Die Hauptguelle
für das Versagen der Lieferungsverträge beim Gemüse liegt in dem
Mangel an Tüngemilteln . Wenn wir den Landwirten und Gärtnern
Tiingemillel lrescrn lönmen , würden wir sicher auch mehr Gemüse be -
kommen . Denn daran fehlt es den Leuten . Aber wir mußten das
schwefelsaure Ammoniak aus unserer Gasanstalt — das wir reichlich
erzeugen — leider ganz der Heeresverwaltung abgeben . Die Groß -
invusirie und vielfach kleinere Städle sind da bisher viel bester
daran , gewesen . Sie konnten den Landwirien Kohlen , Koks , Dünge «
miiiel oder was sonst noch verkaufen , und dafür haben sie in reicherem
Maße NabrungSmiirel . vor allem Gemüse , zlirückbekommen . Künstig
will uns die Heeresverwalmng auch etwas mehr Ammoniak überlasten ,
io daß wir voraiissichilich in der Beziehung den LieferungSverbänden
gegenüber etwas bester daran sein werden . Ter Reichskommissar

für Obst und Gemüse will bekanntlich , daß die Städte auch das
nächste Jahr fich wieder selbst versorgen auf Grund von Lieferungs -
vcrirägeu . Er glaubt , daß man jetzt aus gewissen Fehlern , die ge -
macht ivorden sind , gelernt hat . Er hat ferner schwere Slrafen an -
gedroht , wenn die� Erzeuger die Verträge nicht innehalten . Ich
kann mich leider seinem Oplimismus nicht anschließen , sondern
würde auch beim Obst und Gemüse die öffentliche Bewirtschaftung
und Verteilung für zweckmäßiger halten . Es mag für den
heuligen Gemüsemangel übrigens noch hinzugelonunen sein , daß die
Geniüseernt « nicht durchweg besonders gut war : wenigstens nicht an
Frühgemüje . Aber das Spätgemusa war meist recht gut geraten .
Freilich war der Bedarf angesichts des Fehlens sonstiger Rahrungs «
mittel vielfach gesteigert . Man hat ja auch gciehen . daß im
Schleichhandel genug Gemüse vertrieben worden ist . Außerdem
haben Ausfuhrverbote in einzelnen Bundesstaaten und viel -
fach auch in einzelnen ländlichen Kreisen Preußens uns sehr ge «
schadet . In lsüödentschiand gab es z. B. Gemüse und namentlich
Obst in Hülle und Fülle . Da ist sogar mancherlei umgekommen .
Hier muß viel strenger eingeschritten werden .

Eri . o # e Dernee Schmuck

perlen
bedeuten Tränen !

perlen können aber auch
Tränen trocknen , wenn Ou sie M

auf dem Altar des

Vaterlandes

opferst . W

MM

zur Goldankaufsstelle !
Die Rede lam dann auf das städtische Rieselland . Herr

Reicks erläuicrte : » Von den etwa 20 000 Hektar Riesclland sind
2500 Hekiar an kleine Gemüsebauern vervachlet . Die haben schon
im Frieden die Stadl sehr stark mit Gemüse versorg ! . Nächstes
Jahr ist noch etwas mehr Land an Gemüsebauern ausgeteilt . Die
Abwässer enthalten auch einen leidlich guten Dünger . Wir liesern
den Lemen auch Reinwasser zum Gießen und könne » da -
durch , daß sie in diesen beiden Richtungen von uns ab -
hängig sind , hoffentlich die neu zu schließenden Verträge so machen ,
daß sie nur gegen die Perpflichlnng , das Gemüse an die Sradr abzu -
liefern , Abwässer und Reinwaster erhalten . Aber die Schwierigkeit
liegt immer noch in der Kontrolle der Verträge . Wenn die Leute
viel an gute Freunde unler der Hand abgeben für sehr hohe Preise
und uns sagen , sie hätten nicht so viel geerntet , wie wir erwartet ,
so ließe sich dem nur mittels einer dauernden Kontrolle be -

gcgneu .
Eine sehr segensreiche Einrichtung hat sich Berlin mit der im

Jahre 1916 errichteten Dörrgemüseanstalt geschaffen . Diese
orbeilst ganz vorzüglich . Wir haben im Winter 1916 - 17 40 000
Doppelzentner Rohgemüsc verarbeitet und daraus 2000 Doppel -
zentncr Dörrgemüse und 4000 Doppelzentner bestes Rübensauerkraul
hergestellt . Wir beantragen jetzt gerade eine erhebliche Vergrößerung
unserer Dörronsialt . Die ausgezeichneten Fabrikate sind in den
zahlreichen städtischen Anstallen und in der Aolksspeisung verwendet
worden . Für sonstige Abgabe an die Bevölkerung blieb bisher nichts
übrig .

'

Damit wendete sich die Unterhaltung der Massenspeisung
zu , die der Journalist sehr lobte . „ Wir haben jetzt ", führte dazu der
Bürgermeister aus , 11 große Zentralküchen : i » 10 davon kann bis
für 20 000 Personen gekocht werden , in einer sogar für 50 000 Per -
sonen , im ganzen also für 250 000 Personen . Verteiluiigsaiisiallen
haben wir 62. Die Höchstzahl der Literporlionen . die an
einem Tage verteilt wurden , bat 180 000 betragen . Zurzeit kochen
wir nur 80 000 . Das ist ein Zeichen , daß die Ernährung in Berlin
noch nicht schleckt ist . Der Deutichs ist im Esten weniger Demokrat .
sondern sehr starker Individualist . So lauge er noch irgendwo
anders etwas bekommt , kocht er zu HavS . Erst wenn die Nahrungs -
mitlel sonst knapp werden , geht er zur Volksküche .

Außer der Volksipeisung haben wir namentlich noch Kaninchen -
und Geflügel wu rst geliefert , die bei dem Mangel an
Butter als Aufstrichmittel oder Brotbelag außerordenilich
stark begehrt wird . Auch Gänse haben wir die
Jahre über immer in ziemlichen Mengen eingekauft :

ineist in den besetzten Gebieten . Heuer 130 000 Stück . Reben
106 060 , die an Berliner Gänseausschlächier abgegeben wurden , und
30 600 direkt an das Publikum verkauft . Und zwar iür den Höchst¬

preis van 4. 25 M. je Piund ohne jeden Nutzen unsererseits , zum
großen Teil an kleine Leute .

Ich fragte dann , ob wir wobl diesen Winter mit der
Ernährung besser durchhalten als den vergangenen .

„ Das ist zu hoffen, " antwortete der Bürgermeister . „ Vorigen
Winter hatten loir viel weniger Kartoffeln , ' und im Frühjahr
wurde betännilich auch die Brotration noch besckränkr . Jetzt ist
zwar die Kartoffelration mit 7 Pfund je Kopf m der Woche auch
nur gerade eben ausreichend . (?) Aber wenn wir damit
durchhalten , ebenso wie mit der Brotration , so gehl es wenigstens
leidlich . " Ich warf ein , daß allerdings wohl das Gemüse knapper
ist und daß auch weniger Graupen , Grieß und Haferflocken verteilt
werden . Auch Butter ist rarer geworden , ebenio die Milch . „ Na . "
erwiderte Dr . Reicks , „ wenigstens haben wir auch noch für die
Volksküche Hülsenfrüchte und Reis . Die haben wir gleich zu Beginn
des Krieges in großen Mengen eingakaufl , so daß wir noch jetzt
Bestände davon übrig haben . "

Zum Schluß fragte ich Herrn Reicke . ob man wohl beob -
sichtige , von der Kriegswirtschaft , von dem Einkauf
der Lebensmittel und der Mastenspeisung manches in d l e

Friedenszeit hinüber zu retten . „ Mindestens ist das
iehr wahrscheinlich für eine längere Ucbergangszeit " , antwortete der

Gefragte . „ Wahrscheinlich bleibt auch manches dauernd be ,

stehen . Sicher wohl unsere Dörranstalt . Ferner gewisse
Masteneinkänfe . Im Miitelalter haben die Städte auch einen
Teil der LebeiiSmittelversorgung tu der Hand gehabt . Auch
die Masteuspeiiung hat doch sehr große Vorzüge vor der Einzel -
kücke . Die letziere paßt in unsere moderne Zeit , wo alles mit
Maschinen und im großen betrieben wird , kaum noch hinein . Für
50 Pi . z. B. , ivie unsere Volksküchen , kann keine Hausfrau ein Liier

schmackhattes Esseu herstellen , namentlich nicht in der ZeU der
teuren Arbeitskraft und der Dienstbrnennot . A u ch unsere
wohlhabenden Schichten sollten sich mehr an

Zentralküchen gewöhnen . Vielleicht ist das auch einer der

Kiiegsgewhine . " _

Berliner Lebensmittel .

In Berlin können von der Wochenrarion von 7 Piund Kar -

toffeln 6 Pfund aus die Liarloffelkarie beim Kleinhändler eninommen .

während 1 Pfund wieder aus der vorbeliefcr ' . en eisernen Ration

verbraucht werden darf .
Vom Montag , den 14. , bis Sonntag , den 20. Januar , wird in

den im Norden Berlins oberhalb des Gemudbrunnens gelegenen
Bezirken der 167. , 205. , 207 . und 211 . Brolkommistion je 125 Gramm
Kaie vcrleilt . Der Käi ' e ist erhälilich ui den durch beioudere Aus -

hängcschilder gekennzeichnetcu Geschäften gegen Vorzeigung der Mittel -

stücke der gülligen Speijesetilarten .

Die Preiserhöbung der Englischen Gasgesellschaft
auf 20 Pf . für das Kiibikmeter tritt nach einer Bekanntmachung de ?

Liquidators in Berlin , Schöneberg , Reukölln , Rlederschönhausc »,
Tempelhof , Buckow , Groß - Zlelhen , Klein - Machnow , Llchienrade ,
Nikolassee . Noseulhal . Ruvow , Selchow , Siahnsdorf und Maß -
mannSdors von dem Tage ab in Kraft , an dem im Monat De -

zember 1917 die GaSmesierstäiide der Gesellschaft von ihren Beamten

aufgenommen worden sind . Ja Dahlem und Grunewald - Forst be¬

trägt von demselben Tage ab der Gaspreis 17,65 Ps .

Torfwncher .
In Groß - Berliu wird ein Zentner Torf gegenwärtig mit 9. 25 M.

bezahlt , während in München von der PrersprüfungSstelle 3. 25 M.
je Zenmer festgesetzt worden sind . Man wird TranSportschwierig -
keilen nicht als ' Ursache für die lleberichreimüg dcS „ angeinestenen "
Preises um fast 185 Proz . angeben können , denn in Preußen sind
wcitZniehr Torilager als in Bayern , und zwar finden sich gerade
im Umkreise von Berlin in Brandenburg große Moore . Bei der

allgemeinen Brennstofflnappheit ist die Nachfrage nach Torf natürlich
groß und offenbar soll den Berlinern aufS neue gezeigt werden , wie

gut der freie Handel es versteht , die Konjunklur nach denr Gesetz
„ Angebot und Nachfrage regeln den Preis " , auszunutzen . Weshalb
macht das Äriegswucheramr diesem Prcislreiben nicht schleunigst
ein Ende ?

Hoffentlich wird auch die Berliner Stadtverordnetenversammlung
dazu beitragen , diesen neuen Wucher wenigstens etwas einzuschränken .
Sie braucht dann nur dem von der soziaidemolra ' . ischcn Fraktion
gestelllen Antrag auf Einrichtung einer TorfgewinnungSanlaae zu -
zustimmen . Wird daS Allgeineiniirteresse stäiker sein als das prival «
kavitalisiische ?

Ii ! Töchter öer Hekuba .
Ein Roman auS unserer Zeit von Clara V i e b r g.

Mit einem Kopfschütteln sah Gertrud Hiesclhahn der Dom -
browskt nach , als diese am nächsten Sonntag ausging . Es

war gar kein rechtes Wetter mehr für solch ein leichtes weißes
5tleid . Aber Minka war zu stolz darauf , sie hatte es sich nicht
ausreden lassen .

Das Mädchen war in der Hoftür stehen geblieben , in
seinem ernsten Gesicht vertiefte ein leises Lächeln zwei Grüb -

chen : ach , war das komisch gewesen ! Die Dombrowski . die

Alltags kein Korsett trug , hatte sich heute in eins gezwängt .
Sic hatte das Schnürband so fest zusammengezogen , daß sie
kaum atmen konnte , aber es quoll doch noch überall etwas
vor . „ Nc . ich sage , das ' s ' ne Tortur 1" Die Gemarterre
hatte gestöhnt . Aber es mußte sein , sonst ging das Weiße
Kleid durchaus nickt zu . Es saß ohnehin noch so prall , daß
man fürchten mußte , sein zarter Stoff würde gesprengt . Doch
dein bräunlich - runden Gesicht mit den schwarzen funkelnden
Augen , mit dem gesunden Rot ans den Wangen stand es nicht
übel . Als die Frau , munter wie ein Mädchen in die Hände
klatschte : „Hatt ' ich nick recht ? Hübsch , was ? " Hatte Ger -
trud nicht . nein ' sagen können . Warum sollte sie denn Minka
die Freude verderben ? Die sah ja auch trotz alledem hübsch
aus . aber , aber — das Lächeln verschwand aus Gertruds
Gesicht — war die leichtsinnig ? O, wer doch auch ein wenig
leichtlebig sein könnte , sich�an jedem bißchen freuen und die

Sorge vergessen ! Die Dombrowski sorgte sich nicht allzuviel
um ihren Manu . Wie sie da loszog ! Nicht wie eine , die
den Mann im Krieg hat . Die langen Enden des bunten

Bandes , das sie sich als Gürtel umgebunden halte , flatterten
lustig , der Hut saß ihr im Genick .

Hinter der Dombrowski fegte der Wind her und klatschte
das dünne Kleid fest an die Schenkel . Ihre Füße in den
weißen Strümpfen und den schwarzen Halbschuhen trippelten
unruhig — um vier Uhr ging das Konzert in den Anlagen
an , Militärkonzcrt , sie wollte keinen Ton versäumen . Aber

sie kam nicht rascher voran , der zu enge Rock spannte sich um

ihre Beine , sie konnte nicht ausschreiten . Dazu inußte sie ihre
Minna , die mit einem rotkarierlen Kleidchen mit schwarzem
Samteinsatz ausgeputzt war , hinter sich drein zerren . Die

heulte und wollte durchaus mal auf der Tronipete tuten , in
die der Bruder , der hohnlachend nebenherlies , immer wieder

stieß . �
„löleik de Tröte weg , nu laß doch sein , Erich ! " sagte die

Mutter . Der Junge hörte gar nicht auf sie . „ Das ' s doch

schrecklich , Erich , nich auszuhalten . Ich nehm ' euch nie mehr mit !
Nun tutete er erst recht .

„ Ich ooch mal , ich ooch mal ! " zeterte Minna .
Das Gebrüll der Schwester mischte sich mit dem Tuten des

Bruders , nun lachte die Mutter dazu : die machten schon
vorher Konzert . �

- - -

Auch als das weiße Segel des Kleides längst hinter den

ersten Häusern verschwunden war . blieb Gertrud noch immer

in der Hoftür stehn . Die Chaussee war ganz menschenleer .

In der bewegten Luft schüttelten sich die jungen Bäumchen
am Straßenrand , von den Feldern herüber kam bereits ein

Duft wie von verwelkenden ! Kartoffelkraut . Noch war es früh
im Jahr , Herbst erst in Sicht , und doch schon so einsam hier .
Wenn einem einer etwas antun wollte , hier konnte er ' s . Bis

zu den Häusern hin drang kein Ruf . Und dieses schwache
Gatter aus morschen Zaunslecken konnte auch keinen abhalten ,
der hier eindringen wollte . Es würde bös sein , wenn es früh
dunkelte , hier draußen allein zu gehen . Nun , die Dombrowski
würde sie sicher abholen , wenn sie abends spät von der Nr -
beit kam , die kannte ja keine Furcht . Aber dann mutzten ja
die Kinder so lange allein bleiben ? Man würde sie ein -

schließen .
Als es Gertrud Hieselhahn lieb gclvesen war , sich hier in

der Abgelegenheit verkriechen zu können , war es Frühling .
Nun aber bangte ihr vor dem Winter : wie hatte die Dom -
browski es , so lange schon allein , hier aushalten können ?
Die Einsame seufzte . Ach , wie sollte das werden , wenn keine
Sonne schien , Ivenn der nebelgraue November über die

Felder kroch und von den Häusern nichts mehr zu sehen
war ? l Schon heute kam keine Menschenseele , von den

Feldern kein Laut ; wie ausgestorben war alles , sie hörte nur
den eigenen beklommenen Atem . Die große Sonntagsstille
peinigte sie . Da war ihr das mißtönende Tuten von Erich
Dombrowski doch noch lieber . Sie ioärc am Ende besser
mitgegangen , die Dombrowski hatte sie so freundlich ausge -
fordert . Aber mit der — ?! Gertrud Hieselhahn warf den

Kopf in den Nacken . Dazu hatte sie immer zu viel auf sich

gehalten . Und wenn sie auch jetzt — eS trübte plötzlich etwas

ihren Blick und jogte ihr eine hastige Blutwelle ins Gesicht
— und wenn sie auch jetzt ein Kind hatte , zu dem kein Vater

sich bekannte , sie hielt doch noch immer auf sich .
Sie wollte sich abwenden : voran , an die Arbeit , Wochen -

tags kam sie nicht dazu , ihre Sachen auszubessern . Beim

Arbeiten würden ihr schon die trüben Gedanken vergehen ,
dann rasselte die Nähmaschine ihr Lied herunter , und der

Kleine krähte dazu . Da sah sie eine Frauengestalt die Straße

heraufkommen . Wollte die hierher ? Es schien so. Jetzt winkte
die . Wer war denn das ?

Erst als sie vor ihr stand , erkannte Gertrud das magere
Gesicht , die weiten , sehnsüchtigen Augen und das durchsichtige
Blaß der Haut : das war ja das Fräulein ans der Bahn ,
das ihr seinen Sitzplatz gegeben hatte ! Die hatte sie damals

um ihren Besuch gebeten .
„ Ich habe Sie nicht gleich wiedererkannt — das ist aber

nett von Ihnen — kommen Sie doch rein , bitte ! "

„ Sie — Sie haben mich aufgefordert, " stotterte Margarete
Dietrich , und ihr bleichsüchtiges Weiß überzog sich mit einem

verlegenen Rot . „ Ich — ich war krank , sonst iväre ich längst
gekommen . "

„ Ja . es ist schon
'

lange her ! " Jetzt fiel Gertrud erst
alles Nähere ein .

„ Was macht denn Ihr Herr Bräutiganr ? " fragte sie
rasch , um zu zeige «, daß sie auch noch Bescheid wußte .

„ Oh . dem geht es sehr gut I " Fräulein Dietrich tat einen

tiefen Atemzug , ihre matten Augen strahlten auf . „ Der ist
sehr tüchtig , sehr tapfer — er hat aber auch schon lange das

Kreuz , und nun ist er eingegeben fürS Kreuz Erster . "
War er das nicht damals schon ? Gertrud glaubte sich zu

erinnern .
Das Mädchen fuhr jetzt ganz ohne Schüchternheit fort :

„ Er schreibt mir sehr oft — oh . Sie sollten nur einmal

lesen — was für schöne Briefe ! Und sehen Sie — da ! "
Sie zerrte den Handschuh herunter und spreizte ihre dünnen

Finger : am vierten glänzte ein goldener Reif . „ Den hat er
mir geschickt zum Geburtstag . — der Verlobungsnng I " Sie

stand wie verzückt , den Ring betrachtend .
War die aber schwärmerisch veranlagt ! Etwas in des

Mädchens Gebaren stieß Gertrud ab , und zugleich empfand
sie doch etwas wie Mitleid : die sah ja entsetzlich elend aus .
„ Was hat Ihnen denn gefehlt ? " fragte sie und schob ihreu
Arm unter den der Besucherin . ( Forts , folgt . )



Zur Berliner Nährmittelverteiluug .
Wie der Magistrat in der gestrigen Nummer bekannt machte ,

werden auf daS Mittelstück der letzten Lebensmittelkarte 150 Gramm
Nährmittel abgegeben . Da aber schon seit längerer Zeit in der
Oeffentlichkeit mitgeteilt wurde , dotz demnächst einheitliche Karten
für Grofz - Berlin für diesen Zweck ausgegeben loerden , so bat ein
großer Teil der Frauen , wie zohlreickie Zuschriften an uns beweisen .
dieses abschnittlose Mittelstück foctgeworfen , da ja niemand ahnen
konnte , daß darauf noch Ware verteil : würde .

Es würde sich daher empfehlen , dag der Magistrat einen anderen
Wschnitt für die Entnahme bestimmt .

Die Ausgabe von Kohlensouderkarte « für Wasch « und

Küchenzwecke in Wohnungen mit Zentralheizung sowie die

Ausgabe von Sonderkarten für gewisse Berufe und Geschäftsräume
großen lsmfanges erfolgt binnen kurzem durch direkte Zusendung an
den Empfangsberechtigten ohne erneuten schriftlichen
Antrag an die Deputatioir für die Kohlen «
Versorgung , falls die für die Gewährung einer Sonder -
bewilligung in der ersten Winterhälft « maßgebend gewesenen Bor -
ausietzungen noch fortbestehen . Auf die an den Anschlagsäulen ver «
öffemlichten Grundsätze der Zuteilung wird hingewiesen .

Zur Ausgabe von Bezugscheinen . Bei Anträgen auf Erteilung
eines Bezugscheines ist jeder Antragsteller verpflichtet , auf Ber -

langen einen Bestandsfragebogefl auszufüllen , d. h, genaue schrift -
liche , mit der Bersicherung der Richtigkeit versehene Angaben über
seine Bestände an denjenigen Gebrauchsgegenstäiiden zu machen , für
die er einen Bezugschein beansprucht . Bisher ist von einer Nach -
Prüfung dieser Versicherung durch Kontrollbeamte abgesehen worden .
In zweifelhaften Fällen wird aber , wie wir hören , in Zuknnft von
diesem Nachprüfungsrecht Gebrauch gemacht werden .

Die Wahl des Berbaudsdirektors . Auf die Ausschreibung des
Postens des Direktors des Zweckverbandes Groß - Berlin sind nicht
weniger als US Meldungen eingegangen . Zu einer erste » Aus ,

spräche über die Bewerberliste tritt der zur Vorbereitung der Wahl
des Verbandsdirektors eingesetzte Sonderausschuß der Verbandsver «
sammlung Groß - Berlin ' am kommenden Sonnabeud , vormittags
10 Uhr , im Berliner Rathause zusammen .

Aumekdunge » zur Jugendweihe werden bei allen . Vorwärts ' «
Speditionen sowie im Bezirkssekretariat sTH. Fischer . Berlin SW 68,
Lindenstr . 3) entgegengenommen . ES empfiehlt sich dringend , die

Anmeldungeu schon jetzt zu bewirken .

DaS Eis auf den Seen um Berlin hat jetzt eine Stärke von
etwa 10 Zoll und ist an vielen Stellen tragfähig . Da indessen die
Stärke des EiseS nicht gleichmäßig ist , das Tauwetter sogar an
manchen Stellen die Eisdecke durchbrochen hat , so ist jetzt , wo
überall Schnee liegt , das Betreten des Eises noch nicht erlaubt .
Nur bei Lebensgefahr können die Fischer ihr Handwerk ausüben und
Eisfischfang treiben .

Ein Revolverkampf zwischen einem Schutzmann und Mehldieben
spielte sich gestern früh im Norden der Stadt ab . Der Beamte
stieß in der Wolgaster Straße auf zwei Männer , die einen zwei -
rädrigen Handwagen mit drei Sack Mehl vor sich herschoben . Als
er sie anhielt , um sie festzunehmen , fetzten sich die beiden sofort zur
Wehr . Einer schoß auf den Beamten , traf ihn aber nicht . Nachdem
der Beamte ebenfalls von seiner Dienstwaffe Gebrauch gemacht ,
ließen die Diebe ihre Beute im Stich , ergriffen die Flucht und ent -
kamen im Schutze der Dunkelheit .

DaS Opfer einer Gasvergiftung ist ein 82 Jahre alter Leiser
Blendmann aus der Alten Schönhauser Str . 32 geworden . Er
wurde in seinem Zimmer tot aufgefunden . Der Hahn der Gas «
lampe war nicht ganz geschloffen . Nach dem Befund liegt ein lln -

glück vor .
_

_ _ _

Charlottendurg . Lebensmittel . Vom Montag , den 14. , bis
Sonnabend , den 26. Januar , werden verabfolgt : 150 Gramm
Graupen bezlp . Gerstengrütze auf Abschnitt 171 und V, Pfund Jn -
landsmarmelode oder Südsxuchlmarmelade zum Psundpreiie von
0,00 M. oder Av' elkompptt lAuslandsware ) zum Pfundpreise von
1. 20 M. je nach Vorrat , aus Abschnitt 17 ? . Außerdem vom Donners -

tag . den 1?. , bis Sonnabend , den 26. Januar , Ausgabe von
150 Gramm Graupen oder Gerstengrütze auf Abschnitt 1 der all -

gemeinen Groß - Berliner Lebensmitlellacte .

Neukölln . Lebensmittel - und Brennstoffverforgung . In der

nächsten Woche wird der Verkauf von 150 Gramm Marmelade auf
Abschnitt 85 der Lebensinittelkart « und 376 Gram » : Kunsthonig
auf Wschnitt 84 sortgesetzt . Eine neue Berteilung von Marmelade
ist in Vorbereitung uird wird in Kürze erfolge ». In den städti¬
schen Verkaufsstellen wird kondensierte Milch an solche Inhaber
der Hauohalttarten abgegeben , die bisher nicht beliefert worden
sind . Wie auch in anderen Groß - Berliner Gemeinden ist angeord -
net worden , daß in Zukunft der Verkauf von wilden Kaninchen und
ähnlichem markenfreie » Wild nur gegen Vorlegung und Abstempc -
lung der Haushallkarte erfolgen kann . Kerzen gelangen in den
stgidtischen Verkaufsstellen auf die Haushaltkarten zum Verkauf ,
Auf jede Haushaltia . cte entfällt «i » « Kerze . Bis einschließlich
Dienstag werden von einem Kahn am Weichselpstitz Preßkohlen zum
Verkauf gebracht , lieber d>« nähexe Regelung des Verkaufs ist eine
besondere amtliche Belanntmochung ergangen .

Wilmersdorf . Dtrumpfverteilung . Die von der Reichsbeklei -
dungsftelle den Komminialverbänden übermiesenen Strümpfe wer¬
den vom 15. Januar ab an die Gewerbetreibenden verteilt . Nähere
Auskunft : Brandenburgifche Str . 1, 3 Dr. , Zimmer 36 , werktäglich
in dar Adit von s - �- 2 Uhx .

— Abgabe von Marmelade . Bon Freiiaa , den 11, Januar , bis

einschließlich Dienstag , den 15. Januar , gelangt aus Abschnitt ff.
1 Pfund Marmelade zum Preiss von so Pf . zum Lerkauf - Die

Händler dürfen Ware nur auf folche BsgugSkarken verabfolg «: , die
mit dem Magistratssiegel in Stempelfarbe versehen sind .

Kreis Teltow . Alle Hausfchlachtungeu von Schweinen müssen
auf Anordnung der Zentralbehörden spätestens bi ? zum 31 . Januar
vaxgenommen werden . Der Landrat des Kreiseß ersucht , Anträge
auf Genehmigung der Hausschlachtung bis spätestens zum SS. Ja¬
nuar auf dem vorgeschriebenen Wege bei ihm einzureichen .

Britz . Lebensmittel . Nächste Woche gelangen in dex Verkaufs -
stelle der Gemeinde zur Abgabe auf Abschnitt 6 Nudeln ( 100 Gr. ) .
7 Morgentrank ( 14 Pfd . für den Haushalt bis i Personen ) , Hafer¬
fabrikate ( % Pfd . für den Haushalt über 4 Personen ) , 8 Brotauf -
strich ( 1 Tose je Haushalt ) , 0 Tee ( 2 Pakete ) , 10 Streichhölzer
( 1 Paket ) , ll Kunsthonig ( 14Pfld . je Person ab Donnerstag bei den
Kleinhändlern ) , l2 Sonderzuteilung , 13 Verschiedene Waren
( ■Fleischertrakt . Scholle in Aspik . Muschelfleisch . Fischklöße und
Klippfische ) . — Ferner gelangen zur Ausgabe : Pfeffer , Gurken ,
Salmiak - Waschmittel usw .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Bezirk E harlottenburg . Am Dienstag , abends S Uhr , im Volks -

Haus . Rosinenstr . 4 : Allgemeine Mitgliederversammlung . Außer
einem Bericht der Stadtverordnetenfraktion stehen noch andere

wichtige Fragen zur Verhandlung .

Bezirk Karlshorfi . Am Dienstag , abend » 8>/ , Uhr ' ,

findet der gahlabend bei P o s e r , Dönhoffstr . 8, statt .

Kaulsdorf . Mitgliederversammlung Mittwoch , den 16. Januar ,
abends 8�/z Uhr . Tagesordnung : 1. Berichte . 2- Diebevorstehende

Reichstagswahl . 3. Verschiedenes . »Vprwärts ' - Leser willkommen .

Frcdersdorf - PeterShage « . Am Mittwoch , abends 8UH1, :

Bezirksabend hei H e u e r in PeterShagen . Tagesordnung ; Bericht
von der KreiSgcneralversammlung ; OuartalSrechnungSlegung ;
Vortrag über UebergangSwirtschast . — . VorwärtS ' - Leser und Partei -

freunde sind eingeladen .

Lichtcrfelde . Am Dienstag , abend8 Uhr , in Hennings

Festsälen , Jungfcrnstieg 5 ( am Bahnhof Ost ) : Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : Vortrag de » Genoflen M. Groger - Neukölln :

„ Herr v. Waldoly — Neukölln — Lichterfelde . Aussprache .
Gäste , besonders Frauen , willkommen .

Gerichtszeitung .
Der Raubmord i » der Liebeuwalder Straße

fand sein gerichtliches Nachspiel vor der 3. Strafkammer des Land -

gerichts III unter Vorsitz des LandgerichtsdirektorS Hess « . Am
J2 . Mai 1917 ist die 7gjährige Sckireibwareii Händlerin Frau Therese
Jähnichen in ihrer Wohnung , Liebenwalder Straße S, überfallen
und erschlagen worden . Als Täter wurde schon am 14. Mai nach -
mittags der bei seinen Eltern in her Kiantschonstraße wohnhafte
l 7jährige Erwin Krüger festgenommen . Als Verteidiger war ihm

Justizrat Dr . D a v i d s o h n beigegeben worden . Der Angeklagte
ist ein außerordentlich schwächlicher Junge . Als Zeugen sind 1k Per -
sonen , als medizinische Sachverständige die Geheimen Medizinalräte
Dr . Hofsmann und Dr . Stratzmann und Medizinylrat Dr .
S t ö x m « c geladen . Die Anklage lautet aus Mord und Rauh .

Der Angeklagte erklärt , daß er zuletzt Reisender war und bis -

her noch nicht bestraft ist . lieber hie Motive zur Tat sagte er : Er

hatte Berkehr mit jungen Leuten , die mehr Einkommen hatte » als
et und da er Neigung für das Kino und Dheatec hatte , reichte fein
Einkomme : : nicht aus . Für den Pertrieß von Gummipfropfe « stahl
ex schnem Stiefpatex 150 M, und verschafft » sich dadurch einen kleinen
Nebenverdienst . Daraus wurde ihn : das Haus solange verboten , bis
er die gestohlene Dumme wieder abbezahlt haben würde . Mit
40 Pf , in der Tasche stand «c nun da : er borgte sich von einem Be -

kannten eine Klemigkeit Geld , stand aber am Abend ganz blank da .
nachdem «r hie letzten Groschen in Kaffee und Kuchen und in einem
Kino angelegt hatte , Den Hammer , de » er aus einer Laube g?-
stöhle » hatte , wollte er angeblich nur zum Drohen benutzen , nw Geld

zu erhalten . Als die alte Frau aber dann um Hilfe rief , schlug er
über den Lodentisch auf sie los und traf sie über den Kopf . Er be ?

hauptet , er habe sie nur betäuben wollen . —- Nach dem Gutachten
des RedizinalratS Dr . Stürmer und des Geheimen Medizinal -
ratö Dr . Stratzmann hat die alte Iran , die an den Versetzun -

gen gestorben ist , mindestens 12 wuchtige Schläge mit dem Hammer
erhalten . Goheimcr Medizinalrat Dr . Hoffmann verneint » das

Vorliegen des § 51 St . G. B. , gab aber eine gewisse moralische Minder -

Wertigkeit bei dem Angeklagten zu .
Infolge des Geständnisses des Angeklagien war die Zeugenvor -

nehnmng nur kurz . — Nach Schluß der Beweisaufnahme plädierte
StaatsanwaltschaftSrat R a m l a u auf schuldig des Mordes und
des Diebstahls . Im Interesse der Allgemeinheit sei es zu bedauern .
daß gegen einen solchen Menschen wegen seil «? jugendlichen Mers

nicht die Polle Schwere des Gesetzes Auwendung finden könne . Der
Staatsanwalt beantragte wegen deS Mordes 15 Jahre Gefängnis ,
wegen des Diebstahls an dem Hammer 6 Monate Gefängnis und
eine Gesamt st rase von 15 Jahren Gefängnis , - w
Justizrat Dr . David söhn verwies darauf , daß der Angeklagte im
höchsten Maße trnndertvertig und ihm zu glauben setz daß eS nickst
seine Absicht gewesen sei , die Frau zu ermorden , sondern nur sie zu
betäuben . Dafür spreche auch schon die Tatsache , daß er ppn der
Frau abgelqffrn habe , als sie sich bereit erklärte , ihm 50 M. zu
geben . Der Angeklagte sei durch unselig « Verhältnisse zu der Tat
gebracht worden , die darauf zurückzuführen sei , dgß man ihn phue

Obdach und ohne Geld aus dem Hause gewiesen habe und er hun -
gernd und mittellos in den Straßen umherirren mußte . Nach An -
ficht des Verteidigers liege nur Raub mit Todeserfolg vor . Der
Gerichtshof sprach den Angeklagten des Mordes und des Diebstybls
schuldig und verurteilte ihn zu 6 Jahren 2 Wochen Gefängnis
unter Anrechnung von 3 Monaten und 2 Wochen auf die Unter -
snchungshaft . Der Gerichtshof hat dabei erwogen , daß der Ange -
klagte ein jugendlicher , minderwertiger Mensch ist , der durch die
Verweisung aus dem Elternhause und seine vollständige Mittel -
losigkeit und seinen Hunger zu seiner scheußlichen Tat getrieben
worden sei . _

? ius aller Welt .
Rasende Ausbreitung der Pest in China .

Schanghai , 12. Januar . ( Renter . ) Der Berichterstatter der
„ Daily News " aus Nord - China berichtet , daß die Pest innerhalb der

ersten sechs Wochen 300 Meilen fortgeschritten sei
und bereit « Faiyunanfu und die Eisenbahn von Peking nach Hankau
erreicht habe . Der Berichterstatter erklärt , daß der Gouverneur von
Suiyan sich weigere , VorkehrungSmaßregeln zu gestatten .

Smffasten der Redaktion .
B Ich . 89 . Sie haben durch Ihre Unterschrist einen neue » Vertrag ab ,

gelchloslen und können am 4. AprU nicht ziehen . — F. W. B. 59 . Eine
solche Zurückstellung der Mannschaften bat aus Antrag des Reichstags der
Vertreter des KriegSminlsteriumS zugesichert , »soweit eS der Dienit zuläßt " .
Teilen Sie aber die Sache dem Abg. SIlicklen . Reichstag , mit . — P . 1057 .
Nein . Sie sind auch sllr den Dienst mit der Waffe zu verwende ».

« etterauSstchte » kär da « mittlere Norddeutictilan » vis
Montan mittag . Vorwiegend trübe , nebelig , Niederschläge , Temperalurcn
ln der Nähe des GesrierpunkteS .

Starke Büste

wird erUngt
durch das echte
Bocatel - Buoen «
waaeer welches
die XeormeE zur

| höchetep Ent -
I faltung bringt

_ _ ' n, einen gieioh -
m « Ligen Hnlsansata bewirkt
Durch natürliche äuiierliehe
Kräftigung wird die er -
schlaiX ' Le Brust gefestigt u,
die unentwickelte kleine
Büste vergrößeit Zahlr . An¬
erkennungen . Wirkung un -
übertrofien . Flasche ♦ Mark .

Kosmet . Laborat H. Bocatius ,
Berlin 20, Schönhans . Ailee 132

j . Baer
Badatr . S «

Eck . Prinr . - Allee
kHerren - u. Knab . •
IModen , Berufski .
lEleg . Palet . , Ulst ,
j Joppen . Gr. Statt -

lager , eieg . Maß -
«ntartlg . Billigste , teste Preise .

Tuehlager
3. W. 8eeker,MIstr . 32

( flpittelmarkt ) .
Gretes lager Seide , Samt ,
in Aning - , �Fpiftpeh ,

Stoffen , Futtersachen .

Koffeinhaltigen , rübenfreien

Kaflee - Ersalz
liefere dg » Pfund mit M. S. SG
in Postpak . a, 8 Psund , so

lange Vorrat reicht . *

Gustav 7eioh , kolbrrg ( Ostsee )

SotajelomtrÄ »
Gummi - Sohlen
Prebeplalten für 3 Paar normale
Herrensehlen M. 8 . — u. M. 11 . —

SCtaane « Frankfurt , M- ,
, üilfiujj . Morgensternstr . Sd .

M ein MM
beseitigt jößüü*!

ÄS , S°n- l «lbtj
jed . HnntauSschlag . Flechten ,
Hautjucken , bes . Bei « .
schäden , Krampfaveru

der Frauen u. bergt .
Zufendg . erfolgt per Nach -
nähme in Dosen a 2,20 ,

3,85 , 6,60 .

Elefanlen - Apotheka , Barlin .
Leipziger Str . 74
fain Dünhoffpiatz ) .

Zwei Stuben
'

und Küche von Sä Bt . an zu
vermieten Lange strafte 7K.

Bandwürmer mit Kavs kaust
6/6 *1 Okel) , Lübecker Str . 4.

Mnealeo ,
Fraftrcte , Juckreiz beseiltgt
Reichels Froftikon - Ualsam

Fl . I . äv M .

zmWMeii .
offene Frosl ' chäd . heilt Reichels
Froftiton - Salbe . Dofel . äU
Wirkung erhöhendes Frosti -
kon - Badepnlver Ech . l . - ™>
Sä Jahre sicher bewahrt :

Otto Reichel ,
Berlin 48 SO Eisenbahnstr . 4

Aus dem Felde zurück

Dr. leshelm ,
Hufelandsir . 32, Kgst . 1S03.

PelsyfarnStur
«leg . 70, — , «eideublus . , Glocken¬
rock. Belzs . gr. Muss , Schulter -
lragen 40, —. Kariln Luthar -
»traSo 44 III, Tausinger . ( 6/9

Neuer Beruf .
Redegewandte ehrbare

Cranell können viel Geld
verdienen . Näheres bei

Direktor F. ßosenthal
Berlin . Koeh . tr . 16 - 17 .

KüttsiLZäbne�k
in moderner , JedargawGnsohten Ausführung , m u. ahne Platte ,
mit echt . Frledenskautsehuk , Goldkronen , Brücken , Plomben ,
Umarbeitungea , Reparaturen sofort . Billige Preise , a. Talle .
Zahnziehen In 6rtl . Betäub , spei , f ängstlleha nery . Pefiairten ,

Zai)! i -PraiisD. jl . £dser�rlioseiitl !&lerslr . 6S.
ssli « klist , Pe' iüpilah z« tpreclieii 8- 7, Sonnt. HI-12. Tel, m, 18438,



Dcuttdjer
BaaarbeiterfCertand .

Zweigverein Berlin .

Bezirk Südost .

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , das am 11. Januar I
unser Mitglied

? 3ä ! Llitder !
sHUssarbeiter ) verstorben ist. \

i Ehre seiven » Andenke » !

! Die Beerdigung findet am !
Mittwoch , den 1(5. Januar , t

j nachmittags 3 Uhr , aus dem !
Emmaus - Kirchhos , Her - 1
mamistratze , statt . 148/4 I

I Um regeBeteiligung ersucht z
Tie örti . VerN ' altnng .

verdsnä sei ' cithsgraphen ,
LteiiulkUtlitr

und venvandten Keruke
( lZeutseb . Leneielrlei ' - Bunll ) .

P < » dmis .
Unseren Mitgliedern haben

m>ir die traurige Mitteilung
zu wachen , das! der Kollege

Paul Gotthard !
Lithograph u. Zeichenlehrer ,
am 5. Januar 1918 nach
viertägigem Krankenlager
an Herzlähmung plötzlich
verstorben ist.

Wir werden ihm ein
ehrendes dauerndes An-
denken bewahren .
15( 5/14 Die Verwaltung .

I
Aach langem schweren

Leiden starb am Ist. Januar
unser lieber Kollege , der
srchrissetzer 13S4b

Hugo Gatzlick
geb. 19. 12. 60 in Ostrowo .

Tin ehrendes Andenken
werden ihm bewahren

Die Kollegen
'i; der Nordd . Buchdrnckerci .

Die Einäscherung sinket
am Mittwoch , d. 18 . Ja -
iluar , vorm . 1 « Ubr , im I
Krematorium Gerichtstratze
statt .

Typograpliia.
Den Mitgliedern die be-

! trübende Nachricht , daß unser I
langjähriges Mitglied , Kot - 1

j lege 249/14 1

Hugo Gatzlick

] am 10. Januar nach langem \
| Leiden verstorben ist.

s Ehre seinem Andenken !
Die Mitglieder werden ge-

1 beten , nnserem braven Zta -
i meraden möglichst zahlreich
j das letzte Geleit zu geben ,

Tinäscherung s. vorstehend .
Der Vorstand .

verband der Galt - und
Schanwirte Deulfchlands .

Zahlstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach »

richt , daß unser Kollege

�dolk Kukw
Kaiser - Franz - Grenadier -

Platz 1, Bezirk 6
verstorben ist.
Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung finde !
heute Sonntag , nachmittags
3' / , Uhr , aus dem neuen
Lmsen - Kirchhos in Neukölln ,
Hermannstratj «, statt , slbl/7

Die Ortöverwaltuirg .

Nach schwerem Leiden
starb am 1». Januar mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger - uud Groß -
vater , der Tischlerinvaltde

PHedrieh Bocker
im 67. Lebensjahre .

DieS zeigt ttesbetrübt an
Im Kamen der Hinter -

bliebeucn
Ww. Karie tlooker ,

Neulölln , Harzerstraße 33.

Beerdigung : 15. Januur .
nachm . 3 Uhr , Neulöllner
Friedhof , Mariendorser Weg.

SllS Opser des Weltkrieges
siel unser lieber Mitarbeiler ,
der Maschinensetzer

Brich Nothnagel
aus Borg .

Wir werden sein Andenken
stets in Ehren halten .

Das Personal Der

BßeliilFiickerelll .S.Bcrniann

Stm 11. Januar , abends
8 Uhr , verschied nach langen ,
schweren Leiden unsere liebe
gute Mutter , Schwieger -
mutier und Großmutter , die
Witwe

Luise Beiersdori
geb . Kindermann

im 81. Lebensjahre .
Die Beerdigung findet am

Dienstag . 15. / ! . , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhast ,
des neuen Luifen - Kirchhoses ,
Fürilendrunner Weg , aus
statt . lvg�

Im Namen der Hinler -
bliehenen

Khran » Beleradorf ,
Cauerstr . 18.

Münz
kauJ t ( iieili , Münecnhdlg . .
Berlin , Wilheünstr . 46/47 . *

Nach kurzem Leiden ent -
>schlief Herr

Karl Albrecht .
Derselbe war fast 25 Jahre

hei unS als Walzensübrer
beschästigt . l6S5L

Sein Fleiß , seine Gewissen -
hastigkeit und Treue sichern
ihm ein chrenhasleS An -
denken .

Weizenmühle
Kar ! Salomon & Co . .
Berlin 0 17, Mühlensir . s' .

Sozialdemokratischer Verein
Berlin 1 und III.

Dienstag , den 15 » Iannar , abends 8 Uhr :

Wchrchtsmimm ! ««
in

WUltes Festsälen , Sei >- sti «nstr . ss .

Tagesordnung :

Itirkn , Itot ««d glnchts Rchl.
Otto Brarni .

Referent : Landtagsabgeordneter

Zahlreichen Besuch erwarten

204,12 Die Vorstände .

Mitttvsch ,

LNSÄslsrst
Dr . med . WoekenfaB ,
Frieilrfehst . 125 ( Oranienb . T. ) ,
filrSyphilit , Harn - uFrauenleiden
Ehrltch - Hsla - ICnr ( Dauer 101' . ) ,
Blutuntersuch . Schnelle , sichere
schmerzl . Heilung ohna Berufs -
Störung . Teilzahlung . 252/12 *
Sprechstund . : 11 — 1 u. 6 —8 .

Kührer
durchdas preußische
Sinkommensteuergesetz
DIU l » Ferii >ulas -v (iik SIno«b»i > und

A- Iiama ( iontn , fotvie einem aue-
silhrlichea Sacheegifiei

preis 40 ps.
Zu dosen In alten

Vorwärts - Ausgabestellen
und in der

Vuchhandlnng Vowärts .
Berlin SA . KS, llndenfirahe Z

Speiisl - arzt
I », ». med . IRn » « k « ,

psisäsiok8h . 30Swd!bahnb.
Behaudl von Syphilid , Haut »
Harn . , Kranenlciden . sp-z. :
chron . Fälle . Ehrlich - Hata- itu -
rcn , schmerzlose , lürzeste Be-
haiidlling ohne BerusSstöruug .
Bluluntersuchung . Maß . Preise .
Teilzahlling . Sprechstunden Ist
bis t und 5 —8 , Somit . 11 —1

Haarausfall
Hab« ich in letzter Zeit nicht
mehr bemerkt . Ich glaub «, er
hat gänzlich autgehört . Di «
verordneten Mutet waren von
wohltuendem Stnstnfi . . .
Msch . - Maal P. , Jeeflugstatipn
in F . . . Aus dem JAde
ichreibt Landsturmmann B. :
MeineSchupp enbildung ist völlig
verschwunden . Haaresallennicht
mehr ans . . . Br. phil . Herzfeld ,
Spez . - Behandl , Eharloltenbnrg ,
Kantitc . 34, Savigngplatz , wert -
täglich 9 —1 , Sonntag 9 —1 1 Uhr .

Erfinder
während des Krieges
grosme JKrlolsc I

Rat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos

Norddeutsches Paleutbüro, .
AeJtestes Bureau Berlins ,

Berlin , Friedrichstr . 9
9 —5 , Bonntags 11 —1 *

Versammlung
in Hubris Srunerri . Kergmannßraße 5�7 .

TageSorduung :

Das freie Wahlrecht

und die Arbeiter .
Freie Diskussion .

MI. : ReltSöldöSflÜfleotOKCret v. Stücklcn .

StkrKelinsse ehemaligkr
pflug' Iilier Arbeiter

lßehMe Kasse) .
Sonntag , den S7 . Januar ,
vormittags ö' /s Uhr , im Vogen -
Restaurant , Juh . R. »enge !
(kl. Saal ) , Kleine Ausiuststr . 14

( nahe am Koppenplatz ) :

SeMtSi - IZKwüllWlj
T a g e S o r d ii n n g :

1. Kassen - und Jahresbericht
für das Jahr lüi ?.

2. Bericht der Revisoren .
3. BorstandSwahlen (2. Bors .

imd 1. Slvristsührcr ) .
4. Wahl der Nevisoren .

Qhiic Mitgliedsbuch kein Zutritt .
12905 * Der Norftand .

Aalilreichcn Besuch erwartet

208/6 * Idee ' Varsterod .

Möbel - Angebot .
Solide Möbelfirma Ilesert Spezial - Eiu - „ . Zweizimmer -

Einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen viäsitge Ziusver -
q titung bei kleiner Slnzabluiig und geringe » mouatttchen
Ratenzahlungen .

Keine Kassierer .
Offerten W .

*
an die Erved . d. . Borw . '

Gröfite Kulanz .

gründliche Lehandtuug
von Nerven - , Nieren - , lungenleiden , Tuberkulose ,
Magen - und Darmleiden , Epilepsie . Schlaflosigkeit ,
Schwächezustanden , Ischias , Rheumatismus , Gicht ,

Flechten usw.
n; . Unnminno Elsamser Mtr . 43 I . direkt a. d. Friedrichstr .
Uli . Ilcl Iflalllli , Sprachst iägl . 10 —1 u. 5 —81,, , Sonnt . 10 —1 Uhr.

r-
und

Deutsche Teppiche
Möbelstoffe,

Gardinen, läufersfoffe,
Tisch - u, Diwandecken ,

Emil lefevre
Berlin - Söd. Seit 1882

nurOranienstraßei5S

fimrMeinalllieyiiisliat
keinerlei fieziehiiog
»hniich laut . Firma !

�KeuchhustenDr. med . ÄBmanns B 1 e « s a n

( Best - : MUchz . 90. 0, Anisöl 1. oh . , verd . Nieswurz - Ui' tlplnpnpn
tinktur 2. 0, Fench . 1,0 , Sonnentauextr . 2. 0, Alkoh . 4,0 ) a i)

Husten , Katarrhe der Athmungsorgane , Asthma .
Fürsf - Bismarck - Apotheke , Wrangelstr . 47 ; Radlauars Kronen - Apolheke ,
StrauB - Apothske , Stralauer Str . 47 ; Fnedrich - Wilhelmstädl . Apeiheke ,

Euisonstr . 19 ; Apotheke zum gekrönten Adler , Auguststr . 16 ; Greifswalder - Apethake , Greifs -
walder Str . 47 ; Mariannen - Apotheke , Mariannenplatz 6 ; Friedrieh - Wilhelm - Apotheka , Ühar -
lottenburg , Leibnizstr . 106 ; Flora - Apotheke , Eankwitz , Viktoriastr . 5 —7 ; Apotheke zur

Krone , Potsdam , Srhntzenplatz 1 ; Concnrdia - Apetheke , Veltoa . 107/13 *

In Berlin vorrätig
Friedrichstr . 160' ,

J . F . ÄBmann
Buttergroßhandlung

42 Delallgeschäffe in Berlin und Vororte

Bekanntmachung .

Nährmittel .
Gemäß K 5 der Verordnung über LebenSmitlelkarten vom

18. Oktober >916 wird sür den Gemeindebczirk der Stadt Berlin
solgendes bestinimt :

I. Aus das blaue Miilelstück der letzten Lebensmittelkarte
entsallen

ISO Gramm Nährmittel
und zwar

Teigwaren oder Gerstexfabrikate , oder Sago
oder Kärioffelftärkemehl .

Ferner entfallen hieraus
4 Knocheubriihwiirfel .

IT. DaS Mittelstück der LebenSmiltcllarte ist in den durch ein
SlnS Hängeschild
» Verkauf hon Teigwaren aus Lebensmittelkarten

der Stadt Berlin «
gekennzeichneten Gcschösten gegen EnipsaiigSbeicheini -
gimgen , und zwar in der ffeii vom Tsniiavend , de »
12 . bis eiiifchliefil . Tiensing . den 1». Januar ISIS ,
abzugeben .

Nachträgliche Annahme findet nicht statt .
III . Die hkleiudandelsgeichäfie haben das von ihnen an -

genommene Mülffjiüd der Lebensmittelkarte an ihren
Großhändler abzuiiesern . und zwar am

Mittwoch , den 14 . Januar 1018 .
IV. Die Vare wird dann in der üblichen Frist bei den

KleinhandelSgeschäste ' i gegen Nückgabe der EmpsangS .
beschcmiguiigcii zur Versuonng strhen , sie muß spätestens
bis zum Ili . Februar 1018 abgenommen werden , da
fonsl der Anspruch aus Lieferung versälli .

Y. ES ist unzulässig , die Kartcnabschuilte tu Ä- schäfteu abzu «
geben , in denen nicht daS vom Wagistrat ausgegebene
AnShänaeschild (siehe zu II > angebracht ist. ' Geschästen ,
die nicht im Besitze drS tziuShängeschildeS find , ist die
Amiahme des MittelstfukeS derLeoensinittelkarl « unterjagt .

Berlin , den II . Januar 1918.

Mngistrllt dtr Köllig!. Kaupt- und Rrßdrllzßadt.
Tgb , Ar. St/18 . 91». Abteilung für Nährmittel .

Zur Erweiterung ihrer
Gemüfepfianzungeii im näch -
iten Frühjahr nimm ! die Nord -
deutsche Gemüsebau - Ge -
«oiienichaft jetzt weitere
Ntttgiieder mit Anteilen zu
hundert Mark als stille Teil -
nehmer aus .

Auch die neuen Mitglieder
erhatlen sosort einen Haiben
Zentner

WeiSlkohl
solange die Vorräte noch reichen .
Aus mehrere Anteile entsprechend
mehr . Näheres in den

Vkrtkllllilgssttlikn :
Kopenlingener Strafte 4
( beim Ningbahnbof Schönhauser
Allee ) und Petersburger
Strafte 4a . und im Ber -
walluugsbnrean : Burg »
strafte 37 HI . Zimmer 76
( gegenüber ZirluS Busch) ,
MU " «riegsanloiho wird zum
bollcn Nennwert in Zahlung
genommen . Der Goonnnülice .
schuO (vird ais Dividende an
die Mitglieder verleid .

Kopruhagener Srr . 4 isl
geöfsuet Dienstags . Ton -
uerstags , Sonnabends von
10 —4 . außerdem Sonnlags
früh 8 — 10 .

Petersdurger Str . 4a ist
geöfsuct Montags , Mitt -
wachs . Freitags 0 —13 « nd
4 —7 . außerdem Sonntags
14 - 4 . 0/71 *

I > cr best «

( alkoliolaem )
( jilfihmmsch - tOxtpakt 1

Mi 4, — das Liter .
. . Hae - BTo " <»Hiiip . - l, ! xtr .

M. 3 . 30 d # s Liter .
Mains

. . Tr Miiipif - Au " ( slkobolh . )
M. lO . — das Liter .

vorKÜgliobcr
tieschmack , M. 5. — d. Liter .
Nicht unter ß Litern von
jeder Sorte nach auswärts !

In Berlin durch eigenes
Luhrwerk .

Herrnann Führer,
Bvi - liti O.

Große Franktyrter Str. 91.
* Tel . Königstallt 2949 .

Pelzwaren H
Kragen " Muffen�
1332L aus - iN »
Astrachan st . 25M.

Kanin , 42 .
Seetuchs „ 75 ,
Alaskatuchs „ 110 ,
Silberfuchs . 145 ,

I ' reisw . Lager in *13881

Marder - I ! fls -Garn. �
isrreöpWportpelzs �
Pelmren - Maus

Haobescbor Markt

Rosenthaler St . 40/41
1

Hßt « MWk
in Dienstboten -
angelegenhcite «

Suchende wenden sich ver ,
trauenSooll an den 48/5 *
verdsnck öei ' sinllZängeitellten ,
Berlin KO 16, Sngeliifer 21 Iii

Geöffnet von 9 —5 Uhr .

Brennkojr,Ä�,5 «i '
Berlin llll. 43 . —, jUciiiverkaus
4mal gesch». ab Lagerpl . M. 50, —
Pro Rm. abzugeben , bicovj ;
71auk , Schöneberg , Sacksten -
damm 4. Teleph . Lützoiv 5145 .

säßerg " Santa - Lucia - Wein
Kftnßich In
�kuotliokcn «
Ikrojj . - u . DellUatcß -
chienciiilften . *

Sp «ztatarxt
" Dr . CnU ' m. ' snH g

f . öBschlociiUkrankii . , Haut- ,
Harn - , Frauenleiden , nor »6s .

Schwäche , Beinkranlte . *
ZUirtlcli - ilata - Kuren
( Lauer ! 2Tage ) . Bebandl .
schnell , sicher « . schmerz¬
los ohna Benifsstörung
in Or. Iloinoyui ' 4k Co .
konz Labor . f . BIotuntersn

Läden im Barn usw .

Fneilrichstr .ßlSprik;
KÖHipif SiS i ? Lvso�uber

Spr,10 - 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1.
Honorar mädig , a. ' i ' oiizahi .

Separates Oamanzimmer .

fibenmus
in ausgezeichneter

Qualität liefert
für Wiedcrvorkäufer

Bngge ,

Zionsklreli - SlraOe t
Der Kleinverkanf von
I Pfund an findet iisi

selben Hause statt .
IIJB JULI ! . ItULHJUUa

Erfinder
bedienen sich z. Anmeld . u.
Vorwertg . ' ihrer Lrlindungen
eines l ' atentfaobmannes . Wir
verkauften u. a ein Patent für

W . 850 000, -
dui ' Ohuns Mitarb . Ein D. B. G.
M. in 14 Tag . für M. 20 000, —.

Rat u. Auskunft kcstsuiosl
F . ErHmnnn « t Co . . *

Berlin SW1I . Königgrälz . Str . 73

Hübsche Küche ml Sleinhayer ,
Akazicnstr . 2t , Gartenhs . pari .

Vefksuke
EkunkSstotaS , Skunksmusscn

werden infolge großer zeitiger
Abfchlüffe von 125 —275 Mark
verkausl , prima seidige Alaska -
füchfe mit 53 Mark , Blau¬
fuchs , Marder , Nerz , Opossum ,
Skunkskanin ulw . von 15 bis
175 Mark . Pliitus Pelz - Ver -
trieb , Charlottenburg . Leibniz «
strgße 63. Gcgrünocl 1319.
Etagengefchäft . Sonnlags ge-
öffnet ! _ _ _ _ _ _ *

Pelzworen . Wolle » Sic
Pelzwaren noch billig kaus : en,
müssen Ei « In den Blauen
Bazar laufen . Kaiscr - Wilhelm -
Straße 16, beim Alezander -
platz . 25! t *

Holzräder 50- , 45- , 49- , 35«,
39«r Leiterwagen ( eigenes Fa -
bnkfli ) , Klappsvortwage », Lie -
ferwrigen . Aue Reparaturen
an Korb - uild Kinderwagen .
Korbmacher Weidlich , Brunnen -
straßd 36. ( Firma achten ! )

123K *

PfandlcihhauS , Hermann -
platz 6. MastenauSwahl ! Pelz -
fachen ! Skunkskraaen , Skunks -
muffen , Alaskafüchse , Notsnchsc ,
neu « HerrenpaletolS , Herren -
anzüge , Herrenbosen , Teppich .
verkaiij . Uhrenverkaüf . Pas -
sende Fcfigcschenke ! 10IK »

Frostbenlen , Glicderfroft , be-
seittgt . beugt vor Frostweg ,
Nieder - Echöichausen . Linden -
straßc 24, l . Palet 1. - . 124 *

Seiferthahue . tief , bielfeitig .
Leiser , Schulzendorserstraße 23.

6/7 *

Umzugshalber ! StäumunaK »
vcrkaus meiner großen Pelz -
Mireiiloger in allen Pclzarten .
Damenuhren , Herrenuhren ,
Brillanten , Ringe , Silber -
tascheii , Alvakkataschcn , Thealer -
aläser , vieles andere . Wegner -
leihhaus , Potsdamerstraße 47.

U? K*

Blusenverlaus , Seide , Schleier -
stosfe. Wilke , Wcißeiiburger -
straße 48 II . L4K *

Große Skunksmilsfe , neu , echt,
89 Mark , Gelegenheit , verkäus -
Itch. Lobatz , Hcktorfir . 13, Kur -
fürstcnhimm . 6/12

Vettcnverkous . Kindeiman » ,
Braudcnhurgstr . 12. 1320b

Transmissionen , Lostenfohr »
sttihl , 250 Kilogramm , Schiffs -
winden , Taus , Ambsßklöye ,

t auklötze , Schleifsteine , kieiiie
testniacherbank , Hobelbank ,

Werkzeuge , Ackerpflug , Tür -
fchließer, Dilcttantcn - Holzdreb -
dank . Reime , Koppenftr . 61,

5118

Monopolsrage » nd Arbeitcr -
klaffe von Heinrich Cunow n. a.
Dürfte bald im Vordergrund
der politischen Erörterungen
stehen . Preis gebunden 5, —,
drosch . 4, — M. Borwärte -
SortimentS - Buchhandlung , Lin -
dcnftraß « 3, Laden . *



Hekrenp - lze , Offizier - Pelz -
kragen , abknöpfbar , groxe�
Lager in Pelzfutter : Nerz ,
Zobel , - Opossum , Bisam , Feh ,
Hamster usw. Birginifchc
Ottern , Biüer , Australisch
Opossum , Fahrpelzc , Chauffeur -
pelze . Lager in Sport « und
Gehpelzen ,

'
auch für starke

Herren . Blauer Bazar , S- iascr -
Wilhelm - Str . 10, beim Alex -
anderhlatz . _ _

____
Elegante Kostüme , Samen -

wäntcl , Tomenulster , Samen -
rette , Blusen , Herrenanzüge ,
Bncscheuaiizilge . WiNtervaletots ,
Ulster . Pelzsacheu . Löweuthal ,
Neukölln , Berlinerstr . 41. ISS *

Pelztvaren ans Teilzahlung ,
ebenso Umarbeitungen . Nor -
male Preise . Diskrete Bc -
tieuung . Bei Barzahlung
10 Prozent Rachlaß von vor -
geschriebenen festen Preisen .
Briese erbeten : Ptlztvaren -
sabük Kallio , Berlin 9 « B- 87.

JOS *—
2 cfh l >aus Rasenthaler Tor .

Linienstraße Z«l ! M. ( Sdc Rosen -
,Halerstraße , nur 1 Treppe ,
laufen Sie Pelzkragen . Muffen ,
Skunke , Nerz , Alaska , Blau - ,
Kreuzsuckfe , Iltisse und �e' tc
anderen Pelzarten , Wanduhren ,
Taschemthren . SchmuSfachen ,
Brillanten , Silöertafchen , neue
Herrengarderobe . SontitagZ gc-
üfunet . _

_________

181K

Alaska - Ziichs « M Mark ,
Blaufüchse , Skunks , Murmel ,
Kanin - Garnituren , Muffe und

Kragen zusammen 52 Mark .
Alle ' anderen Pclzwaren sehr
billig , da kein Laden . Krieger -
trauet ' ö Proz . Rabatt . Pelz -
vertrieb , Charlvttenburg , WU-
mersdorferstraße l ! 3lll - l , bom -

parterre .

_ _ _

—
Pclmarnittttcn ! RiesenauS -

wahll ' Allerbilliaste Preise !
Skunkskragen , AlaSkafiichfe ,
Zlotfüchfe . Blaufüchse . Silber -

füchse , Kaningarnitnren . Neue
Herrenanzüge ! ilhrenperkauf .
Schmucksachen ! Silbertascheti !
Leihhaus , Warfchauerftr . 7. *

Kohlengefchiist , ausgabehalbc :
zu verHaufen oder verpachten ,
Wagen , Stallung . Kontor »
g- bäude usw. vorbanden . Wag -
>>er, Lichterfrlde . Brauerstraße .

WK

Schlafzimmer , Speisezimmer . .
Eiche , neu , Kücken verkauft noch
billigst Siebekv , Gneisenau -
praß - - OSm. _ _ 78z�

Preiswerte und äußerst gr -
dieoene Möbel , als tvic : alle
Arten Schlafzimmer , sehr
schwvrgeichuiyt « Herrenzimmer ,
aparte und gediegene Speise¬
zimmer , bietet Ahnen iPch
immer reichhaltige Sagtet
des bestrenommierten Berlins -
MöbelbaufcS M. Hirschowiy
SQ. , Skalitzerstraße Hoch -
bahn : Kottbnser �Tor . _

1308 *

große Polsterstüble , Roß¬
haar , Stück -!ö. Eharlottou -
burg , Berlinerstraße 101 Ii ,
Garionbaus , Leicht . _ _ 5/5
_

Küchexonrichte , weiß , säst
neu , verkauft privat Altmiann ,
Pankow , Wollankstraßo 1 I ,
Ausgang 3. _ _ ___ _ _ _848

Bettstelle , englisch , mit drei ->
tciliger Auflage , UN, Ehaisc -
longue 85, Nußbaum - Wohii -
und Eßzimmer ILckö, veslehend
au ? Büfett , Umbau , . Sofa ,
i Stühle , Zweizugtisch . Tiplv -
mateu - Schreibtisch , Sckreibstuhl ,
(alles neu . Prinzenstraße 62,
Tapezierer Teichin ann . flTü

Divene einzelne ialtc Möbel
zum Verkauf . Tempelhof ,
Hohenzollernkorfo 11 bei Eon -
nenberg .

' ILlbb

Plaiinabfälle per Gramm bis
f k,!:!! ' Mark, Ketten , Ringe ,

SMtetle , Uhren , Tafelaufsähe ,
Treffen , Film - und Zelluloid -
al ' fälle , photograplnsche Rück -
>b inde , Papiere , lÄühstrumpj -
as. che, alte ZahngeNsje , sal -
petersanres Silber , deren Rück -
ftistide und Gekrätze usw. kauft
Platin - med Silverschmelzerei
Broh , Berlin , Cöpeniekerpr . 20.
Telephon Moritzplatz 34761
Eigene Schmelze , direkte Ber -
tvertimg . � _ _ _ _171 *

Kanfc höchstzahlend Materi¬
alien für Elektrisch , Gas und

i B . asser , Werkzeuge und der -
, gleichen . Elektromechanik Dab -
i kjewicz , Knrzcjtraße 18 ( Alex -�

ap' dcrplatz ) . _ __ 4/ö *

Oektkorken , Weinkorken , be-
schla gnahmefrei , soloie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
abfäll . ' . Schallplatten , Walzen ,

l auch zerbrochene , kauft Mai -
' ihiüiä . Alte Leipzigerstraße

mm■ P iLsäM ■

Möbelkrciüt an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Nuckstcht .
Landwehr , Müllerstraße
eine Treppe . Blaue Schilder
beachten . Sonntags 12 —3 ge-
Üffiiet . _ _ __ _ wti " '

" Möbel in großer Auswahl ,
komplette WohnungS - Einrich -
tungen , sowie einzelne Möbel -

stücke zu billigen Preisen ,
evcntnell ZahlungSerlcichtc -
r un gen. Rath , Elsasserstraße 44,
autÄranienburger Tor . [ 1388 *

S' locccl - Socöc ! , Moritzplatz 58,
Fabr tkgebäuie . Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Ein -
r ichtmtgen . Größte Anöivahl ,
niedrigste Preise . Bezichtigung
8 ' S —7. 357 *

Speisezimmer , schwereichcn ,
moderne Form , Büfett mit
reicherKristallverglasung , aparte
Kredenz , Auszugtisch , 6 Leder -

dreasstraßp L0. _
HPK

Nußbaum - Kleiderschränke ,
Berriko , Umbauten , Moquttt -
soso, Trumsau , Bettstellen mit
Matravou , Küchen in großer
Auswahl . Nußbaum - , wenig
gebrauchtes Büfett 250, —.
Möbelhaus Osten , nur 30. An -
dreasftraße 30. _

1 108 *

Schlafzimmer und Korb¬
möbel verlauft Rackwitz , Eux -
haveuerstraße 14. _ __ 80K *

Speisezimmer , Herrenzim¬
mer , Schlafzinuncr , Schränke ,
Vertikos , Küchen . Bar - und

- Teilzahlung . Nengebauer , Ehar -
lottenbnrg, ' Wilmsrsdorfer -
straße 1' 38, Ecke Schilleritraße .

130ft *

Pianinos , günstigste Gelegen¬
heiten , 700, — aufwärts ,
DuhfcnpianoS , Schmechten -
Pianos , Biefepianos , Ibach -
pianos , Dlüthnerflügel , Duhsen -
sliigel . Krüger , Neue König «
straße 31 ( Alexanderplatz ) .

_ __ _ _ 210/5 *

Pianos , erstklassige Gelegen¬
heiten , Friedensware . Klavie - -
machcr Dittmar , Große Frank -
fürterstuaße 44.

_ _ _ _

Mietklaviere , prächtige , neue ,
gebrauchte , billig abzugeben .
ivlietanrechnung bei Kauf , be-
gueniste Teilzahlung . 5katalog
gratis . Sachter , Oranien -
fmrgerstraße 43 . _ 78K *

Phonographen - Katz . Grpm -
mopbon - Graniola - Apparate find
die besten . Wieder eingetroffen :
Neuaufnahmen Königliche Ka -
Pelle . Alexanderplatz , Dircksen -
straße 30, Große Frankfurter -
straße 144, Weinmeisterftraße 2,
Chausseestraße 83, Kleist -
strafte 27, Neukölln : Berg -
strafte 4. Telephon : Könia -
stadt 4E

_ _ _ _ _ _ _ _

01/18 *

Piano , Friedensware , preis¬
wert ( nehme alte in Zahlung )
eventuell Teilzahlung , il —1.
Alto Jakobstraße 84, I links .

Klavier , Nußbaum , sast neu ,
verkaust Förster , Neukölln ,
Pamiierstraße 35/36 . Besichti¬
gung wocheutzagS von 1 —3 und
7 —S. Händler verbeten . 83K *

Stutzflügel , eleganter , vor -
zügliches ' Nußbaumpiano , wie
neu , gebrauchtes Klavier 373, —
verkamt Ernst , Oranionstraße
136. Iii . 115K *

Salonharmouium , elegantes ,
verkauft billig , Patcntharmo -
ninm , auch ohne Notenkennt -
niflc spielbar , 245, — . Ernst ,
Oranieilstraßc 168, III . 115Ä *

Mandoliue , Gitarre , Zither
billig , Geige 28, — . Schwarz .
ElbingerstZaße 8. _

180/7

Trilbterlofe Prachtgranmw -
' WTrews ,

6/11

__ _ _ __ _ _ _ __ _ _ 1Z3K *
Leinölfirnis . Standöl bis

L/,50 , alle Oellacke , für ganz
le' lle Ware bis 16,00 , kaufen

Gebrüder Borowski , Gneisenau »
strafte 5. Nollendorf 2370 .

_ _ _ _ _ _ _ __ 240/4 *

Piano , privat , bis 80l>, — ,
kaust Schwanke, ' Neukölln , Her -
mamtstraßo 229. 57K *

El «- tro - Jnstallalions - Materi -
alien aller ' Art kauft preis -
wert Puscher, - Prinzessinnen -
strafte 4. Moritzplatz 12 912.

_ 109/18 *
Elektrische JnstallationZ - Ma.

terialicu aller Art kauft 9Jcu »
mann , Berlin , Prinzenstr . 64,
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 .
2. En ' kaufsbureau : Willjeln - -
strafte 50, vorn parterre links .
Fernsprecher : Zentrum 318 t.
1 —3 geschlossen . _ _ _ 142K *

Fuw- ' ieii . Pfandscheine Wäsche ,
Schrerömaschlnen , Pelzwaren
usw. tvleihl und kauft . Vgr -
kauf von * blligen Pelzwarcu .
Meiers Leihhaus , Friedrich -
strafte 55, 1. Eiage� _ _ 46 . Ä*

. glatinankaiif , Gramm bis
7,60 ( ebenfalls ' Ankauf alter
Zahngebisse , Bestecken . Ringe ,
Ketten , Gliibstrumpfasche zu ge-
setzlichen Preisen . Metall¬
kontor John , gegründet 1903 ,
nur Alto Jakobstraße 138.
Moritzplatz 12 858. Firma ge-
nan beachten .

_ _ _ _ _

*

Spiralbohrcr , Werkzeuge ,
Filmabfälle , Bestecke , Uhren ,
' Ringe , Kettei : usw. kauft
Metalleinkauss - Zentrale , Kon -
buserdamm 66 ( Hermann -
Platz ) . _ _ _ _ 1205t *

Leinölfirnis , Standöl , Oel¬
lacke, Terpentin ( Ersatz ) . Blei -
weift , Leim , Schellack , Firnis -
Ersatz kauft Malerei ZölS ,
Neucnbnrgerstr . 16, Moriy -
Platz 5861 . 305t r *

plwne verkauft billigst
Schlicmaunstr . 19.

NWMstwk ' AHMMM
> Herrenfahrrad mit Bereifung

und Grammophon spottbillig .
! Kämmereit , Gubenerstr . 15w,
' III . 6/14
!

1 Spiralbohrcr ! kauft jedes
! Quantum , jede Dnnensioli
>Mctalleinkauf , Beufselstraße 3.
!

_____________

117 K*

j Schallplatte «, zerbrochene , gut
! erhaltene , kauft , tauscht Ro -
s ganz , Berlin , Oranicnstr . 181.
I 753 " *

« GSKSS ' SDÄ ' SEzSSiKE ' ÄS

l Mascisinen- 1
1 Heister |
J1*

Pcr sofort gesucht l H
'

Herren , welche mit elek- �
irischem Licht ». Fahrslühlen G

0 ( Flohr ) genau vertraut , K
äS energisch und gelvaudt lino 44
© und welche einen derartigen ®
g Posten i:t größeren Be - 2
£ trieben bereits längere Zeil K
H lune hatlen , wollen sich mit K
M Zeugnissen morgens 9 Uhr H
O in unserer Perional - Ver - G
F waltung IV . Stock per - f*
� iÖrtlich vorstellen . [ 107L * g

8iJgi ! ! ! 8rf &Go. i
Bclic - Alliancsstr . 1/2. �

SSSGGGSSGtKGSGTHS

W crkzcngm s ch tv

stellen ein 1C34L *
Spczialkonstrnktiviten ,

Steglitz . Birtbuschstr . 37/23

Tüchtigen Gurtler zum Alu -
mtnuimlölen sowie Schlosser für
Werkzeuge <Stalle bärten , schlei -
ten und aujlölcn ) stellt soi. ein
Pankower Masch - Fbr . J « h .
Reetz . Pankow . Mühlenslr . 22.

Banklempner
verlangt 1631U '
W. Remm . Nassauiiche Str . Stzu
( Bau : Flugplatz Aobanuistbal ! .

oder Rollerinnen
„crl . R. TiSmar .

Bin - Buchholz , Hiauptstiaße 7.

W! i
mit guter Schul «

bildung sucht

Herm . Jacody jr . , Blumen .
strafte 7, Stock - u. Pseisenjabrik .

� stellen
ein

Leiser

Tüchtige Tischler
sucht I . « . Pfoff Akt. - G- s. ,
Mabbachujer 48 51. 16602 *

aus Bau und Diverse . 16612
Fliege , Köllnisches User 54.

Zuschneider
auf » oto suchen

Tklocli «S-, riey . Wallstr . 57.

Platiuabsallek Gramm bis
7,70 ! Zahngebisse ! Ketten !
' Ringe ! Militärtressen ! Glüh -
strumpfascke ! Filmabsällc ! höchst -
zahlend , Schmelzerei , Atetall -
Eiitkaussbureau , Weberstr . 31.
Telephon Mexatider 4243 . 261 *

Zahngebisse ! PlatinabsäUe ,
7,80 , Retten , Ritige , Bruch -
abfälle , clekttische Materialien ,
Filtnastfälle . Zelluloid haust .
Silberschmelze Ehrislionat , Cö-
peuickerst ' raße 2( ' a ( gegenüber
Manteufgllstraße ) . _ _ _117/3 *

Oellacke . Weiftlacke , Blei¬
mennige kaufen zu beben Prei -
seu Bergmann u. Cie, , Culm -
strafte 4. _ _ _ 8341 *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzen , Kabel kaust höchst »
zahlend Scktnnann , ' lVterancii »
strafte 25, Hochstart errc . Nor¬
den 538. _ _ _ _ 1317b *

blrofte , breite Schneide : platte
kaust Bercrnysse , Fehrbolliner -
straße 95. _ _ _ _ __ 13196

Fahrradgesuch - Preisangabe .
Kämmereit , Große Frankfurter -
strafte 14. _ _ __ _ 6/13

Pfandscheine , Wertpapiere ,
Nähmaschinen , Höchstbeleihung ,
Bergknecht , Alczandcrstr . 33.
„Selbstgeber *. 6/15

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
E fetikonstrultion , Ausbildung
Werkmeister , Techniker , Kon -
ftrukteur , Betriebsleiter , Damen
als technische Zrichnerinnen .
Tages - , Abendunterricht . Neue
Kurse Ansang Januar . Pro -
spekte. Technische Privatschule
L. Barli , Ingenieur , Berlin ,
Chäusieestraße 1.

_ 264/4 *

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 39. Täglich An -
iängerkurse . Donnerstag mo-
Verne Tänze . _ _ 7241 *

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und ' sranzösische
Stunden erteilt G. Swicnth ,
Cltarlottenburg , Stuttgarter -
vlay 9. Gartenhaus iv . *

LeinSlsirnis , Bootslacke , nur
geschlossene Packungen , samt - .
liche Oel - und Spirituslacke ,
Borax , Kolophonium , Kopal ,
Bieuenwachs , Ceresin , Pa -
rafftn , Schellack und ähnliches
kaust , beste Preise zahlend ,
Wolter , Thaerstraße 6. 1915t * ,

Polnisch , Rusii/cki , Englisch ,
Französisch , Buchführung , Ste¬
nographie , Schreibmaschine ,
Deutsch , Privatktlrse . Kotvalski ,
Töpeinckerstraße 143, am Schle -
fischen Bahnhof . L1K *

ftludols Maurcr ' S Berliner
Schneider - Akabcmie . Friedrich -
straße 65a . Inhaber Alfred
Maurer /Fachmann ) . Ge-
gründet 1871 . Unterricht in
der Herren - , Damen - und
Wäscheschneideret , Uniformen .
Prospekt 1' jjratis . _ 49K *

Ton . schule Regehr , Luisen -
theaier , Ret chen b ergerstraß e 34.
Anmeldmigen Sonniags 3 —6 ,
wochentags 8 —10

'
abends ,

außer Montags . � _ 79. fi . *

Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Hochbau . Tieiban . Technische
Privatschule . Regierungs - Bau -
meister Dr . Werner , Berlin ,
Zieandersttaße 3. *

1. Kaufmännische Privat -
schule von Hugo Strahlendorif ,
Beuthstraße 11, am Spittel -
markt . Lehrpläne kostenlos . *

II . Kurse in einzelnen Lehr -
fächern . Vormittag - , Nach -
mittag - und Abendunterricht .
Einfache , doppelte auierika -
uische und Bankbuchführung .
Buchführung für Handwerker ,
Gewerbetreibende und deren
Frauen und Töchter . Rechnen ,
Schriftwechsel , Wechselkunde ,
Postscheck - , Gcld - , Bank - und
Börievwesen , Deutsch , Englisch .
Französisch , Schönschreiben . *

III . Halbjahrskurse , Nach -
rnitlpgs - imd Abendkurse zur
Vorbercituug für den kauf -
männischen Beruf für Damen
uns Herren iedri ! Mters .
Strahl en dorsf , Brutlistr . Il . *

IV. DreimonatSkurse . a) Buch -
sichrung , Rechnen , Korrespon -
den; . Handels - , Wechsel - und
i checkkunde . b) Schreiben .
Recktnen , Deutsch . Strahlen -
dorssi Beutbstrafte 11. �

*

V. Baukbuchführmtg , Bank -
uitd Börsenrecknen , Bankkorre -
spondenz , Geld - , Bau ! - und
Börsenwescn . Strahlendorff ,
Beuthstraße 11. *

Rösner . Handelsakademie .
' Neue Promenade 3 ( Börsen -
dahnhos ) , Berliner Handels -
schule Sehdelstratze 1. An -
saug Januar Halbjähreskurse .
Jahreskurse . Ausbildung zu
Buchhaltern , Buchhalterinnen ,
. Korrespondenten , Kassierern ,
Stenographen , Maschinen¬
schreibern . Bormittagskurse ,
Abendkurse , Atiterrichtssächer :
Stenographie , Schreibmaschine ,
Buchführung , Richtigschreiöen ,
Richtigsprechen , . Schönschreiben ,
Rechenunterricht , Korrespon¬
denz , Zücchscrlehre , Englisch ,
Französisch . Abgangszeugnis .
Gratisprospekte . _ _ 131/12

Mat - dolmcn - , Lauten - , Gi¬
tarrenspiel , Dreinwnatskirrse
zur Persekten Nusbildttug , 6, —
Monatshonorar ( zehnstündige
Ichttellkurse ) , Lehrinstrunlente
billigst , Klavier - Biolin - Schttell -
kurse . Ernst , O- rcmienstr . 166.

11551 *

11 . Maschineuschreiben . ohne
auf die Tasten zu ielteu ( Blind -
schreiben ) , Ausbildung muf
allen gebrättchlichen Shstemcti .
Uebimgsstunden zur . Fortbil -
düng oder zur Erlernung eines
neuen Systems . Diktatkurse .
Strahlendorff , Beuthstr . 11. _*

VII . Stenographie ( Stolze -
Schrey ) . Täglich können 2 Ste¬
nographie - und 2 Schreib »
makchinensttinden belegt werden .
Diktatkurse in verschiedenen Hb-
stufungcii . Englische , franzö¬
sische Stenographie . Strahlen -
dorsf , Beuthstr . 11. _ _ _ _

*

VIII . Stenotypistcvkiicse .
Biermonatskurse zur Ausbil -
düng von Stenotypisten , die
150 Silben in der Minute
stenographieren und fertig
Maschine schreiben /Blind -
schreiben ) . Strahlcndorfs ,
Beuthstraße 11.

_ _ _ _

*

IX . Schönschreiben , Kauf¬
männische Schnellschrtst , Bc -
»amtenbandschrift , Kovffchrift ,
' Rundschrift . Strahlcndorsk ,
Beuthstraße 11. *

X. Deutsch für Erwachsene .
Richtig sprechen und schreiben .
Strahlendorff , Beuthstr . 11. *

Bureaubeamti » , Privatsekre -
tüiin , Buchhalterin , Steno »
typistin . — Individuelle , prak¬
tische ?lttsbildung von Damen
für bessere , gut bezahlte Stel -
lungen . — Togesuiiterricht .
— Abendunterricht . — Hono¬
rar mäßig ! Näheres Klix '
Schreib - und Handelsschule . —
Ebausseestraße 1 ( Friedrich -
straße ) . 795t *

Weiterbildung . Pfennigstunde .
Näheres Reinhards Selbstlehr -
knrse , Niederschönhauscn , Lin -
denstraße 24 I. - -ffll

Tanzunterricht , Pieffch , Dres¬
denerstrafte 10. Sonntag nach -
mittag 4 llhr , Donnerstag
abend 8 Uhr beginnen neue

t144

Technische Privatschule . Re -
gierungs - Baumeister Dr . Wer -
ner , Berlin , Ncanderstr . 3. *

CTty&ty ' . ' . J- V. : <» » » ******%
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Klavicrknrsns , Erwachsenen
Schnellmetbode . Monatspreis
4, —. Klavierüben frei . Musik -
aladentie , Oranienstraße 63
kMoritzplatz ) . _ _ _ _ _6/3 *

Tanzschule O. Kohl , Rosen -
tbalerstraße 11/12 , im Rosen¬
thal er Hof. Irden Dienstag
und Sonntag Unterricht für
Anfänger und Borgeschrittene .

tI56 *

Tarlehn , 6 Prozent Teilrück
Zahlung , aus Hypothekenbriefe
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottenvurg , Wilmers -
dorser Strafte 163. _ _ _40K *

Kunstftopferei Große Frank -
ffirterstraße 67. 68K *

Selbstgeö - r gibt Gelddarlebeu
vorschußfrei . Pfandscheine
Höchstbeleihung . Sg . Berlin 34.
postlagernd . 1L03b

Blinder Khavierstimmer sucht
Beschäftigung . Damsch , Sla -
liyerstraße 57. tl44

Schlosser aus Militärarbcit
verlangt Ed. Puls , Tempelhof .

27351 *

Kutscher , älterer , für Ein -
spämter sucht Holzgeschäst .
Fnankfurter Allee 112. 8. ?«*

ÄrbeitSbirrsche », 11— 15 Jahre ,
2 Lehrlinge sucht sofort Neuen -
burgerstraße 5, C. Tranquillini .

_ _ _ _ _ _ _

_ AK »

Beleuchter sofort gesucht .
Meldungen im Maschinenhaus
A. Jaudorf u. Co. , Belle -
Älliattce - Straße 1/2�_ 10751 *

Achtbarer Hausdiener gesucht .
Leo Dann , Kaijer - Wilhelm -
straße 51. _ _ _ 16552

Wächter für Parkgrundstück
im Grunewald sofort gesuatt .
Meldungen Leipzigerstraße 126.

13351

Radfahrer verlangt Georg
Stilke , Berlagsbuchhandlunq ,
Mittelstraße 13. _ 13120

Packer verlangt Georg Stilke ,
Verlagsbuchhandlung , Mittel -
straße 18. _ _ _

'
_ _ 1313b

Junge Mädchen gesucht .

LebenSstellnng für Personen
jedes Standes oder geschäfts -
eifrige Damen , welche gewandt
im ' Auftreten und Reden find ,
im Außendienst großer Per -
sichertmgsgesellschaft . Gediegene
Ausbildung kostenlos . Mel »
düngen schriftlich und mündlich
von 9— 10 Uhr bei Loeper ,
Berlin SW . 68, Charlotten -
strafte hi , Zimmer 6L_ _ 835k

Lehrmädchen für utffers
Blumeitabteilung gegen monctt -
liche Bergütigmtg sofort ver -
langt . "Rclson , Leipziger -
straße 71/2 . 180/5

Kinderklcider - , Rockarbeitc -
rinnen auf Faltenröcke der -
limat W' ldc , Kopenhagcner -
strafte 77. Bahnhof Schön -
Haus er Allee .

_ 8351 *

Jüngere Verkäuferin und
ein Leltrfräulein per 1. Fe¬
bruar für Kurz - , Weiß - , Well -
waren sucht Modekau shaus
Hammerstein , Berlin SW ,
Krenzbergstrafte 32/33 . _ _ 83K

Vockeriiincu für Postpakete
verlangt Georg Stilke , Vor -
lagsbuchhandlung , Mtittelstr . 13.

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _
13Ub

Damen , welche sich für den »
Verkauf von Büchern und Zeit -
schristen aus Bahnhöfen , Kiosk «
und Hotelbuchbandlungen eig -
neu , gesucht . Branchenkenntnis
nicht erforderlich . Bevorzugt
solche mit 100 Mark Kaution .
Schriftliche Angebote an die
Deutsche Kiosk - Gesellschaft ,
Ber' liti NW. 7. Mittelstr . 13.

13155
Blusen - und Kleiderarbsite «

rinnen , Seide , Voile , im Hanfe .
Salomen , Markgrafenstv 52.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
13116

Gesucht sofort Zuarbeiterin
( Kricgersrau usw. ) für vor -
nehmes kleines Medeatelirr .
Gute Bedienung . Vorstellung
täglich 1 —2 . Erdmann - Jes -
nitzer , Wilmersdorf . Landauer -
strafte 1, III , zwei Minuten
Untergrundbahnstation Rüdes -
heim « Platz . Elektrische Li¬
nien 69 und 0 vor der Tür .

84K
Zeitmigssrauen verlangt Ber -

liner Tageblatt , Große ftrank -
surterstraße 101 und Fuanl -
surtcr Allee 320.

_ 5/11 *
Zeitungsfrauen verlangt Ber¬

liner Tageblatt , Neukölln ,
Berlinerstraße 41 und Emser -
straße 116.

_ 5/12 *
Botenfrau für den Bezirk

Erasmusstraße verlangt „ Vor -
wärts " , Sesenbeimcrstr . 1. *

Bvtensraueu sofort verlangt
Ausgabestelle Greifenhagcner -
straße 2T

_
*

Frauen zum ZeitungsauS -
tragen sucht „ Vorwärts - Aus -
aabcstclle Alt - Boxbagen 56,
Laden . *

Zeitungsfrau verlangt „ Vor -
wärts " » Spedition Neukölln ,
Siegfriedstraße 28/29 . *

Zcttungsträgeriu sofort ver -
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbergstraße 1. Laden . _

*

Zeitungsansträgerin verlangt
Dernsee , Steglitz , Mommsen -
str. 59. »

Nahrmittelsabrik rebomatz
A. E. Weber «. Co. . Chor -
lottenburg , Werner - Siemens -
Stuaße 20/21 . _ 74. fi . *

30 Mamsells auf Damen -
mantel verlangt Wolfgram ,
Danzigerstraße 3/4 , Ausgang
rechts 2 Treppen . _ _ _ 8051 * |

Kleborinnen im Hause ver -
langt Adols Rvstn , Putzfedern -
fabrik , Wallstraße 16. _ 14051 *

Lehrmädchen verlangt sofort
Adols Rosen , Putzfedernsabrik . !
' Wallstraße 16. _ _ _ _ _ _140K * j

Mehrere Lehrmädchen ver¬
langt Damenscknetderci Dem -
bowski , Kantstraße 28, Sa -
vignyplatz . _

13096

Heimarbeiterinnen auf Feder »
pompons sucht Nebfrldt Nachf . ,
Charloitenstraße 19. 83K

Zeitlingsausträgerin verlangt
„ Bvrwärts " - Speditton Schöne -
berg , Meiningerstraße 9. *

ZeitnngsaustrLgerinnen kön¬
nen sich melden . „ Borwärls " -
Ausgabestelle,Laufitzerplayl4 <1S.

Zeitungsausträgerin verlangt
„ Vorwärts " - Ausgabestelle
Treptow , Äiesholzstraße 412, I

rechts�

_ _ _ _

*

ZeitnngSauSträgeri » ' ofort
einzustallen . Borwärtsspediiion
Moabit , Willielmsbavenerstraße
48. von ll — Iii und 44 — 7
Uhr .

_ _ _ _

•

Zeituugsträgerin verlangt
Spedition . Prinzenstr . 31. _

*

ZeitungsauSträgcrinnen wer¬
den sofort eingestellt „ Vor -
wärts " - Spedition , Markus -
strafte 36.

_
*

Votensrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Westeu ,
Blumen Ibalstraße 8. Hos, tar -
terre bei Stolpinann . *

Wir
können

oergeben . Bruckner u. Lücke ,
G. w. b. H. , Cöpenicker Str . 114-.

II Eiekironnoisteyr3 ©

&fiBfsmo ? 3töMPa fe
« FaiirstEzi�Smoiitsaai * ©
K «ballen Anstellung .
[1 Meldungen von ' / „9- 10 , 12 —Vs2, 55 ; , —6«/a Uhr , Voß -

swaße 8 11, Technisches Bureau .

A . Wertheiin g . m. d. n .

Tüchtige Werkzeugmacher
auf Schncideeiien iowie tüchtige 16572

Werkzengdreher
sucht Schranbenfabrik

Lsslsv kr . kielile !' . «lilileiizle . Lös .

SMolemMer
AWMslKer

gesucht . Zeuguisabschritten und
Gehaltsansprüch «beten . 1322b
<4 «->i » ! » . Berlin , Melchiorstr . zp,

süeklißeg
verlang ! �teiulboi - x ,
6/t Fratilsurt « Allee 12.

SehnsideF
auf zngeschnttteue glatte Mäntel ,
außer dem Hause , verlangen

ttzipsniiviiu «& Stern
Krausenltr . 31/32 .

Einige tüchtige , ältere

Wer - AM .
aber nur wiche, verlangt
6/5 Sebastianstr . SV.

such t
Stock Sotorpflug

WlfmtbnUv
sofort 13086 *

Cöpenicker Str . 48 —49 .

trSfchTncu =| Hri1)iinikfr ,
nur erfabt en « , selbständiger , für
inmll . Systeme gcs. P. A. Soiimitlt ,
Schöncbcrg , Hauptstr . 43. 6/2

Kräftige WMMWeN
verlangt Sedaftianstrasie SV.
Meldungen beim Hauswart . s6/4

freilizissieiife - d « Kienipiier
auf Aluminium - Tretbat betten
verlangt sosort Kandvlhardt
Akt . - Ärs . , Gitschiner Str . 107.

grauen
ans Drillingsgestelle und aus
AnSzicbeu gesucht . 1639L

E. Schlesinger (s Co. ,
Kordsab tf, B/arkusitr . 18.

Ztrbeitsstubcn
und Arbeiterinnen für Mäd -
chenkleider » Probearbcit vor -
legen , sucht OB

tzik. tsoMkinser ,
Leipziger Strafte 73 —74 .

iHürtlct * best . Kostüme ,
verlangt [ 5,20

Rauchhandler , Tilsster Str . 1.

Mamsells
auf Seidenmäntel , die sauber
liefern . 16362

Tchwazwald , Riga « Str . 27.

«SliliMii -
SeilliMMmiMli

aus Zigaretienkarlons , per -
fet «, verlangt Zigaretten -
fabrik Karmitri . Boppstr 10.

kauebbamllev . Tibiter Str . 1.

f Stenotppistia , ♦
� perfekt in Ausnahme und Diktat , wird sosort für k

unseren Rcdak . ionSbelrieb gesucht . Arbeitszeit 3 bis flS
10 Ubr. Persönliche Vorstellung nachmittags von W
3— S 11h: erbeten . o

Reöaktion „ Vorwärts� , Ä
Lindcuftr . 3 , 4. Hos 4 Treppe ». tw

Tüchtige
Schweißer
verlangen 16672

fjWolf Netter und Jacobi .
Zidlerstzof .

Für dauernde - Be chästtgung
aus Lieserungen an die Staats -
ciscndahnc « suchen wir zum
sosotiigen Eintritt

8l!ti !l>88Ls. Maschinen¬

bauer und Mechaniker
jür fernere Arbetten . 13166

Sielaff Maichincnfabrik ,
Aktietigesellschast , Spenerstr . 23.

L�silmsnn
sucht IIc «Z- « ' >S! »ki >ttc� . . . t - .
Lohmühlenftr . Iv / 1«. 1

fiti - Illlii öQlelliatK-
Sertzena

lauft Slahrt , Neukölln ,
Boberstr . 1. 130/3

Postkarte «beten .

SSMiNKlMSkll
von Fabrik - Reparaturwerkllätte
gebucht . 16582 *

„ Ata " ,
NW, Hamiooersche Str . 5.



Direktion Sias Reinhardt .
Deutsches Theater .

' Uhr : Don Carlos .
h ' aohm . S' /s U. ChalbePreise ) ;
Die deutschen Kleinstadter .
Slontag : Don Carlos .

Kammerspiele .
71/, Uhr : Kinder der Freude
Nachm . S' /s Uhr : ( halbe Pr . ) :

Gespenster .
Montag : Kinder der Freude .

Volkshiihne .
Theater am Bülowplatz .

üntergrundb . Sohönh . Tor .
T' /j Uhr : Itappetkopt .
Nachm . 2' / . Uhr : ( ermäßigte

Preise ) : Jedermann .
Montag : Vom .

MM öer FrJoMta
Sonntag , den 13. Januar 10t ?,

nachmittags 2V, U H r :

Volksbühne : Jedermann .

Nachmittags 3 Uhr :
Schiller - Th. Cbarlottenburg :
�Nonella d' Zlndrea .
Schiller - Th O: Hinter Mauern .
Lcksing - Tb. : Das Kind .
Künstier - Th. : Der Herr Senator .

- l ' tieAler .
3 Uhr : Der Hetratskandidat .

7' / , Uhr :

iTkeater für Sonntag , 13 . Januar .

Heues Operettenhaus
3 Uhr : Der Obersteiger .

7 ' / . uhr : Oer SoldatWarlE .

Central - Theater
Kommandantenstraße 57.

S' /j Uhr : Der HUttenbesilzer .
71/ , Die Csardasfiirstin

Dcatsches Opernhans

7 uhrDerFFeSschütz .

Friedrich - Wilhelmst . Theater
8 Uhr : Ein Maskenhall
V' /jUhr ; Das Dreimäderlhaus .

Kleines Theater

B1/, Uhr : lilebelei .

vi , uhr : GeidzaubeF .

Komische Oper
01/, Uhr : Die KlnokSnigin .

T\ s u. : SehwarzwaidmilEl.

linstsplelhans 7' / , Uhr :
Die blonden Mädels y. Lindenhaf .

o' i . Uhr ; Ein toller Elntall .

Metropol - Theater
3 Uhr : Die Kaiserin .

uhr *. Die Rose m Stanilii!!.

Residenz - Theater
3 Uhr : Die Verhüllte .

7v , uhr : Lili Grün .
Schiller - Theater O

3 Uhr : Hinter Zinnern .

vi , uhr : Alt-Heidelberg.
Schiller - Th . Charl .

3 Uhr : Novella d' Andrea .

v/ . xmr : Onkel ßräsitj .
Thalia - Theater

3 Uhr ; Eine lustige Doppelehe .
VI ,

' - - -

Uhr ; Egon uDd seine Frauen .
Theater am Nollendorfplatz
3' l , Uhr : Immer feste druff !

7 Uhr ;

Theater des U estens
3' / . Uhr ; Ein Walzertraum .

Tv . uhr : Der verliebte Herzog
mit Guido Thielscher

3 Vori - t e I : ii n sre n S

mit
Anita Berber

Trude Hesterberg
Kurt Fuss

Jan Paul
sowie der vollständig
neue lamiar - Spleiplan .

Letzte Saison in Berlin .
Nur noch kurze Zelt .

ä' dorstelliiip7' *!
Nehm. Kinder halbe Preise !

In beiden Vorstellungen

MEXIKO
.

Orig , - Ausstatt . - Pantomime ;

10 Tiger 10
Eich . Bawade

u. d übrigen Spezialitäten . !

URANIA
4 Uhr ( halbe Preise ) :

Das Obcrent ; adln and
der Mplüsen .

8 Uhr ;
Tier nnd Hcnsch In

der Wildnis .
Montag 8 Uhr :

Tier und Mensch in der Wildnis .

Blülliner - OreiiesteF .
Lützswstr 76, Blüthnersaal .

Heute V/ , Uhr ;
Kammcctnuslk - Abend

Mitw . ; R. Laubenthal ( Ten. ) .
P. Scheinpflug ( KU) . Knzmst . N
Lambtnom V. ) . G. Zeelander ( Oel . )

CI ) Mterdcr Kgl . bocM ®u ! cfür
ITiuSiR . Fasanenstr . 1.

Sonntag , l3 . u. 20. Jan . , 71/ , U.
Zum 500. dl als :

Hascmniina Töchter . :
Kart , ab 10 Uhr Theat - Kastellan .

2
Heute f *

Vorstellungen �

311 Nehm . jed . Krw . 711
2 1 Kind frei . '

(2
In beiden Vorstellungen

W. Hartstein
in seiner Posse :

Er oder Er "
und das übrige , vollständig
neue Januar - Programm .

VoigS- Thealer .
Badstr 5&. Sadstr . 58.

Heute nachm . 3 Uhr :

Ledige Mütter .
Abends 7 Uhr :

Nikprr u . 5perlj «g.
Ab Moniag , den 14. Jan . 18:
SSohliiiter der Meufchheit .

Apollo
| fncdrichstr . 218. Vi ,

12 AUraktionen
J Sonntag S' l , Uhr jeder
■Erwachsene I Kind frei

Theaterkasse ab 10 U.
ununterbr . geöffnet .

Friodriohstr . 165.
Ecke Behrenstraße .

Giaire Waldott

Milda Breiten

Werner Goldmann

u. das hervorragende
J a n u a r- Programm .

m — ■ — wigr

Casino » Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . ' 1,8 U.

Der neue aktuelle Schlager

Hamsterfritze .
Bertincr Pohe in 3 Aufzügen .
Voi ber das neue Januar - Progr .
Eiliot , Barnow , Prinz , 2 Ewas .
( sonnt . 4 U. : Die Friedenstaube .

ReiEhstiallen-TtiBater
Heute nachm . 3 Uhr
u. abends 7' / , Uhr :

Nachm . ermäßig . Pr. ! Log. IM. .
Balkon 73 Pf. , Eintritt 39 Pf.

a ermania -

? rachtsäle
Chausseestr . 110. C. Richter .

Jeden Sonntag :
Paul

Mantheys
lustige

Sänger
_ _ _ U. Konzert

Auf d, Konz . 51/, , d . Vorst . 6' / ,
Militär Eintritt 35Pf . — Jeden
Sonnt . P. Mantheys Lust . Sänger

Jenen » onn

M

Berliner Konzertbaus
Mauerstraße 82. Zimmerstraße 90/91 .

Heute :

Großes Konzert :

- - - - - - - - -

_
' des Berliner Konzcrthaas - Orche « ters, ~ fMg

Leiter : Komponist Franz ' von Blon.
Anfang A Uhr . Anfang 4 Uhr .

Horgen , den 14 . er . :

Bunter Abend
zum Besten der Hinterblieb , der Gefallenen d. 4. Garde lieg . z. F.

MAT10KÄL - THEATER .
Cöpenickar Str . 68, 5 Mm. . Tanno \ r . - Brüok . j

83, 87, 88. 19, 1 1. 22, 29. 36. 1, 2, 3, 4. 5, 6, 37, 45, 49. 28 usw . |
gl OflF HeUte ' etZte ®onn,a3 Vorstellung �1j

Sludenteniiebehen .
Operette in 3 Akt . v. Haiton . Mnsib v. Walter Brommo . |

In Vorbereitung :

„ Die ist richtig ! " . . .
Ur. Berlin . Posse m. Ges . u. Tanz in 3 Akt . v. Dr . Artnr !
Lippschütz . Gesangst . : \ V. Steinberg . Mus . W. Bromme . [
Tänze : Hofballettm . Blankvaleth . Preise d. Pl . 1,50 — 851 . |
Vorverkauf : ab 10 Uhr ununterbrochen , auch Tietz .

Konzert - Direktion Ernst Heinemann . Motzstr . 79.

Klindworth - Scharwenka - Saal ,
Dienstag , 22 . Januar 1918 , abends 7V ° Uhr :

von m
Am Flügel : Fritz Lindemann .

Nur noch einige Karten zu 2 n. 5 M. erhältlich hei

�Bot���ock�A�Wer�eira�reipzigerji�auentziemSt�

U. T RurfOiRmbamm ,
U. 7 KoUniootlpUie ,

U. T llfricbrichltake .
U. T Unter den liinöcn

Ossi Osswalda :
Ernst Lubltsch :

Prinz Sami

Erna Morena :
Der Ring derGuidiftaFoscari

U. T Weinbergsweg , U. T Alexanderplap ,
U. T Mmnpplav . U. T Hasenhetde :

Erika Glä�ner :
Gesucht ein Mann , der ein Mann ist!

Spielleitung : Dsnn�Kacicn
U. T Sicht ' den bor tetftr , U. T SchöNLberg. Hauptstr . :

Henny Porten :
Die Faust des Riesen . Ii . Teil .

U. T Hafen heite , U. T Mvriypiatz :
, Der Sultan von

Johore

Moliendorfpiatz 5 .

LSRß' S
Scüelßsns

Lastspiei mit

Allll Sii .
Reei «! Fsrry Sikla . Kesie ; Adolf Gärtner .

Beginn : 3 Uhr

Der
eiserne Wie

Drama mit

' ' »■Vbk «freu , « ,

z ®« SÄ /FVskMjZsxZ?
i Sonnt . 2 Vorstellungen |

1 < « G S M Ä I ® ®

KI i | Nachmittags
1 Kind frei !

' eit . Kind , halbe Preise .
In beiden Vorstellungen :

Mondfahrt
und das gr. Glanzprogramm .

| Zirkus Jtrssie
Vlktorla - Theatci -

( früher Sanssouci )
Kottbuser Str . 6.

Hochbahn Kottbuser Tor .
Tel . Moritzplatz 14814 .

Gut geheizt , Kauch , gest .

11 Tipep, 10 Elefanten ,
. 10 Löwen ,

Pf e rde usw u. alle Artisten .

Tägl . 7' /2 Uhr .
~

! Mittw . , Sonnabend , Sonn -
J tag 3J/S nnd 7' ! , Uhr .
1 Nachm . halbe Preise für ]

Kinder und Soldaten .

Iiis etfgüschenl

Tanks4
bei Cambräi

Eochlnteressante
neueste Aufnahme
des Bild - und
Film - Amtes

U. T Autfürftcnhamm
U. T Nottendvrfplay

2 Yorstell . , 4 u. 7*/4 Uhr.

Deutsche Tänze

von Schubert

Abrakadabra .

TrianonsTtieater
Georgenstr . , Bhf. Friedrichstr .
Tel . : Zentrum 4927 nnd 2391 .
' ; ,8 Uhr Der ' 1,8 Uhr
Lebensschüier .

Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz ,
v. Möllendorff , Hart . Kettner .
Stg . 3' / , kl . Pr . : Hedda Gabler

Wir kaufen It. § 15 der Bekamt kn .
v. 25. IX gebr .

Sektkorke
zu 12 �

Weinkorke
zu 2 �

u. all . and . Srt . neueu . gcbr . Ksrke
ferner : "

ZeU»tloid - , ! Film -
Hartgnmnti -
Wachswalzen -
Schallplatten Abfälle

Qrdower G. in . b. H. ,
Äeorgenkirchstr . SO

(b. Aiexandetplah ) ,

Friedrichstraße 45
Eike Zimmcrftrane .
9- 12 ' , .. 2' , ' , - 6' /, .

ZpeiisIsrN
Dr . md . Eiaabs

beb. schnell , gründl . , mögt .
schmerzlos >t ohne Berussstär .
Gesolilochtskraakbelt . . geheime
Haut- , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche , Erprobteste Methoden
Ehrlich - Hata - Kuren , Harn - u.

Blutuntersuchung . *
11 gp Bahnhos
IT vll . Alcxanderpl .

pr . 10 —1u . S —8, Sonnt . 10 —1

LlumenstrsKe ?ir .
neb « » feMdKiz - Thoater

lM ' eröffnet 2 - MZ
Direktion H. Baab , — hrüHkvst LoAng «ayewsky .

Erstklaaatsren K afcaivntt mit ▼• raflgUchcn
Mräfton . — iadaa Soutai VoroUßaafM 4 und 8 Uhr.
KasseneroffBwag tägUak 11 —1 Uhr «, » Uhr abends , j

[ Ab 16. fannarOperdtiw - AMtep « « ! . — PSrheaizo » o. Getränke |
wird beste » jEMrjt . 157DL>:

Preise der PISfie : TeneM St • 90 , I. Parkett H. 1. 50.
II . PaiketS M. t. — » KnSra * 73 PI

Kautschuk
Künstllälitii
( itoldkr « B« » K. SrSckM , PieKbei , Zteuts »s «, Platte ,
Zahuziahen nii Bettakimc . uatrhsiiNan , Beeamturen sofott ,
bill Preisea - Teiiz . iPST " K & haer * * » n .

.
Zifea-Pruis i . Ussl ' - 2 - • rwaesstF . lBa

%, aaiu luvaiiimlr . PuiidLm wrHtoite - ' / . SiuLiä - ttTsi . üil . llSbS
� auSP " Ei | «r : e( aehateewieehM LabarateriuM . - AM; tif '

Walhalla - Theater .
3 Uhr : Andreas Hofer .

vlt uhr : im golileBen Bon.

Thaater ' 1 Königgrätzerstr .
8 U. : Die Straße nach Steinaych
Nachm . 3 Uhr ; Kameraden .

KomSdietihanH .
' /,8 Uhr : Erdgeist .
3 Uhr : Die verlorene Tochter .

Berliner Thenter .
7,/,U . : Dle tolle Komteß .

Nachm 3 Uhr : Fihnzauher .

Admiraispalast .

Haut -

Belülelde�
belianilelt ackwerxIsH • kn . Berataulörung

Neukölln , Eichner ,
Berliner Str . TS, t . Ä, HwmüopaSh . Ambulatorium .
Sprech » * . : 9 - 1 . i — T fanS Swnnabaad » ! . Sonnt . 9— 1.

M
«Zerit ! , tkleitck , Mm »isKtrichtetr�

�ßnlilktisti f. «wlllstsr . ßkhilsslL!' .�
Moderne », orprcbtas iisUveriabrai , : ktsturkakfvovtahren , i

Elektro - und Lisht - HtlhnotLsde , Äa
wfssenscbiftlidi tEerkamite HBd gliazend be¬

währte „ Künstliche üöbejuEOBBeB " - BehAi : dIimg {
RöBtgen - Bebandluog und - UDUras «• «■«, Wfiaaarhsilvcr -
fabree , Pllanzon - und Kräaler - Kurtn und Eädor , Sauer -
steffkuran , homSopatbiscbe und mocbaoo - therapoutischo
Behandlung . — Nachweisbar gulo und bajerodo Heilerfolge
bei sämtlichen Kraoidieltea , Lnaorea uod äuSoreo , speziell
chronischen , z. B. Lunaeu - , Hals - , Herz - , tkagea - , Dcrni - ,
LeUerleldeo ; NervauscCwäche , savvöees Kspiwimerzen .
allgemeiner Uervasität , aßgoaeuiar oervifser Abopannung .
Ischias , Gicht , BhtuniaSsuius ; tSmUlohsu Ausaeßlägen .
Flechte ti, Wuiidaa i Lähwiwfo « . sawl » Kiodcrlihmung .
Stoffwccbselkraakhaitea , Zuabarkratstduiit tu «. — Frei¬
willige , d»l »fliche wei witwkltagc KarrtcMnungcn
früher » « ha « » etter hv » »«hellt «? Vatteaten . die an .
gaben , »or d«r BtlaKkitKi w » « - rar Kaftait ander¬
weitig ohue Qit ' fala Moaiitt « w« h « U f fei » :
M. Richte ». ««" ». SKjaS ' iL WalMc . 98. Buiigen -
leiben , fB ! » tar « » L Nrr » « « schwdche aeheift . —
2. Herr Seorg Heinrich . « aii >» fch » Ie « weg , Baum -
Ichuieuftr . 2» IL Äunaenlaide » »«heilt . — 3. Frau
» . iMobavtt , CätMuich , K« « rfhiioviattt 24. Her » ,
Lebev - und Kle » e » >» ida « wiadevbelt gebessert . -
4. Herr « . « » » l « , TitfMK . , Sbarlat . eakar » . Suiien -
[ ück : 11 Cl »«»1fchvt > «Rtttclahrhitarrk geheilt . — j
5. Frau • väKka » » , Weltzease « . taittx - WlIre 3. Bon
schwere » « fthma desvoit . �7 8. Pr » « « ? . Zaske . �

Berün , di »ge »b«rjPr . *0 1. 8lk « Mmm * w» g « * » steife |
Schulter gehellt . — V. H«»r « . ®r . »Sich ( er
fetde . dimgjtr . fifta. Hhr » » tfche » HAftacienkiciteu�
wiederlwtt erkalgreich beb «»»- - ! ». — 9. Arau <ö. Ho -
dorff , Beestu , EoisiugKbc . SbyA »levkaa » «. S' ncQi ' ir
bouteutiiiaSua » — luättAabi » aet <>h»t — geürift . — j
9, Herr Sf. Nastd « , Berti » . Prmje »- »fkiee 72�! ?. Bon 1
Kopf - und «wiiifchaitricu , teockeuer »rajtfcif . I
eiltzünduilg nach Aujlueuja geheilt . — 10. Frmi
E. Herjwau » , Kchhneberg , Acungltr . 4t . » l « « r » de '
Iisiel unch Btiuddaetiioperatiau geheilt . — 11. Herr
(X. Ritter . $ » ( • » « » an , Spa « hattwi . 66. Sa « Kiiie -
lelentteidcu gehellt . — 18. « - « « 9t . D»«tze «- ier .
Berlin , Bre . lauerstr . 1. Sites f &uf »»4t »jAbi moA Herz - |
leiden geheilt . — IS. Ha » « t . Anchmer . » einr tcu
dorf - West , Tiuouieustr . s gaheiit . —
14. Frau H. Hagel , Sütchsei�au . ! »« I. Orameuburq i. M
Ilnterl�viutnnze » um » KaMtuieibe « gehellt . —
15. Frau ä&a. Fritkchl «», Smjl wkaeianbuegeritr . 48
Tarmgeschwnist geheilt , -*• 17. Her » « atch Bo. T,
Berlin , Haveibeigerg ! ahe Iii . > » u Aierau » und
Blafeuleide » , Wag »ei » cht , atigeauivor grofier
Schwäche »»heilt . — 19. tzaa » Aestaur . Hreiak , Berlin .
Schönhauser «ll »« K. San pechahawichee Krankheit
geheilt . — 19 Hur A. Saafe . »l4 ». - « e » id - i ! wf .
Fvictmh . fStUtflajh «. U. Gchgaeaet KMrnwat Hciecn
mit Lüh » Nu « dergseiu « toXMIaH » «cheilt . — lO Frau
» fpahh , 994». - Hecht » »»»»», gittnmlk . 1» So « chro -
»ifche » ch«»j,chu »Zche n » » « daachaH » » » »elieilt .
- 2t . Here ck. »«4«, , «hchn - iUr . 24. Bon
GtKchthI « h « s gehabt : » » ah » « h « aSi « « -rfckgio --
behaude «. — 9». Ha « » . » » » « 4, . « . » « . . . » aaPswaide .
Ernftkr . 98. v » « « aMaagaschwatft . Waahaasnirg und
9! er » - « schwäch » gehallt . — 98. Hs- rAilchtündleriSiferi ,
Berli «. »re - . s <«haaä », >»Pr . 9». vaaghchellch « He » « all scheu
Tch « » » » » « « « 8 » « >8 Pechgiiu »! «Bgattt . — 24. Herr
Gestwirt gl . Micha »499. glialla « am ! >«»», WsLstr . 87.
Van chra « ifcheM Z>a»e>chei »a« » ml « e ! hs » chl geheilt .
— 36. grao M Km » « . M» . Gicht , » « « vg . Schorn .
wcberftr . « . W« , cha «g»chw9ch ». » » » « ron , - hweflnng
und Blagenhaahi sähe . » . — M. Sah » chiwt ! des
Wei «custeSers Hawu echtlbelm Haffner , 941 *. - teilend ,
Beamtenhaus . Sau ichwerem Beinleide » gehellt .
Bei » sallt » a » e « u >» u » » u «jaricjc 24( 1/16 "

SfcBgr- RrlafUcb « Qriglaat - AaerLeiuwaiae tu » uns ge¬
heilter Petfana « etohM im Wartcxiamir dar Aastait auf

Wuaacb zur EiaafaM . g> tatraBot « ftaSMtSlaiftrlRme für
Oamea aad Harrcm ! ch SpraaS - aaS lehaadlungazaft :

9 —1 , 4 —Sv — Suxtai lad PaUrtag

che «a »9ülltS haKcher

Profeffor Wüa�sZGZTZl
» Ppr » St « ch im AnSl « M»

Lsrlin 80 . ! b. örüLtcenstr . lUd
a » 4 » »

Verli » C Wallstr . 13

Saszlslflrma : GarKlKanheus Bernhard Schwar$z|
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Vier Stockwerke Möbel i
WohoanK « - &inriehtung ; en von
einfacher bin rn rornehmiter Art .
Ständige Anaatellung fertig
= eingerichteter Zimmer . ■ 1

s
BER - LIN C SßanJauer Str . 16 Gtgrünlet 1815

( SZu&öiaüurigö Vieche
BERI,I ? �l C Kontgstr , 11 - 14

Reinleinene Handtücher Weisse Hohlsaum - Decken
mit Hohlaaum

kein , 45 x 88 cm.
Stück 1 . 85

kein , 46 x 96 cm, g QQ

Gerstenkorn

Gerstenkorn stück

Gerstenkorn fem ' 52 > <
,0lsw"t' 3 . 00

Gerstenkorn " Wkchtüch . »

33x35 cm Stück 1 . 50 33 >c 56 cm Stück 1 . 75

Damast - Gewebe ��Liü�k 2 . 00

Damast - Gewebe
45x1

staS 3 . 00

bezeichnet

Glatter Damast mit Atiaa - Kant «

91x91 cm Stück 10 . 50 I l +xl 14 cm Stck . 18 . 50

Reinlein . Mundtücher

45x45 cm StückO. 85 50x50 1 . 1 0 56x562 . 00

Mit HohU 36x36 cm Stück 1 . 15 36x38 1 . 50

XeitowÄ sciie
tr » groRer Auswahl .

Küchentücher

WiscKtücker SS , B . TÄ 0 . 75

Abwascbtucbcr NetI8estück 0 . 65

Metallputztucber p,SpsItück 0 . 60

T oplreiniger m. Metall Stück 0 . 30

Frottierseiltucber 20><2stüS 0 . 25

Frottierbandscbube ,8><siück 0 . 40
O 1 . " 1 Baumwoilgewebe 1 t ' r
Dcheuertucher Stück

Bluse IQ . oo

Bluse �ö . oo

Kleid

Kleid

Kleid

Kleid

aus weißem
SchlelersiofT . .
aus besflekt
Schleiersloff . .
aus weißem
SchlelerstofT . .
a . heUgemust
Scbleierslofl .

Bö . oo

5Q . oo

öQ . oo

öö . oo

Kunsiseid . Spitzen
u . Einsfifze,schwarz y \ � Ä �
u . elfenbein . Meter " v - za

Breite Spitzen u�mssce
aus Tüll und 1 1 oc
Spadifel , Meter . . . . L . �O i . oO

' mit Kücktaiut - katiwtsir

> » > » » » > > » ►» ►» ►►> > >»! >►

Hami ®ideBl " BehaiidiMngj
lo KransaiihSnaern , Lusrettac nsd
Kliniken Im Uehrauch — Schnellste
ürtnlgs noch hsl hartniU ' klpen Fullen .
Ohne Berufsstörung

i SAN ABO «i
■■Uibnilnjnhtaa nt » Srrlt Ltfnj ; >_
■: Berlin W, Bllowsfr . 1 2, nü sprachst . ! I2 - K tv - a; Wonnu: 11 - 1 \
; TeL: LUw. »«Od, liellil , San, Spr «ch3t . l�wcn lS - l b- ». j
! s_ Pfayekl h _

SariiaHrat Dr. fml Wolft , H

ESrgerliche �
WoSinünns-D' nrichtunp j
in erstklasaiter Ausrahrung zu soliden Preisen «»>

i
in erstkUsaljer Ausführung
liefert unmittelbar ab Fabrikgebäude an Private

M' i - kWiWi i!rllsirll !i !i !er- ulapoiiOTEiJlef

Albert Gleiser 1
G. m. b . H . . Bor5inC33 , Alexaaderstr . 42 g

Alezanderplatz
Wir unterhalten noch eine reiche Auswahl In er *t -
klasslgen Möbeln bis zum Auserlesensten . Besich¬
tigung äusserst lohnend und erwünscht . Drucksachen
kostenlos . Bahnfreie Lieferungdurchgaoi Deutschland

Die Kerle von flandern .
Kn geschichtlicher Roman von Hendrik ConSrtenre .

Der Roman führ ! den Leser »urüd In die Seroaugfiihnt
Jm« 8 Sebine ». das die furchldarslen KSmdse Im Nrlcze der
Gegenaarl slebl. Es schelnl das Schicksal dieses Sedens , wieder
und wieder mil Mcnschendlul getrümi zu werden . Zahlreiche
heftige Fehden , die doi allem um die Freiheil der «lamen
gingen , sind hier ausgetragen Waiden , und hon einem dieser
( Wmhfe, die das traßige Geschlechi der „fterle ' gegen seine Be¬
drücker sührie , Handel ! der ülaman . Ullier der Hand des Ver-
sassers wird die Serganaenhell lebendig i >» spannenden , glühen -
den Bildern , in tragischen persönlichen Schicksalen offenbarl sich
uns das Schicksal des Lande » und. in der Schilderung einer un<
gewöhnlichen Liebe, auch da » wetbiiche Elemeni , der sreiheiissiolzen
. Keriinnen ' . die lieber sterben als sich dem Gegner berkausen .
Er erschewi in der reichilltistrierten Sachenschrist der Ardrilcr :

r,In Freien Stunden " .
s erlag Buchhandlung Barwürl «. Berlin EW. «i . . Lindenftr . s.

Ruher diesem Handtraman gelangt zum Rbdruck etne dan
Matte granzo « abersehie Erzählung von Selms Lagerlös

„ Daö Mädchen vom Moorhof " .
Es IN die Geschichte eine ? armen , verachteien Mädchen », das

tu ihrem eigenen Nachie » den Baier ihres Kindes bar einem
Meineid rcitel und auch in der Folge Beweise sellener Seelen -
größe gibt. — Weitere Erzählungen schltehe » sich an.

Jedes Heft enthält serner «ussähe mit Abbildungen au » den
herschiedensken Gebieten der Unterhaiiung und des Wissen». Ge-
dichie. iineldoien . Rätsel , Scherze , iiialschläge sürHau » uKüche ulw.

. In Freien Stunden� erscheint in wöchentl . Heften zu 15 Pf , Bestellungen nimmt die
Zeitungsträgerin , jede Pcirteibuchhandlung oder der Verlag Buchh . Vorwärts entgegen .
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Straßen - und Fabrik -

Besen

Mi
ca . 8 cm breit a . 30 cm lang
Postpakete , 3 u. 4 Stüfck .
liefert noch prompt per
Nachnahme St . 4,sO Jl .
exkl . Verpackg . nn trank .

bei Datz . endabnahme
franko inkL Verpackung : .

Beseö-u.Bärsteii-l8(lystri8
Cello i . H . 850 Arbeiter .
Xiederlag . Iterlln :
RosenthalerStr 14. Teleph .
Norden 10026 . Kottbuser
Damm 29- 80, Mpl . 11949. *

5000

Karbid lampen
für Stube u. Feld , noch alter
Preis L. 80 M. Händl Rabatt .

Sowie Brennöt .
«dreffe aufbtwahrenl -

Schräder , Wederstr . 42 .

Xein smissener Strumpf mefjt
Aus altem Strumpfmaterial werden
brauchbare Strümpfe hergestellt

Auskunft und Annahme an unseren St rumnf - Abteilungen

Leipziger Str . — JHexander platz — Frankfurter Jtllee

i ?

Blusen

19 " 37 ™

16752650

39 - ° 4 ? - °

2975 3975

497562M

®&Äe' ®,ttf : 397 ' 55 «o
Gesellschaffs - Blusen

in feschen Ausiührungen , sehr preiswert

Damentleidung
NM' b ° letot , Zy - o 49 ° ° 69 ° °

apart « Fassons . . . . . . . . . . . .\ 3Z / ✓O X iO

NsßenMttUtel 11�001 90 ° ° 1 0� ° °
aus imprägnierter Seide . . . . . . .X X� / x4e \ r JL�s

145 ° ° 185 ° ° 590 ° °

JkdentlelÄet �qoo qqoo - iqcoo
aus Wollstoffen . . . . . . . . . . . .0 ! 7 yO 1 - / %J

- t - 1 aoo 1 qcoo 1 �coo
aparte Fassons . . . . . . . . . . . .111 / 1� > J lOO

�qoo r roo i : coo
ans warmen Stoffen . . . . . . . . . * J » J v » J

Kinder - Bekleidung

NtlllllMlIIMiWIIIWIlMMIIMMIIIIW�

II

pelzwaren
Pelz - Schulterkragen 2750 4900

Paffende Muffen . . . 49 ° ° 65 ° ° 69 ° °

Pelz - Schulterkragen 7 5 00

Paffend « Muffe » . . . . . . .49 ° ° 89 ° °

Alaskas . Suchskrag . 49009500

Paffende Muffe » . . . . . . .75 ° ° 98 ° °

5uchsschulterkragen � . 98 ° °

Paffende Muffe »

. . . . . . . . . . .

98 ° °

pelz - MSniel
Sdle pelz ' Garnttvren

Kittelklelbchen an » dunklem Barchent , verschiedene Muster , 45 —55 cm lang 375

Kinderkleider « » « « » « - « od « schleierstofs . 45 - « kmg 10�

Mädchenkleider a » JwnWem gepmckt . Schl - ierstoff , 00 rm lang Igso

Seidenstoffe
Schatten « ine Sleibe in vielen Stellungen . Meter 9�

Streisen rein « Seid « ia groß « Auswahl . Met « 14�

Kleiderseide doppelchr . , in vielenFarben Met « 24�

K leider tast doppeltbr . , ia inodern . Färb . Met « 31�

Kleiderseide gestreist , doppeltbreit . . . Met «

Gabardine * ma * 39S0

Kleiderstoffe

1Z - °

« - 22 - »

Vlnsenstreifen «>» �nstseid « . . . . .Met «

Wollbatist

Golienne . rlTT .

Rockstoffe * * < * 2450

Zackenkleiderstoffe irttJZT : ' :

Zackenkleiderstoffe

Kinderkleider m « marine od « roten Stoffen . 45 cm lang 31� �. » o�eh ? �

Mädchenkleider 5375

Mädchen . Mäntel » Ät ; 46s0 » iSrzZ ' *

Handschuhe
Dmnen - Trlkothandschuhe mit Seidenfutt « l25

Damen - Waschlederersatz geo »

. . . . . .

I65

Dame « • Schwedenersatz 245

Damen - Seidentrikot ti +Sf . 490

Damen . Wlldlederersutz � 490

Lederhandschuhe S" ÄftSS

950

etwa l so em (nett .

Me» . 3450

« ete6950

« « WIM « »



die Wahlrechtsberatung
im Ausschuß .

Als eine Verhöhnung muß die Arbeiterklasse die Vor -
gänge in der Wahlrechtskommission des preußischen Abge -
ordnetcnhauses auffassen . Jahrzehnte hindurch hat das
preußische Volk die Treiklassenschmach ertragen müssen , un -
ennüdlich vor dem Kriege und auch während des Krieges hat
es für ein freies Wahlrecht gekämpft . Und nicht ohne Erfolg .
Die Krone hat feierlichst das gleiche , direkte und geheime
Wahlrecht verheißen , die Regierung ist an dies Versprechen
gebunden . Dadurch ist der Wahlrechtskampf in ein neues ,
vielleicht entscheidendes Stadium getreten . Und in diesem
Stadium greifen die Wahlrechtsfcinde zu Mitteln , die deut »
lich zeigen , wie schwach es um ihre �ochc bestellt ist und daß
für sie nicht der Standpunkt des Rechts , sondern der der
Gewalt gilt .

Nicht nur , daß sich die Wahlrechtsfemde bemühen , durch
endlose Reden die Erledigung der Reform zu ver -
schleppen , siird sie sich auch bereits darüber einig , daß , bevor
an die Beratung der Einzelheiten des Wahlrechts gegangen
wird , zunächst über die Gestaltung des Herrenhauses Beschluß
gefaßt werden soll , und sie werden in diesem Streben unter -
stützt von den N a t i o n a l l i b e r a l e n, die angeblich Wahl -
rechtsfreundlich sind , in Wirklichkeit aber den K o n s e r -
» a tiven die Steigbügel halten . Zuerst kommen
die „ Herren " , dann das Volk . So war es in Preußen von
jeher , und so soll es nach dem Willen der Reaktion auch in

Zukunft sein . Das Volk , das 70 Jahre auf das gleiche Wahl -
recht gewartet bat , mag getrost noch länger warten , die Haupt -
fache ist , daß die Wünsche der herrschenden Klassen erfüllt
werden .

Ein Hohn ist es auch , daß die Nationalliberalen
nach den Opfern , die gerade die Minderbemittelten in diesem
Kriegs gebracht haben , noch immer für ein Plural -
Wahlrecht schwärmen . Haben sie sich auch über die Einzel -
beiten noch nicht des näheren ausgelassen , so haben sie doch
offen erklärt , daß sie volles Vertrauen zum Volke immer noch
nicht besitzen .

Was in den langwierigen Debatten über die Sozialdemo -
kratic gesagt ist , lohnt einer näheren Besprechung nicht . Tie
ältesten Ladenhüter , Redensarten aus Versammlungen und
gegnerischen Schriften müssen herhalten , nicht nur um die

Verhandlungen zu verlängern , sondern auch um die Furcht
vor einer starken sozialdemokratischen Vertretung und den

Untergang Preußens bei Einführung des gleichen Wahlrechts
an die Wand zu malen .

Am Montag soll die Rederei weitergehen . Ein Ende

dieser sogenannten Generaldebatte ist einstweilen noch nicht
abzusehen .

Zweiter lag der Generaldebatte .

Am Beginn der Sonnabendsitzung des WahlrcckitSausschusses
bemängelte ein Nationalliberaler die Borechnnng der
StaatSreaierung über die zukünftiae Zusammensetzung des Abgeord -
netenhauses ; es sei nicht klar , ob diese auf Grund des ersten
Wahlganges oder auf Grund der Stichwahlen bei den letzten
Rcichstagswahlen aufgebaut sei . Ein Teil der Nationalliberalen
sei für das gleiche Wahlrecht zu haben , wenn

die Macht deS Herrenhauses so gesteigert

wirp , dqß seine Meinung auch dann Beachtung findet , wenn sie van
der des Abgeordnetenhauses abweicht . Da man nicht wisse , wie die
Sozialdemokratie sich in der Zukunft entwickeln werde , könne man
auch nicht einen Schritt ins Dunkle tun . wenn man auch hoffen
könne , daß große Kassen sich freudig dem Staotsgedanken unter -
ordnen würden . Man sollte vielmehr jetzt sich mit dem Plural -
Wahlrecht begnügen , und wenn sich noch ö oder 10 Jabren daS in
das Volk gesetzte Vertrauen als gerechtfortigt erweise , so könne man
auch den letzten Schritt tun .

Das sozialdemokratische Ausschußmitglied erklärt ,
nicht zu begreifen , wie der Vorredner angesichts des Umsiandes , daß
wir bereits seit fast 50 Jahren das RcichstagÄvahlrccht haben , von
einem Sprung ins Dunkle sprechen kann . Wie sich die So -
zialdemokratie in der Zukunft entwickeln werde , das werde nicht
zuletzt von der Haltung der gesetzgebenden Körperschafien abhängen .
Die Koizservativen sprechen von einer gründlichen Prüfung der Vor -
lagen , in Wirklichkeit aber läuft die ganze Debatte

auf eine Verschleppung

hinaus . Wäre es richiig , daß t >aS gleiche Wahlrecht den Untergang
deS Staates bedeute , so hätte das Deutsche Reich läng st unter -
gehen müssen . Nach Ansicht der Konservativen sagen sich die
Kx i eg s t -e i ln eh m e r , wie eS möglich fei , daß man nch mit dem
gleichen Wahlrecht beschäftigt , während sie draußen kämpfen ; in
Wirklichkeit bringen die Kriegsteilnehmer der WahlrechtSirage e i n
lebhaftes Interesse entgegen und sagen sich ! Wie ist es
möglich , daß während wir das Vaterland schützen , im Innern große
Varte . en danach trachten , uns unser Recht varzuentholten . Die an -
gebliche öffentlich� « Versammlung der KnegSieilnehmer , über
deren Genehmigung sich der freikonservativc . Abg . Lüdicke gestern bs -
schwerte , ist in Wirklichkeit ein « Mitaliederverfammlung
des Bundes der Kriegsbeschädigten , Aber diese Angeberei ist be -
zeichnend für die Art . wie die Rechte die Kriegsteilnehmer
mundtos machen will . Di « Wahlrcchtsftage werde nicht zur
Ruhe kommen . Die Spannung in weiten Kreisen des Volkes sei so
groß , daß es nur eines kleinen Anstoßes bedürfe , um sie zur
Entladung zu bringen .

Bizeministerpräsident Dr . Frredberg wendet sich gegen ei «
Pluralwahlrecht . Wenn im Frieden die großen innerpolitischen
Fragen auftauchen , werde sich daS Volk mit der Wahlreform »ach
viel mehr beschäftigen als heute ; die Frage werde nicht zur
Ruhe kommen .

Eine Enttäuschung nach der dreifache » feierlichen An -
kündigung der Wahlreform würde den Siegcswillen

der breiten Massen außerordentlich schwächen .

lUnruhe bei den Konservativen . ) Mittelstand und Minderbemittelte .
die im Kriege am meisten gelitten haben , würden durch Versagung
des gleichen Rechts erbittert werden .

Minister des Innern Dr . D r e w S verspricht Ermittlungen
über die Wahlpflicht in Braunschweig . Ein N a t i o n a l l i b e -
r a l e r führt aus , daß unter dem gleichen Wahlrecht die bisherige
Polenpolitik nicht mehr jnöglich sei .

Ein Freiionscrvatilulr verwahrt sich gegen den Vor -
wurs der Verschleppungstaktik . Das Interesse des Volkes am Wahl -
recht sei durch andere wichtige Fragen außerordentlich zurückge -
drängt , und die Regierung bäiic die Vorlage deshalb gar nicht ein -
zubringen brauchen . Die Königliche Botschaft sei von patiti .
scheu Opportunitätsgründen geleitet , aber daS Ab¬
geordnetenhaus brauche sich darum nicht auf denselben Standpunkt
zu stellen .

Minister deS Innern Dr . DrewS : Lassen wir doch jedes
gegenseitige Mißtrauen schwinden ! Durch die allerhöchste Boischaft
sind im Volke

grosse Hofsnungeii und Erwartungen

erweckt worden , verkii Enttäuschung von erheblicher Bc -
d e u t u n g für die künftige inner politische Gestaltung sein würde .
Politik und Opportunität rann man grundsätzlich nicht voneinander

krennen . Die neue Zeit sollte man nicht dadurch belassen , daß wir
alle die politische » Streitfragen und Gegensätze mit Hinübernehmen .
In den breiten Massen mutz unbedingt das V ertrauen zum
Staate erweckt werden ; dies würde aber in Frage gestellt , wenn
das , was der eine Faktor der Gefehgebung als sein Programm ver -
kündet , dem Volke versagt wird , weil der andere Faktor ihm daS
Vertrauen nicht schenkt . Die allgemeine Gleichheit des Drucks , der
aus unserer Bevölkerung lastet und für die Minderbemittelten be -
sonders empfindlich geworden ist , hat die Forderung
nach dem gleichen Rechrbe stärkt . Die Regierung läßt sich
nur von tiefer Sorge um die Zukunft leiten .

Ein Konservaiiver meint , das Ansehen der Krone sei
auch nicht gesunken , als das von ihr in Aussicht gestellte Arbeits -
willigenschutzgesetz nicht zustande kam . Das gleiche Wahlrecht wäre
ein Danaergeschenk für das Volk , das man dadurch der So -
zialdemokratie ausliefern würde . Der Ucbergang zur schranken -
losen Demokratie kiabe den Untergang Athens zur Folge gehabt .
Vor gleichen ! Schicksal soll Preußen bewahrt werden . Die Konsex -
vativen wollen den Kriegsteilnehmern nicht das gleiche
!>iechl v o r ezi t h a l t e n, sondern ausgleichende Gerechtigkeit üben ,
damit kein Stand über den andern herrsche ; sie sind bereit , zuerst
die Herrenhausfrage zu beraten . Es sei bedauerlich , daß Dr .
Friodberg erklärt habe , der Siegeswille des Volkes würde geschwächt ,
wenn die Vorlage abgelehnt würde .

Vizeministerpräsident Dr . Friedberg : Meine Au - führun -
gen waren so gemeint , daß in gewissen Schichten unserer Bebölte -
rung eine Enttäuschung herbeigeführt wird , wenn die Bor -
tage nicht im Sinne der Boischaft verabschiedet wird . Auch Ernäh -
rungs - , Transportschgiierigkeiten und andere Unannehmlichkeiten
wirken doch auf die Siegeszuversicht ein , und auch die Vaterlands -

artet hat sich ausdrücklich zur Aufgabe gestellt , den Siegeswillen
es Volkes zu erhalten und womöglich zu hehen .

Ein weiterer Konservaiiver führt auS : Die Folge deS
gleichen Wahlrechts ist Parlamentarismus und Demo -
k r a t i e, was auch der Proporz nicht hindern würde . In der
„ Glocke " hat Heilmann sich auch gegen den Parlamentarismus er -
klärt . Tie Leute im Felde sind politisch nicht reifer geworden . Die
Konservativen erkennen an , daß das Wahlrecht reformbedürftig ist ;
sie sind bereit , neu « Wege zu suchen und halten aus diesem Grunde
eine « ingehende Aussprache für erforderlich .

Ein Konservativer befürchtet vom parlamentarischen
Shstem auch die Entfernung des R e l i g i o n s u n t e r «
richte aus der Schule und die Lockerung der Schuldisziplin . —
Ein BolkSparteiler führt aus , daß der Verlauf der Debatte
hie Ueberslüssigkeit einer allgemeinen Be ,
s p r e ch u n g dargetau habe . Beriete man die HerrenhauSvorlage
zuarst , so würde man dadurch dem Lande , das auf die Entscheidung
über daS gleiche Wahlrecht wartet , zurufen :

Da könnt Ihr lange warte « ,

erst kommen ganz andere Dinge . Auf diesen Schlag könnte
der Gezenfchlag nicht ausbleiben . NebevdieS könnte das Herrenhaus
so reaktionär gestaltet werden , daß das ganze Werk gerade für die
Wahlrechtsfreunde unannehmbar würde . Nicht vom gleichen
Wahlrecht ist eine Klassenherrschaft zu befürchten , vielmehr besteht
sie unter dein D r e i k' l a s s e n w a h l s y st e m zuguusten des
Großgrundbesitzes .

Ein polnischer Abgeordneter wendet sich gegen die preu -
ßische Polenpolitlk , hie dem polnischen Volke die w i d e r w ä r -

tigste Herrschaft auferlegt habe . lBorsitzcudcr Abg .
HauSmann mahnt zur Mäßigung . ) Die Völker werden zur Ver -
nunft kommen , der Krieg wird cin Massrngrab für den nationalen
EhanvinismuS sein .

Vizeminisierpräsident Dr . Friedberg : Dies « schweren Be -
lcidigungeu könnten die Verständigung nur hindern , aber
sicher stehen nicht all « Polen auf diesem Standpunkt , denn das wäre
doch eine maßlose Undankbarkeit in dem Augenblick , wo
der König aus hochherziger Gnade den ölten polnischen Staat wieder
herstellt .

Ein konservativer Antrag , der di « Bereiniaung der drei
Borlagen durch ein Mantelgeseh verlangt , wird noch begründet und
darauf die weitere Beratung aus Momag vertagt .

die Wahl in Sautzen - Kamenz.
Bautzen , 12 . Januar . ( W. T . B. ) Bei der gestrigen

RcichStagsersatzwahl im Wahlkreise Bautzen - Kamenz wurden
für Justizrat Dr . H e r r m a n n ( kons . ) 0980 Stimmen , für
Kaufmann P II d o r ( Fortschr . Volkspartei ) 3821 Stimmen
und für den Landtogsabgeordnetcn Uhlig ( Soz . ) 0111
Stimmen abgegeben . 17 Stiinmen waren ungültig , 2 zer¬
splittert . Demnach hat Stichwahl zwischen Herrmann und

Uhlig zu erfolgen . _

Isenburgs Ebschied .
Daß der Chef der Militärverwaltung in Litauen . , )ürst

Isenburg , seinen Abschied erl ) alten würde , war schon langst
offenes Geheimnis . Die Meldung seines Abgangs , die auch
wir brachten , wurde zwar dementiert , aber es bandelte sich
hier um einen kurzen Ausschub , denn wie jetzt die Korrespon -
denz B. erfährt , ist Fürst Jsenburg - Birstem , Chef der Militär -

Verwaltung Litguens . out seinen Antrag hin seiner Stellung
enthoben worden . Der Oberbefehlshaber Ost , Prinz Leopold
von Bayern , hat dem Scheidenden einige freundliche Worte

gewidmet und darin auch feinen wärmsten Donk und seine
vollste Anerkennung für Isenburgs Tätigkeit ausgesprochen .
— DaS deutsche Polk sieht Isenburg ohne jedes Bedauern von
seinem Amte scheiden , das er nicht tu einer Weise geführt hat ,
die geeignet war . Deutschland die Sympathie des litauischen
Volkes zu erwerben .

_
•

�uch tzerr Zuhrmana berichtigt .
Neue Zeugnisse gegen die Baterlandspartei .

Zu der gestern von uns wiedergegebenen Berichtigung der

„ Vaterlandspartei " ist noch folgendes nachzutragen : Auf einer

Versammlung in Wilmersdorf , die sich am Donnerstag mit der

Mißhandlung der Kriegsbeschädigten beschäftigte , sprach auch cin

Herr Martens von der Vaterlandspartei zur Sache . Im

Gegensatz zur Leitung der „ Vaterlandspartei " drückt » Herr Martens

sein Bedauern über die Vortommn- isse auS und gab zu , daß
die Ungeschicklichkeit einzelner leitender Persönlichkeiten geeignet
war , auf die Kriegsbeschädigte « aufreizend zu wirken . Es ' feien
auf dcr Versammlung auch nur etwa SO Mitglieder der

Vaterlandspartei gewesen , die andern hätten alldeutscharOrgamsatio -
neu angehört . — Hier wird den Größen der Vatcrkandspartei ihr
aufreizendes Verhalten von eigener Seit « bescheinigt , um

so charakteristischer ist folgende Berichtigung , mit dcr Herr

Fuhrmaiiii den von uns festgeftelllen Taibeftand zu ver -

wischen sucht .
Es ist unrichtig , daß ich in der Versammlung der

Deutschen Vateriondspartd am 7. d. Mts . die anwesenden
Kriegsbeschädigten als Deserteure verdächtigt habe , die Hinden -
burgs und LudendorffS Fahnen verlassen hätten , um ihren
tämpfendeii Kameraden an der Front in den Rücken zu fallen .

Richtig ist vielmehr , daß ich in einer Polemik gegen
die Sozialdemokratie nach dem Hinweis aus den Beschluß der
sozialdciiiotralischen Reichstagtsrakütm vom 6. d. Mts . und auf
den vom . . Vorwärts " am 7. d. Mts . hierzu veröffentlichten Kom -
mentar folgende » gesagt habe : « Herr Scheidemann und die sozial -
demokratische Franion haben in ihrem gestrigen Beschluß ihren

alten Forderungen eine neue Drohung zugefügt : sie würden ,
wenn Deutschland auf dem Wege vtm Brest - LitowSk Annexionen
beabsichtige , ihre Machtmittel gebrauchen , um sie zu verhindern .
Ich möchte Herrn Scheidcmann bitten , diese Machttnittal etwas
deutlicher zu bezeichnen . Will Herr Scheidemcmn die Mittel zur
Kriegführung vermeigeru 'i Dann mag er es sagen , dann ' . verde n
die Arbeiter im Schützengraben wissen , woran sie sind . ( Zuruf :
. . Hier sind wir , die Arbeiter ! " ) Was sind Sie paar gegen die
Millionen , die draußen stehen , Sie sind ein paar Nullen ! Auf
unserem Banner steht : „ Hie Hindenburg und Ludendorff alle -

. Wege ! " Wer den traurigen Mut bat , sein Vaterland in der

schwersten Stunde des Krieges im Stiche zu lassen , der verläßt
Hindenburgs und Ludendorffs Fahnen , um den kämpfenden Ka -
meraden im Schützengraben in den Rücken zu fallen . "

Hochachtungsvoll
Paul Fuhrmann ,

Mitglied des Hauses der Abgeordneten .

Mr berufen uns gegen diese Darstellung d? « Herrn Fuhr ,

mann , die übrigens nur ein « A b s ch w ä ch u n g , keine A b I e u g -

nung ist ( denn daß ein Reklamierter die KriegSbe -

schädigten als „ ein paar Nullen " bezeichnet , ist immer noch

impertinent genug ) , zunächst aus die Ohrenzeugen , denen wir

unsere Darstellung verdanken und die ihre Angaben voll aufrecht -

erhalten . Aber da Herr Fuhrmann unsere Zeugen nicht gelten

lassen wird , so berufen wir uns weiter auf das Zeugnis einer Or -

gonisation , die sicher auch Herr Fuhrmann als unverdächtig an -

erkennen wird . Die Ortsgruppe Berlin des Hamburger
Bundes Deutscher Kriegsbeschädigter schreibt uns ;

Nicht mtr Mitglieder des Bundes der Kriegsterlnekmer und

Kriegsbeschädigten Berlins , welcher von der alldeutschen Presse alv

sozialdemokratisch verschrien wird , waren zu dieser Versamm -

lung anwesen . sondern auch ein großer Teil Mitglieder des

Bundes deutscher Kriegsbeschädigter Hamburg , welcher politisch
und religiös neutral ist . Sie sind gleichzeitig , trotzdem sie nur
rein parlamentarische Zwischenrufe machten , von Mit -

gliedern der Vaterlandspartet misshaudelt worden . Wir erklären
uns mit dem Bunde der Kriegsteilnehmer und KriegSbeschädig -
ten vollständig solidarisch und protestieren hie - rmit vor

der Oeffenttichkeit gegen die Beschimpfung von feiten de » Herrn
LandtagSabaeordneten Fuhrmann » nd gegen die rohe Mtsshand «

lung unserer Mitglieder durch Anhänger der sogenannte » Vater -

landspartei . W. Omonkowsky , 1. Vorsitzender .

Glaubt Herr Fuhrmann nun , daß er die Kriegsbeschädigten

beschimpft hat , oder wünscht er noch weitere Zeugnisse ? Wir können

ihm auftvarten . _

Letzte Nachrichten .
Schlcichhandels - Konfercnz .

Berlin , 12. Januar . ( W. T. B. ) Unter dem Vorsitz dos Siaals -

sckretärs deS KriegsernähruilgSamts v. Waldow fand heute eine

Besprechung zwischen Vertretern der zuständigen Zivil - und

Militärbehörden und der Industrie über die Frage der

Bekämpfung des Schleichhandels der industriellen Werke statt . Die

Vertreter der Industrie stimmten der Ansicht des StaalSsefrettrs

uneingeschränkt bei , daß die bisherige Praxis eine « großen Teiles

der Betriebe zu einem Zusammenbruch unserer Ernährungswiri -

schaft sübren müsse . Eine Kommission , bestehend aus Vertretern

der Behörden und der Industrie soll die Grundsätze aufftellen , nach

denen anstelle der Sonherversorgung aus dem Schleichhandel eine

Belieferung der industriellen Arbeiterschaft auf legalem Wege

zu treten hat . damit deren Leistungsfähigkeit nicht gefährdet wird .

Llllettig war man sich darin einig , daß die Bereitstellung der

zur legalen Belieferung nokwendigen Lebensmittel die sofortige

Unterdrückung des ZchlrichhaudelS zur BorauSfedung hat .
Eine Besprechung mit Vertretern derArbetterschaft

über die gleiche Angelegenheit wird in der nächsten LLpche im '

Kriegsernährungsomt stattfinden .
( Und dazu sehe man unseren heutigen Leitartikel ! Redaktion

d. „ Vorwärts " . )

Die Kohlcn - Kundenliste .
Berlin , 12. Jan . ( W. T . B. ) Der Kohlenverband Grah - Bcrlin bc -

schäftigte sich heute erneut mit der Frage der Einführung von
K u n d c n I i st c n für den Verkauf von Hausbrandbritetts in

Groß - Berlin . Bei der Erörterung der Frage verschloß man sich

nicht den in der Denkschrift des Leiters der Kvhlenstelle Groß -
Berlin , Oberleutnant Körte , erörterten Bedenken , soweit sie

gegen einesofortige Einführung sprechen , jedoch wur�
mit Rücksicht auf die vielfachen Wünsche aus der Bevölkerung , die

auch in den Stadtverordneten - Vcrsammlungen zum Ausdruck gc -
bracht worden sind , die Einführung des Kunden listcnsystemö für

notwendig erachtet und beschlossen , zum !. April die gesetzlichen
und technischen Grundlagen zur Einführung des Kundensisteil -

systems zu schaffen .

_ _

Ter Bombenwurf bei Aallnach .

Berlin , 12 . Jgnuor . Amtlich . In den Morgenstunden
deS 6. Januar 1N1K Hot ein Flugzeug unter Verhetzung der

Schweizer Neutralität mehrere Bomben auf Bahuhof Kall

nach an der Strecke Solotburn - Murteu abgeworfen .
Nachforschungen dar deutschen Dianststellen haben abenie

wie bei den Bombenwürfen vom 6. Dezember 1917 auf die

Schweizer Ort « Menztkon und Muttens ergeben , daß auch

für den Bombenwurf bei Kallnach deutsche Flugzeuge
nichtinFra gekommen .

Für die Konstituante .
Amsterdam , 1Z. Januar . AuS Petersburg wird gometdct ,

daß . dort am 21. Januar ein Kongreß der Arm « « - und
Flottenkommission sowie aller Arbeiter » und
Soldaten organifatkonen abgehatten werde « wird , die
die konstitaierend » Versammlung » « terstüvr « .
ES werden «iOflO Delegierte aus den Städten , SemstwoS und ande -
ren Vertretungen erwartet .

Kaledin .

Stockholm , 11. Januar . „ Nasch Wjäck " veröffentlicht ein « Un¬

terredung mit Kaledin . in der dieser erklärt , der Gedanke dcr

verfassunggebenden Versammlung sei für gebildete
Mensche » zweifellos wertvoll , für die breiten Massen jedoch

ganz g l c i ck> g ü l t i g. E ? sei jetzt nicht Zeit , sich mit solchen

Fragen zu beschäftigen , da die Aufgabe vorläufig darin bestehe ,
die eigenen Gebiet « zu retten .

AuS ziiverläsfiger Ouelle verlautet , daß . Kaledin in drahtloser
Verbliidüitg mit dem englischen Hauptquartier in Mesopotamien
stehe .

BcrgmannStod in England .
London , 12. Januar . ( Reuter . ) In einem Schacht in

Halmerend in Rord - Staffordshire ereignete sich heute früh eine
schwere Explosion . Zurzeit der Explosion waren 247 Mann im
Schacht . Bisher sind nur ungefähr 6(1 an di « Oberfläche gekommen .
Man glaubt , daß die Zahl der Toten groß ist .



SAverkschHzbLvGUNg
verlin und Umgegend .

Ernste Beschwerden der städtischen Bureanangestellte «
und Hilfsarbeiter

kamen in einer stark besuchten Versammlung ? um Ausbruch in der
Krüger vom Verband der Bureauunge stellten
referierte . Es handelte sich besonders um die Bureauhilfsarbeiier
und Hilfsarbeiterinnen , deren unzureichende Bezahlung bereits
wiederholt in der Leffenilickkeit und auch in der Stadtverordneten -
Versammlung kritisiert worden ist . Die seit t . Juli 1917
von

� der Stadt gezahlte Teilerungszulage wird den Hilfs -
arbeitcrn nickt gewahrt , dafür haben sie enie , geringfügige
Ausbesserung ihrer Tagegelder mit 59 —80 Pl . pro Tag . also 15 bis
34: M. pro Monat , erhalten , während die TeurungSzulage bei den
Verheirateten mindestens 50 M. und bei den Unverheirateten 35 M.
pro Monat ausmacht . Auch die neue einmalige TeurungSzulage ist
den Hilfsarbeitern wieder vorenthalten . Die Anträge der sozial -
demokratischen Fraktion in derStadtverordnetenversammlung . dieFulage
auch ihnen zu geben , wurden abgelehnt . Der Verband der Bureau -
angestellten bat nunmehr beim Magistrat beantragt , den HilsSarbeltern
entweder die einmalige TeurungSzulage oder eine entsprechende
Erhöbung der Tagegelder zu bewilligen . Die Eingabe des Ber -
bandes bat in wenigen Tagen über 1200 Unierschrisien von städti -
schen Bureauhilisarbeitern und HUsSarbeiterinnen erhalten . Auch
den weiblichen Angestellten der städtischen Gaswerke sind beide Zu -
lagen ohne jeden Grund vorenthalten . Daneben beschwert
sich der AngestelllenauSschutz der städtischen Gaswerke be -
sonders über eine ousierordentlich langsame Erledigung seiner
Anträge . Heute noch sind im August 1917 gestellte An -
träge unerledigt ! Trotzdem Herr Stadtrai Franz bei
einer mündlichen Unterredung Aenderung zusagte , ist bisher
nichts geschehen . Es bleibt jetzt nichts weiter übrig , als den
Schlichtungsausschust anzurufen und die Stadtverordnetenversamm -
lunq um Hilse zu ersuchen . In der sehr lebhaften , dem Referenten
zustimmenden Aussprache nahm auch Stadlverordneter Genosie
Ritter das Wort . Er betonte , dasi die städtischen Bureau -
angestellten und Hilfsarbeiter durch ihre frühere Uneinigkeit die
gerügten Miststände selbst mir verschuldet haben . Er wies
auf die schwer überwindlichen Widerstände hin , die sich
in der Stadlverordneten - Versammlung und im Magistrat
geg - n die Wünsche der Angestellten bemerkbar machen . Die
sozialdemolrati ' che Stadiverrndnetensraktio » habe schon immer die
unzureichende Bezahlung kritisiert und werde auch weiterhin für
Besserung eintreten . s8ebhafter Beifall . ) Die Versammlung nahm
einstimmig nachstehende Entschliestung an :

„ Die am 8. Januar tagende Versammlung der städtischen
Bureauaugesiellten und Hilfsarbeiter erklärr :

L Dle Behandlung des AngestellienouSschusieS der städtischen
Gaswerke durch die Direktion und den Magistrat entspricht in
keiner Weise dem Willen des Gesetzes und den Ausgaben deS Ausschusses .
Die monaletange Verschleppung ist weder durch sachliche noch durch
verwallnngStechnische Gründe gerechtfertigt , da es sich zum gröstten
Teil um bereits vor Jahren anerkannte Forderungen bandelt . Da
out dem Wege der geseymästigen Verhandlung eine Verständigung
über die Wünsche der Angestellten nicht möglich gewesen ist , beauf -
tragt die Versammlung den Ausschuß , wegen der Gewährung der
TeurungSzulage an die weiblichen Angestellten und wegen der
gesoiderten Gehaltserhöhung für sämtliche Angestellte denSchlichmngZ -
auSschust anzurufen .

II . Nachdem die HilfSarbeiler und HilfSarbeiterinnen schon vom
Bezüge der laufenden TeurungSzulage ausgeschlossen wurden und
dafür lediglich eine geringfügige Aufbesserung ihrer Diäieu erhalten
haben , wird ihnen auch die neue einmalige TeurungSzulage
wieder vorenthalten . Diese Stellungnahme des Magistrats
ermangelt jeder Rücksichtnahme auf die schwere winichanliche
Nollage der Hilfsarbeiter . Die Hilfsarbeirer sehen sich
daher genötigt , sich an die Stadtverordnetenversammlung zu wenden ,
und hoffen , nlr die dringend erforderliche Ausbesierung ibres Ein -
kommenS dort ein größeres Entgegenkommen zu finden . Mit Rück -
ficht auf die wirtschaftliche Teuerung und zum Ausgleich der den
Beamten und Angestellte - ' gewährten TennmgZzuloge muß eine
Erhöhung der Diälensätze für männliche und weibliche Hilfsarbeiter
um 1. 50 M. pro Tag als das mindeste bezeichnet werden . -

Es dürfte höchste Zeit sein , daß die städtischen Körperschaften
hier schleunigst für Besserung der Verhältnisse sorgen , da sich sonst
im städtischen Verwaliungskörper Zustände herausbilden , die nicht
im Interesse der Stadt liegen dürsten .

Vor allem aber : Städtische Bureauangestellte ,
Hilfsarbeiter und HilfSarbeiterinnen ! Organi -
Merl Euch im Verband der Bureauangestellten !
Nur der Zusammenschluß gibt Di acht !

Deutsches Ncich .

Fortschritte des Eiseubahnerverbandes .
In einer von 800 Personen besuchten öffeinlichen Versammlung

der Eisenbahner in Neu m ü n st e r sprach dieser Tage der Vor -
sitzende deS Verbandes B r u n n e r - Berlin über den wirischastlichen
und sozialen Ausstieg der Eisenbahner . Der Verband har in dem
schleswig - holsteinischen Eisenbahnkuolenpunlr Neumünster in kurzer
Zeit einen erfreulichen Aufschwung genommen . Von den noch vor
einigen Jahren dem geiverki ' chastlichen Leben vollsländig indifferent
gegenüberstehenden Anaestellten und Arbeitern der Eisenbahn haben
sich jctzl annähernd schon 1000 der Organisation angeschlossen .

parteinackrichten .
Peruerst orfers Testament .

Der verstorKene Genosse Engelbert Pernerstorser bat folgende
letztwAlize Verfügung hinterlassen : „ Ich verfüge , daß bei meinem
Leichenbegängnis kernerlei kirchlicher Ritus geübt werde .
Es ist mein Wunsch , daß bei diesem Leichenbegängnis keine s e n -
timentalerr Totenlieder gesungen werden . Wirb gesun¬
gen , so sollen nur folgende drei Lieber vorgetragen werden :
1. » Stimmt an das Lieb der hohen Braut " sdas österreichische „ Lied
der Arbeit " ) ; 2. „ Aus Sozialisten , schließt die Reihen ! " und 3. „ Der
Gott , der Eisen wachsen ließ " , mit Auslassung der sranzö -
fischen Hetzstr ophe . Ich sterbe ' m festen Glauben
an dj�c Vervollkommnung der Menschheit und an
den Sieg des Sozialismus ?

Die Lolschewiki und die Juteruatiouale .
Der Rat der Volkskommissare bewilligte zwei Millionen

Rubel zur Unterstützung der internationalen Arbeiterbewegung .
Seinen Beschluß begründet der Rat folgendermaßen :

In Anbetracht dessen , daß die Macht der - Arbeiterräte
sich aus die Prinzipien der internationalen Solidarität des
Proletariats und der Brüderlichkeit der Arbeiter aller Länder

stützt , daß der Kamps gegen den Krieg und den Imperialismus
nur rm internationalen Rahmen zum vollen Siege führen kann .
hält der Rat der Volkskommissare es für notwendig , mit
allen möglichen Mitteln dem linken internationali -
fti schen Flügel der Arbeiterbewegung aller Länder zu
Hilfe zu kommen . Dabei soll absolut keine Mcksicht darauf
genommen werden , ob diese Länder mit Rußland verbündet ,
uns feindlich oder neutral sind .

Nochmals : Unabhängige und Bolschewik ! .
In der „ Leipziger Bollszeitung " herrscht ein wüster Tohuwabohu .

In der Nummer vom ll . Dezember feierr aus der ersten Seite ein
Mitarbeiter die Bolschewiki als die Vollender der sozialen Revolution ,
als die Vollstrecker des proletarischen Willens , kurz als die leuchtenden
Vorbilder der — Iluabhängigen . Aus der dritten Seite plädiert
die Redaktion gegen den Beschluß der Chemnitzer Unabhängigen , den
wir erst an- Z Tageslicht ziehen mußten , bevor sich die . Leipzigerin "
zu einer Auseinandersetzung mit ihren Chemnitzer Busenfreunden
verstand . Zu ihrer Rechtfertigung biltet die Redakiion über die
Stein , Bernstein und Thorwesten nicht die Mundiperre des -
halb zu verhängen . weil diese armen Sünder die Bolschewiki
mangelnder Demokratie anklagten und es ihnen verübelt
hatten , daß sie mit dem Friedensschluß nickt warten
wollten , bis Clemcnceau , Lloyd George und Wilson von
ihren imperialistischen Zielen abließen , lind in der Beilage
tut Karl ftaulsly die Bolschewiki rheoretisch ob , weil sie
nicht den Willen der einen Mehrbeir , sondern einer Minderbeit der -
treten und der gewalträtigen Reaktion die Wege ebnen . Ohne die
Bolschewiki zu nennen , verschießt er doch alle Pfeile gegen sie.
Unter anderem führt er aus :

„ Ein sozialistische revolutionäre Regierung kann in Gegensatz
zur VolkSmehrheit entweder deshalb geraten , weil diele zu unwipend
ist , sie zu begreisen , oder weil die ökonomische Grundlaae noch eine
so rückständige ist , daß die sozialistischen Eingriffe das Wirtschafts¬
leben nickt fördern , sondern hemmen und dadurch Not und Elend
steigern , die der Sozialismus beieuigen will . Der eine wie der
andere dieser Mängel wird nicht verbessert , sondern gesteigert ,
wenn das revolutionäre Regime die Opposition gewaltsam durch
Einschränkung der Demokratie niederzuhalten sucht . Es stürzt
schließlich , nicht alö Ovier überlegener Gewalttat , nicht mit der
Glorie des Märtyrers , der feine Ueberzeugunge » über alles setzt —
eine Glorie , die anieuernd aui die nachkommenden Geschlechter
wirkt — , sonder » mit dem Flmhr beladen , um der Herrsch «, t
willen die Grundsätze verleugnet , Not und Elend vermehrt , die
Demokratie zerstört zu haben . Die triumphierende Reakiian
braucht dieie nicht mehr über den Hauten zu werfen , sie kann
zur Niederweriung der Revolurion die Methoden iortietzen , die
die revolutionäre Minderheit zur Rettung der Revolution an -
wandte .

Beugt sich dagegen eine revolutionäre Regierung vor der
Demokralie auck dann , wenn diese sich gegen sie ausspricht ; pro -
klamiert sie die Erkaltung der Demokratie als höchstes Geietz , dann
mag sie unter Umständen , wenn die VolkSmehrheit teakiionär ge¬
sinnt ist , der Reaktion Platz machen mästen , aber diese findet eine
unerickütlerle demokratische Basis vor . der sie sich anpassen muß
und die es den Revolutionären ennöglichr , in wirksamster Weise
das Ringen um die Volksseele iortzusiihren , und so den neuen
Aufstieg der revolutionären Sache anzubahnen . "

Fügen wir noch hinzu , daß Ledebour im Reichstag versicherte ,
die Bolschewiki verträten ungefähr das Programm der Unab -
hängigen — eine Anbiederung , die die Bremer . Arbeilerpolitik " hohnvoll
zurückwies — , so ist wohl die Preisfrage erlaubr : Wie stehen die
Unabhängigen zu den bald verhimmelten , bald in Grund und Boden
verdonnerten Bolschewiki . Betrachten sie sie als Ver -
räter oder als leuchtende Vorbilder und Weg -
weiser der sozialen Revolution ? Es wäre bald Zeit .
über diese ziemlich aktuelle Frage Klarheit zu schaffen .

Unabhängige nntcrcinander .

Ein wahrer Trost ist , daß die Unabhängigen nicht nur gegen
Andersdenkende die gröbste Sprache führen , sondern sich auch unter -
einander herunierputzen , daß es ein wahres Vergnügen wäre , zuzu¬
hören , wenn nicht die Arbeiterbewegung als iolch ? durch das niedrige
Niveau dieser Auseinandersetzungen kompromiltiert würde . Unlängst

'
suchte der Siutigarter „ Sozialdemokrat " eine Kandibaiur Dr . Breit »
scheid in Zkiederbanrim rechtzeitig totzuschlagen . Das har die

. leipziger VolkSzenung " nicht übel in Harnisch gebracht , die nun
ihren Stuttgarter Herzensfreunden also den Text liest :

„ Wir wollendem „ Sozialdemofral " das Recht , sich gegen eine
ihm nicht passend scheinende Kandidatur zu wenden , natürlich urcht
bestreiten . Entschiedenen Einspruch muffen wir aber gegen die Art
und Weise erheben , wie er zu diesem Zweck über den Genossen
Breilicheid heriällt . ES wird ihm einfach unmöglich sein , irgend
eine Tatsache tür die häßlichen Verdächtigungen an -
zuführen , mit denen er ihn bedenkt . Nichts berechtigt das Blatt zu
der schnöden Verdächtigung , daß er den Uebertrill voll -

zogen habe , ohne sich als Sozialdemokrat zu fühlen . . . .
Schon die Tatsache , daß am Kopfe der von ihm — jetzt von
der Genossin Brenscheid — herausgegebenen Korrespondenz Sozia¬
listische Anslandspolink al § ständige Mitarbeiter die Genossen Bern -
stein , Block . Haale , Kaulsky . Ströbel genannt sind , sollte den Ge -
nosien Breilscherd gegen solche leichtfertige Bcschuldi -
gu ngen schützen . Ooer will der „ Sozialdemokrar " etwa sagen , daß
die ' e Genoffen anch keine Sozialdemokralen , sondern bürgerliche
Pazifisten sind , oder daß sie gemütsruhig dabei mitwirken , daß ein

bürgerlicher Pazifist unter falscher Flagge seine Ware in die Parteipresi «
einschmuggeln könne ? Der Srurtarnter Angriff ist

' wahrhaftig von
einer Art , daß wir den schärfsten Protest gegen ihn erheben müssen . "

„ Häßliche Verdächtigungen " , „ schnöde Verdächtigungen " , „leicht -
fertige Beschuldigungen " — alles wahr und richtig . Aber iucht die

„ Leipziger Volkszeitung " nicht selbst täglich mit „ häßlichen Ver -

däckligungen " , mit „ieichliertigen Behauptungen " alle unsauberen
Instinkte gegen die Sozialdemokralie zu mobilisieren ? Gleiche
Kappen , gleiche Brüder — sie sind einander werr , die „ Leipziger
Volkszeitung " und der Stuttgarter „ Sozialdemokrat " !

Industrie und Kandel .
Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .

Die Schloßbrauerci Schöneberg erzielte nn Jahre 1916/17 Sin »

nahmen von 3662 562 M. ( 1915/16 : 5197 087 ) . Nach Abzug der

Ausgaben von 1 720 830 M. ( 2 630 011 ) veickleibt ein Roherträgnis
von 1 941 732 M. ( 2 567 075 ) . Die Abschreibungen werden auf
400 429 M. ( 671 003 ) bemessen . Ter Rückgang ist darauf zurück -
zuführen , daß aus das Grundstückskonto Berlin , aus das im Vor -

jähre 107 946 M. abgeschrieben wurden , diesmal eine Abschreibung
nicht erfolgt , und daß die Abschreibungen aus Bier - Kontokorrcni -
konto von 175 000 aus 101 682 M. ermäßigt werden . Im Geschäfts -
bericht bemerkt die Verwaltung weiter , daß sich für die Gesellschaft
besonders die schlechte Loge fühlbar machte , in die der Berliner

Grundbesitz durch den Krieg geraten sei . Tie Gesellschaft gebe sich
der Erwartung hin , daß der Frieden eine Wertsteigerung der

Grundstücke bringen werde , so daß die erheblichen Mittel , die sie
im Berliner Haus - mrd Grundbesitz angelegt habe , sich für das

Unternehmen nutzbringend erweisen werden . Die Gesamtunkostcn
und Steuern nahmen 1 303 763 M. ( 1685 652 ) in Anspruch . Aus

dem Ueberschuß von 361 236 M. ( 317 715 ) wird laut Beschluß der

Generalversammlung wieder eine Dividende von 6 Proz . gleich
180 000 M. ausgeschüttet und der Vortrag aus neue Rechnung von
123 701 aus 163 018 M. erhöht . Im Dezember 1917 , also nach

Abschluß des Berichtsjahres , hat die Gesellschaft eine ihrer Be -

teiligungcn vorteilhaft abgestoßen . Der Erlös von 1. 7 Millionen

Mark wird zur Verringerung der Verbindlichkeiten perwendet

werden . Aus der Tagesordnung der am 12. Dezember abgehaltenen

Generalversammlung stand der Punkt „ Aufsichtsratswahlen " . Der

Vorsitzende bemerkte , daß der betreffende Antrag wegen schweben -
der Fusion » - respektive Jnteress engemein schastsver -
Handlungen gestellt worden sei . Da dies « Verhandlungen aber

noch nicht zum Abschluß gekommen seien , schlage die Verwaltung
vor , den Antrag von der Tagesordnung abzusetzen . Entsprechend
beschloß die Versammlung .

In der Generaiverianrmlung von Siemens u. Halske wurde mit »

geteilt , daß das Unternehmen mit einem reichen BestellungSvor -

trag in das neue Geschästssahr eingetreten sei unter Zugang an

Bestellungen , die den des Vorjahre » übertrcsse .

Miudestfrachtcn für Warenladungen .
Der preußische Landes - Eiienbahnrat har in seiner Dezemöer -

sitzung beschlossen , ab 1. April 1918 , der Frackuberechnung für
sämtliche Lakungsgüter eine Mindestein serrninq von 10 Rilomerer
zugrunde zu legen . Die Maßnahmen , welche besonders die rhemiick »
wesiiälischen Werke schwer trifft , ber denen Zeche und Hütte bis zu
10 Kilometer ouseinanderliegen und die keine eigenen Wcrlsbahneir
haben , wird damit begründet , daß die Eisenbahnen nicht nur in be -
trieblicher , sondern auch in s i n a n z r - l I e r Beziehung schwer zu
kämpfen haben . In der „ Rbeinisch - Wests . Ztg . " teilt ein Industrieller
mir , daß der finanzielle Mindererirag vor allem auch aus die
Ersatzleistungen für verlorene Güter zurückzuführen ist , die
schätzungsweise für den Bereich der preuß ' ich - beisiichen Slaatsbahnen
die erhebliche Summe von annähernd 250 Millionen Mark
in Anspruch nehmen dürften . _

Die Hypothekenbank ii : Hamburg , die bereits im Vorjahre ihre
Dividende von 8 aus 9 Proz . erhöht hat , kann diesmal wieder
1 Proz . mehr ausschütten und erreicht damit den Friedensstand .
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